
Vogelgrippe: 

Stallpfl icht lässt 
das Federvieh kalt  
                                                Seite 10 und 11
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das Federvieh kalt  das Federvieh kalt  das Federvieh kalt  das Federvieh kalt  
                                                Seite 10 und 11

Die Landwirtschaftsschule Freistadt lädt am 20. Jänner zum 
letzten Schulball ins Gasthaus Pammer ein. >> Seite 42

Foto: Michaela Gesswagner

Der letzte Tanz
Hoffnung für Peru Michaela 
Kohel aus Hirschbach unterstützt 
die Organisation Hoop, die sich 
um die ärmere Bevölkerungsschicht 
in Arequipa in Peru kümmert. Die 
Studentin für Soziale Arbeit spricht 
bei einem Vortrag am 21. Jänner 
in Hirschbach über ihre Erlebnisse 
ihrer mehrmonatigen Arbeit bei der 
Organisation sowie über Eindrücke 
von ihrer Reise. Seite 2

Redaktion: +43 (0)79 42 / 741 00
www.tips.at
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Hotel öffnet Ende 2018
FREISTADT. Silvester 2018 kann 
an der Bar des neuen Amedia-
Hotels gefeiert werden.  >> Seite 5

PV-Anlage fi nanziert
FREISTADT. Ein Kinderheim 
wurde mit dem Verkauf von 
Kalendern unterstützt. >> Seite 8

Gutschein
im Wert von € 100,-*

Unterweißenbach
Markt 64 
Tel.: 07956/7241
www.fm-moser.at

*gültig beim Kauf von einem Paar Eheringe in 14 Karat Gold.
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Freiwilligenarbeit: 20-jährige Hirschbacherin 
setzt sich für ein Hilfsprojekt in Peru ein
HIRSCHBACH. Über ihre Erfah-
rungen bei einer südamerikani-
schen Hilfsorganisation spricht 
die 20-jährige Michaela Kohel 
am 21. Jänner beim Hirschba-
cher Wirt. 

von REGINA WIESINGER

Michaela Kohel gab über die 
Organisation in Arequipa, einer 
Stadt in Peru, Englisch-Unter-
richt. Fünf Monate verbrachte 
sie damit, elf bis 18-Jährigen die 
Weltsprache beizubringen. 
Die Basis des Projekts der Hilfs-
organisation Hoop (Helping 
overcome obstacles Peru) ist 
der Sprachunterricht, der außer-
halb der Schulzeiten statt� ndet. 
„Dieses Projekt ist für die ärme-
re Bevölkerungsschicht, die sich 
eine Privatschule für die Kinder 
nicht leisten kann“, erklärt Kohel. 
Nach der Schule können die Kin-
der auch noch Nachhilfe nehmen, 
Sport oder Musik machen sowie 
Basteln. „Zusätzliche Workshops 
werden auch noch zu den The-
men Hygiene oder Ernährung 
angeboten. Das Ziel der Organi-
sation ist es, den Armutskreislauf 

zu durchbrechen. Auch Jugendli-
che, die gerne studieren möchten, 
werden unterstützt.“
Mittlerweile war die Hirschba-
cherin schon weitere zwei Mal 
in Peru. „Es ist cool, wenn man 
die Veränderungen sieht, die in 
den vergangenen Monaten und 
Jahren passiert sind.“

Freiwillige aus aller Welt
Aus allen Herren Länder kom-
men Jugendliche nach Arequipa, 

um im Büro oder den Workshops 
der Organisation zu helfen. 
Seit längerer Zeit wird nicht nur 
den Kindern geholfen, sondern 
auch den Müttern. „Wir bieten 
einen bunten Mix an Workshops 
an, je nachdem, aus welchen Be-
reichen die Volontäre kommen“, 
sagt die Studentin für Soziale 
Arbeit. Ein mittlerweile großes 
Programm wurden die Projekte 
für die Mütter, wie zum Beispiel 
der Mom‘s Club. „Hier können 

sich die Mütter treffen, Rezepte 
austauschen, gemeinsam stricken 
und vieles mehr. Auch Informati-
onen über ihre Rechte, über Ver-
sicherungen und was ihnen alles 
so zusteht, erhalten sie.“ Medi-
zinstudenten haben sogar schon 
ärztliche Untersuchungen für die 
gesamte Gemeinde angeboten.
Der Sitz der Partnerorganisati-
on in Österreich ist in Wartberg/
Krems, aber die ehrenamtlichen 
Mitglieder sind in ganz Öster-
reich verteilt. „Wir machen viele 
Dinge, um Spenden zu sammeln, 
oder Volontäre zu � nden.“

Vortrag in Hirschbach
Über ihre Erlebnisse erzählt 
Kohel am 21. Jänner beim 
Hirschbacher Wirt. Ihr Vortrag 
wird neben den Erfahrungen 
über ihre Arbeit bei der Orga-
nisation auch einen Reisebericht 
über Peru beinhalten. 
Der Eintritt ist frei, freiwillige 
Spenden kommen der Aktion 
„Hoop“ zugute.

Michaela Kohel (l.) reiste schon mehrmals nach Südamerika, um bei der Or-
ganisation Hoop mitzuhelfen. Einen Vortrag über ihre Erfahrungen hält sie am 
Samstag, dem 21. Jänner in Hirschbach. Mehr Fotos auf www.tips.at

WANN & WO

Samstag, 21. Jänner 2017
14 Uhr / Hirschbacher Wirt

EINBRÜCHE

27-Jähriger wurde ausgeforscht 
FREISTADT. Nach zwei Ein-
bruchdiebstählen wurde ein slo-
wakischer Staatsangehöriger von 
der Polizei geschnappt.
Der 27-Jährige reiste mit dem 
Zug über den Grenzübergang 
Summerau ein, in der Absicht, 
in ein Haus einzubrechen und 
die Beute in der Slowakei zu ver-
äußern. Der erste Einbruch fand 
in einem Wohnhaus in Trölsberg 
statt. Er kam über die Terrassen-
tür ins Haus, ¥ üchtete aber ohne 

Beute und fuhr mit dem Zug in 
Richtung Tschechien. In Sum-
merau stahl er aus einem Haus 
Schmuck, einen Tablet-PC und 
zwei Digitalkameras. Der Dieb 
wurde in Summerau angehal-
ten und als Täter identifiziert. 
Die Beute deponierte der Dieb 
zwischenzeitlich in Papierkör-
ben, um nicht aufzufallen. Der 
27-Jährige zeigte sich zu den bei-
den Einbrüchen in Trölsberg und 
Summerau geständig.Zwei Einbruchdiebstähle gingen auf das Konto eines 27-jährigen Slowaken.

Foto: Wodicka
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Mit dreidimensional
beweglichen

Spezialfederkörpern

vom 18.01. bis 04.02.2017
ZIRBEN-AKTIONSTAGE

Gutschein im Wert von

€ 100,00
+ gratis Zirbenduftkissen

beim Neukauf eines Relax-Bettsystems mit Matratze, Auflage und n

während des Aktionszeitraums. Nicht in bar ablösbar.

Natur-Bettsystem RELAX 2000

Wer gesund schläft hat mehr vom Leben
Wer dauerhaft schlecht oder zu wenig schläft, beeinträchtigt seine Lebensqualität und strapaziert
seine Gesundheit. Die Herausforderungen des Alltags einerseits und belastende Umwelteinflüsse
andererseits lassen dem gesunden, erholsamen Schlaf zusehends mehr Bedeutung zukommen.

„Allein schon der Umstand, dass
wir rund ein Drittel unserer Le-
benszeit schlafend verbringen“,
erklärt Christian Hörleins-
berger, Experte für gesundes
Schlafen, „zeigt, wie wichtig das
Thema ist. Gesunder Schlaf stei-
gert unsere Leistungsfähigkeit,
unsere Vitalität und un-
ser Wohlbefinden und
damit unsere Lebens-
qualität.“
Christian Hörleins-
berger erklärt: „Mit
dem innovativen Bett-
system RELAX 2000 des
Naturbettenherstellers RELAX

Körperform anpasst. Dank die-
ser optimalen Ergonomie, wird
die Wirbelsäule perfekt entlas-
tet, auch Schulter-, Nacken- und
Beckenbereich sowie die Band-
scheiben werden entspannt. Zi-
gtausende begeisterte Benutzer
eines RELAX 2000 Bettsystems
haben so ihre Schlaf- und damit
auch ihre Lebensqualität maß-
geblich gesteigert.
„Gerne informieren wir Sie in
einem persönli-
chen Beratungs-
gespräch über
alle Vorzüge
des Bettsystems
RELAX 2000“,
lädt Christian
Hörleinsberger
Interessierten zu
sich ein. „Erfah-
ren Sie bei einem

Probeliegen, wie RELAX 2000
dank seiner perfekten Ergono-
mie Ihren Schlafkomfort und
damit Ihre Lebensqualität stei-
gern kann.“

Natürlich Wohnen GmbH do-
miniert die Natur den Schlafbe-
reich und sorgt fortan für natür-
lichen, erholsamen Schlaf. Das
Schlafsystem RELAX 2000 ist
vollkommen metallfrei, das ver-
wendete Holz unbehandelt und
aus nachhaltiger Forstwirtschaft.
Daseinzigartige Bettsystemwird

wahlweise in Buchen-
oder Zirbenholz
gefertigt.“
Das Kernstück

des RELAX 2000
sind die einzigarti-

gen Spezialfederkör-
pern mit den Massivholztellern

aus Zirben oder Bu-
chenholz, von denen
sich jeder einzelne
perfekt der Schlaf-
position, den Be-
wegungen und der

Christian Hörleinsberger ist Ihr
kompetenter Partner in Sachen
„gesunder Schlaf“.

n
und Kissen

4282 Pierbach | Mühltal 22 | 0699 122 79 103 | schlafgesund@hoerleinsberger.at | www.hoerleinsberger.at

Montag bis Samstag 9:00 bis 18:00 Uhr
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AUSZEICHNUNG

Gold für einen ganz Bescheidenen
FREISTADT. Den Neujahrs-
empfang von Bürgermeisterin 
Elisabeth Paruta-Teufer nütz-
te Landeshauptmann Josef 
Pühringer, um das Goldene 
Verdienstzeichen des Landes 
Oberösterreich an den lang-
jährigen Stadtpfarrer von Frei-
stadt und nunmehrigen Kurat 
des Dekanates Freistadt, Franz 
Mayrhofer, zu überreichen.

von CLAUDIA GREINDL 

Der Landeshauptmann würdigte 
Mayrhofer als „eine große Pries-
terpersönlichkeit, die 30 Jahre 
lang als Seelsorger die Pfarrge-
meinde Freistadt nicht nur in reli-
giösen Belangen, sondern auch in 
kultureller, karitativer und gesell-
schaftlicher Hinsicht geprägt hat.“

Priesterweihe 1977
Franz Mayrhofer absolvierte 
nach dem Petrinum das Pries-
terseminar und ein Jahr Studium 
in Innsbruck. Am 29. Juni 1977 
wurde er zum Priester geweiht. 
Nach seinem Diakonatsjahr in 
Schenkenfelden begann er als 
Kaplan in Sierninghofen, wo er 
neun Jahre tätig war. Zudem war 
Mayrhofer Dekanatsjugendseel-

sorger und Geistlicher Assistent 
der Landjugend Österreichs.

Seit 1986 in Freistadt
Im September 1986 begrüßte er 
die Freistädter zum ersten Got-
tesdienst in der Stadtpfarrkirche. 
Die Herausforderungen waren 
vielfältig und nicht immer leicht. 
Aber Franz Mayrhofer hat als 
Pfarrer immer Wert auf Teamar-
beit gelegt und gemeinsam wurde 
vieles gemeistert. Pfarrer Mayr-
hofer war dabei auch „Baumeis-
ter“: So kamen in der Stadt Frei-
stadt noch große Vorhaben, wie 

die Restaurierung der St. Peter-
Kirche, die umfassende Verschö-
nerung der Stadtpfarrkirche und 
der Bau einer zeitgemäßen Aus-
segnungshalle auf dem Friedhof 
dazu, ebenso wie die Moderni-
sierung des Dechanthofes, der in 
ein modernes Pfarrzentrum ver-
wandelt wurde.
„Du hast mit deiner Arbeit unver-
wechselbare Spuren hinterlassen 
– viel Arbeit, die aber auch viel 
Kraft kostet und bei der die eige-
ne Gesundheit oft auf der Strecke 
bleibt. Für deine weiteren Auf-
gaben als Kurat des Dekanates 

Freistadt wünsche ich dir alles 
erdenklich Gute“, so Pühringer.

„Wo war mei Leistung?“
In seiner gewohnt unaufgeregten 
Art bedankte sich der beliebte 
Gottesmann für die Auszeich-
nung. „Als ich gehört habe, dass 
ich geehrt werden soll, habe ich 
mir gedacht: Wo war mei Leis-
tung?“ spielte Mayrhofer humor-
voll auf ein wohlbekanntes Zitat 
aus dem Dunstkreis der Innenpo-
litik an, brachte den vollbesetzten 
Salzhof damit zum Lachen – und 
erntete anhaltenden Applaus.

Die „Pumpe“, sein Herz, läuft wieder rund: Stadtpfarrer Franz Mayrhofer hatte vom Arzt das Okay bekommen, seine Aus-
zeichnung im Salzhof persönlich entgegenzunehmen. Im Bild: LH Pühringer, Mayrhofer, Ernie Klaner, Bgm. Paruta-Teufer (v. l.)
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HOCHZEITSAUSSTELLUNG

Informationen aus erster Hand
FREISTADT. Eine Ausstellung 
für alle jene, die in nächster Zeit 
den Schritt vor den Traualtar 
wagen, fand am vergangenen 
Wochenende im Salzhof statt. 
Mehr als 40 Aussteller aus ver-
schiedenen Branchen gaben Ein-
blick in die neuesten Trends zum 
Thema „Heiraten und Feste fei-
ern“ und allem was dazugehört. 
Viele Besucher nutzten die Ge-
legenheit für ein informatives 
Gespräch mit Fachleuten unter-

schiedlicher Sparten, wie Kon-
ditoren oder Musiker. Ein Höhe-
punkt waren wieder die täglich 
mehrmals stattfindenden Mo-
denschauen. Von der Live-Musik 
bis zur Kinderanimation war die 
Hochzeitsausstellung für alle Be-
sucher erlebenswert.
Aufgrund der gut besuchten Ver-
anstaltung lässt sich auf jeden 
Fall ein Trend deutlich feststel-
len – es wird auch 2017 wieder 
viele Hochzeiten geben.Viele Heiratswillige tummelten sich im Freistädter Salzhof. Foto: Lackner-Strauss
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NEUES HOTEL FÜR FREISTADT

Silvester 2018 an der Hotelbar feiern 
FREISTADT. Schon was vor 
zu Silvester 2018? Die Bar im 
neuen Amedia-Hotel Freistadt 
wird geöffnet haben – das ver-
sprach Nicole Mückstein von 
der Amedia-Hotelgruppe den 
Freistädtern beim Neujahrs-
empfang im Salzhof.

von CLAUDIA GREINDL

Damit der neue Freistädter Be-
herbergungstempel aber plange-
mäß im Dezember 2018 in Betrieb 
gehen kann, müssen erst einmal 
alle Behördenverfahren und der 
Bau abgewickelt werden. „Die 
Bagger werden voraussichtlich im 
Herbst 2017 auffahren“, berichtete 
Nicole Mückstein, Assistentin von 
Amedia-Chef Udo Chistee, beim 
Neujahrsempfang. 
Zur Amedia-Hotelgruppe zählen 
insgesamt 21 Hotels in Österreich, 

Deutschland, Tschechien und den 
Niederlanden, Tendenz steigend. 
Erst vergangenen November wurde 
eine Luxusabsteige im deutschen 
Dresden eröffnet. Ausgerechnet 
auf Freistadt als neuen Standort 
sei man wegen der schönen Land-

schaft und der perfekten Verkehrs-
anbindung gekommen. „Und nicht 
zuletzt, weil Frau Chistee aus Ke-
fermarkt stammt“, so Mückstein. 
Bevor das Hotel nach rund 14 Mo-
naten Bauzeit seinen Betrieb auf-
nehmen kann, werden eine Reihe 

von „jungen, engagierten“ Mitar-
beitern aus der Region gesucht. 
Die Pläne für das Amedia Hotel 
Freistadt stammen von den Welser 
Architekten Karl Svobida und Joris 
van Wanroij. Der Vierkanter, des-
sen Erdgeschoß Steinbloß-Optik 
bekommt und der in eine Wasser-
landschaft eingebettet wird, soll in 
seinen 100 Gästebetten Aus� ugs-
gäste und Familien ebenso beher-
bergen wie Geschäftsreisende und 
Seminargäste. 

Planungsdetails fehlen
Kritik an dem geplanten Pro-
jekt kommt von Klaus Elmecker, 
Stadtrat für Kultur und Denkmal-
p� ege: „Es steht außer Frage, dass 
die Stadt ein neues Hotel braucht, 
bisher kennen wir im Gemeinde-
rat aber keinerlei Detailpläne auf 
deren Basis alle nötigen Verfahren 
abgewickelt werden können!“

Nicole Mückstein von der Amedia-Hotelgruppe stand beim Neujahrsempfang 
Moderator Christian Haubner über das Freistädter Hotel Rede und Antwort.
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REFFPUNKT beim EurothermenResort:

otel Paradiso****s, Bad Schallerbach

Hotel Miraverde****, Bad Hall

Hotel Royal****, Bad Ischl

Oberösterreichs größtes Tourismusunternehmen www.eurothermen.at

Berufsgruppen aus:
➜ Hotel- & Gastgewerbeassistent/in
➜ Gastronomiefachmann/-frau
➜ Restaurantfachmann/-frau
➜ Koch/Köchin

Tag der Lehre
➜ in allen 3 Eu

rothermen

➜ informiere d
ich aus 1. Hand

TR
H
H
H

Wir bilden folgende
Berufsgruppen aus:

T
➜
➜

Samstag
21. Jänner

2017
14 Uhr

Sabine Klopf
WohnPlus-Beraterin
4240 Freistadt, Hauptplatz 2

+43 7942 745 00-2652
+43 664 60 864 127
sabine.klopf@vkb-bank.at

WOHNEN
KANN SO
EINFACH SEIN.
Von der günstigen Finanzierung Ihrer Wunsch-
immobilie über Sanierungstipps, Beratung bei
Förderungen bis zur passenden Versicherungs-
lösung. Wohnen kann so einfach sein:
Mit WohnPlusUltra von der VKB-Bank!
Ich berate Sie gerne.

www.vkb-bank.at
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4623 Gunskirchen . Lindenthalstraße 1
07246 / 77 42 . direkt an der B1

www.haenselundgretel.at

AUSSTELLUNGEN

Karikaturen und 
Preisträger zu Gast
PREGARTEN. Im Neuen Jahr 
wird die Galerie der Bruck-
mühle in ihren mindestens 
sechs Ausstellungen zwei Zyk-
len präsentieren.

Im Zyklus „Karikaturen“ werden 
namhafte Karikaturisten und in-
teressante Nachwuchskünstler 
möglichst aus Oberösterreich 
ihre Arbeiten präsentieren. Den 
Anfang machte bereits Gerhard 
Haderer.
Die zweite Ausstellung in diesem 
Zyklus wird Rupert Hörbst aus 
Rainbach im Mühlviertel am 7. 
Juni gestalten. Sie trägt den Titel 
„Bier und Wein, das ...“ und wid-
met sich, nebst zahlreichen Kari-
katuren verschiedenster Musiker, 
ausführlich diesem alkoholischen 
Thema. Humorvolle, skurrile 
und (selbst)ironische Betrach-
tungen stehen im Vordergrund. 
Alle Vernissagen werden von 

einem musikalischen Programm 
umrahmt werden. Im Fall von 
Rupert Hörbst muss zusätzlich 
natürlich auch eine Bier- und 
Weinverkostung sein.
Der Zyklus „Preisträger“ widmet 
sich Künstlern, die in den ver-
gangenen Jahren vom Land OÖ 
mit Landes- oder Förderungs-
preisen ausgezeichnet wurden. 
Da nichts schneller vergeht als 
Anerkennung, sollen ehemalige 
Preisträger in Erinnerung geru-
fen werden. Hier macht Andrea 
Lehmann mit ihrer Ausstellung 
„Das menschliche Maß“ den An-
fang. Die Linzer Künstlerin er-
hielt 2011 die Talentförderungs-
prämie für Bildende Kunst. 
Und da ein Konzept nur dann gut 
ist, wenn es auch Raum für Un-
vorhergesehenes bietet, wird ein 
dritter Zyklus „Überraschungen“ 
die Möglichkeit bieten, kurzfris-
tig auftauchende Ideen zu reali-
sieren.

Rupert Hörbst aus Rainbach stellt als Nächster aus. Karikatur: Hörbst

MEDIZIN

Neu unter Vertrag
LASBERG. Mit 1. Jänner 2017 hat 
die Oberösterreichische Gebiets-
krankenkasse (OÖGKK) eine neue 
Gruppenpraxis für Allgemeinme-
dizin unter Vertrag genommen. 
Die „Dr. Lindner-Raffaseder & 
Dr. Gratzl OG, Gruppenpraxis 
für Allgemeinmedizin“ be� ndet 
sich in der Oswalderstraße 21 in 

Lasberg und ist unter 07947/7333 
zu erreichen. OÖGKK-Obmann 
Albert Maringer: „Medizin muss 
für unsere Versicherten in ganz 
Oberösterreich erreichbar sein, 
auch in den ländlichen Regionen. 
Gezielt besetzen wir daher Ärzte 
und Therapeuten auch abseits vom 
Zentralraum nach.“
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Schneemannfamilie  Endlich liegt genügend Schnee, dass die Kinder an 
der frischen Luft voll auf ihre Kosten kommen. Das dachten sich auch Selina 
und Sophia Remplbauer aus Hagenberg, die heute ihren Garten verschönert 
haben. Die vierköpfi ge Schneemannfamilie grüßt vorbeikommende Leute 
schon von Weitem. Ob die frostigen Gesellen wohl ein bisschen Ähnlichkeit 
mit Mama, Papa und den Kindern haben?  Foto: Melanie Remplbauer

LESERFOTO DER WOCHE

Eisiges Vergnügen

LESERFOTO DER WOCHE

Eisiges Vergnügen

Neuer Heimleiter
RAINBACH. Rudolf Freilinger ist 
seit 1. Jänner der neue Heimleiter 
im Alten- und Pfl egeheim St. 
Elisabeth der Franziskanerinnen 
von Vöcklabruck in Rainbach. Er 
hat mehrere Ausbildungen im 
Bereich Pfl ege und Management 
und langjährige Berufserfahrung 
im Krankenhausbetrieb.

„Danke“ für Hausmeiser
PREGARTEN. Mit einer 
Urkunde überraschten einige 
Mieter ihren Hausmeister Markus 
Kaltenberger. „Es war einfach 
an der  Zeit, danke zu sagen“, 
meinten die Mieter. Mehr auf 
www.tips.at

KURZ & BÜNDIG

Etwas Gutes tun ohne viel Aufwand: Plasmaspenden ist einfach und sicher und rettet Menschenleben!

Schnell erledigt:
Ab ins Plasmazentrum um Leben zu retten!

Einkaufen
Plasma spenden 
& Leben retten
Entspannen

Check-Liste

www.plasmazentrum.at

Plasmazentrum Wels
Pollheimerstraße 15, 4600 Wels

Tel. 07242 /43636
 Linie 15 Thalheim

Plasmazentrum Linz
Gruberstraße 23, 4020 Linz
Tel. 0732 /790013

 Bus Linie 12, 27 & 25

pro Blutplasmaspende
für Ihren Zeitaufwand

€ 25,– 

AUSZEICHNUNG

Mit Gold in Pension
WINDHAAG. 44 Jahre vorbild-
licher Dienst am Gemeindeamt 
– das bedeutete für Leopold 
Aufreiter eine besondere Aus-
zeichnung: Dem Gemeindebeam-
ten wurde bei der traditionellen 
Jahresschlussfeier das Goldene 
Ehrenzeichen der Marktgemein-
de überreicht. Aufreiter war 1972 
als Kanzleigehilfe in den Ge-

meindedienst eingetreten. Jahr-
zehntelang leitete er die Bauge-
schicke Windhaags und erfüllte 
mit viel Weitblick und Einfalls-
reichtum fast allen Bürgern ihre 
Wünsche. Auch für Soziales und 
Wohnungsvergaben engagierte er 
sich stark. Ende September 2016 
hat der Geehrte seinen wohlver-
dienten Ruhestand angetreten.

Gold für 44 dienstbefl issene Jahre: Gemeindeamtsleiter Josef Steininger, Bürger-
meister Erich Traxler, Leopold Aufreiter, Vizebürgermeister Martin Kapeller (v. l.)
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SOZIALPROJEKT

Durch Kalender-Verkauf fi nanziert: 
PV-Anlage stellt Sicherheit her
FREISTADT. Eine Photovoltaik-
Anlage für ein Kinderheim im 
Kongo konnte mit dem Verkauf 
von Kalendern – mit Bildern 
von Rudolf Prinz – fi nanziert 
werden. Rund 3.000 Euro wur-
den für die Finanzierung ver-
wendet, der Rest von 1.000 Euro 
kommt weiteren Projekten und 
Ideen für das Heim zugute.

Den Kontakt zu dem Heim in der 
Demokratischen Republik Kongo  
hat der Maler Rudolf Prinz über 
Hermine Moser aus Freistadt her-
gestellt. Moser war bereits zwei-
mal vor Ort, um sich von den 
Zuständen des Kinderheims ein 
Bild zu machen. Besonders pro-
blematisch ist die Stromversor-

gung. „Das Kinderheim und eine 
Geburtenstation sind von vielen 
Stromausfällen und Schwan-
kungen betroffen. Die Sicherheit 
und besonders die Nahrungssi-
cherheit sind deshalb nicht gege-
ben. Mit der Photovoltaikanlage 

sollen diese Unsicherheiten ver-
hindert werden“, erzählt Moser. 
Der Rest der Spende wird ander-
weitig verwendet. „Ideen gäbe es 
genug. Zum Beispiel können wei-
tere Plätze für die Waisenkinder 
� nanziert werden. Das Heim ist 

ausgelegt für 50 Kinder, derzeit 
leben etwas mehr als 30 Kinder 
darin.“ Auch freiwillige Helfer, 
zum Beispiel Maturanten von 
Kindergartenschulen, wären als 
Voluntäre dort gerne gesehen.

Die Hilfe geht weiter
Ein Kalender für das Jahr 2018 ist 
bereits im Entstehen, auch damit 
sollen wieder soziale Projekte un-
terstützt werden. „Wir wollen den 
Menschen vor Ort helfen“, sind 
sich Rudolf Prinz und Hermine 
Moser einig. „Ich möchte mich 
außerdem bei allen bedanken, 
die am Verkauf beteiligt waren. 
Besonders bei Max Hackl für die 
Texte und Ursula Prinz für die 
Druckaufbereitung“, sagt Prinz 
abschließend.

Der Erlös vom Verkauf der Kalender kommt Waisenkindern im Kongo zugute.

BUNDESHEER

Der Sparkurs ist vorbei: In Freistadt 
wird ein Jägerbataillon aufgestellt
FREISTADT. Erstmals seit Jah-
ren heißt es beim österreichi-
schen Bundesheer nicht mehr 
sparen: Das Heer soll wieder 
wachsen. Ein neues Jägerba-
taillon soll es zum Beispiel für 
Oberösterreich geben.

Mit 1. März wird das erste Jäger-
bataillon 15 in Freistadt aufge-
stellt. Mit 1. Juli folgt der zweite 
Teil der Aufstockung in Frei-
stadt. Rund 600 Soldaten um-
fasst das fertig aufgestellte Ba-
taillon oberösterreichweit. „Wir 
in Freistädt können den jungen 
Soldaten einen lebenslangen Job 
beim Bundesheer und die vie-
len Vorteile einer Arbeit in der 
Region bieten“, rührt Reinhard 

Atteneder für die Tilly-Kaserne 
die Werbetrommel: „Wir sind in 
Freistadt abgesichert, es ist keine 
Rede mehr davon, dass die Tilly-
Kaserne geschlossen werden soll. 
Es steht dem Bundesheer in Frei-

stadt eine gute Zukunft bevor.“
Um die neuen Soldaten bestmög-
lich aufnehmen zu können, wird 
das Objekt 3 um 1,4 Millionen 
Euro saniert. „Und nicht deshalb, 
weil die Flüchtlinge das Gebäude 

ruiniert hätten, sondern weil es 
einfach auf den neuesten Stand 
gebracht werden muss“, betont At-
teneder und zerstreut damit erste 
Gerüchte: „Die Räumlichkeiten 
werden umgebaut. Aus dem gro-
ßen Raum für 20 Personen wer-
den mehrere Zimmer für fünf bis 
sechs Mann. Somit können wir 
unseren Grundwehrdienern at-
traktive Unterkünfte bieten.“

Für Bedrohungen gerüstet
Bei einer Pressekonferenz beton-
te Militärkommandant Kurt Raf-
fetseder, dass es ihm bei der Neu-
strukturierung auch wichtig sei, 
dass das Heer für unterschiedli-
che Bedrohungsszenarien gerüs-
tet ist. Auch der Cyber-Bereich 
soll ausgebaut werden.

Das Heer wird ausgebaut, die Tilly-Kaserne bekommt „Nachwuchs“. Foto: vowe
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EHRUNG

70 Jahre Mitglied 
bei der Feuerwehr
MÖNCHDORF. Erstmals in 
ihrer 120-jährigen Geschich-
te durften die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr die 
Ehrenurkunde für die 70-jäh-
rige Mitgliedschaft übergeben: 
Josef Feherhofer sen. wurde für 
seine Treue ausgezeichnet. 

Feherhofer trat kurz nach Ende 
des Zweiten Weltkrieges, am 6. 
Oktober 1946, der Freiwilligen 
Feuerwehr Mönchdorf bei und 
gestaltete als aktives Mitglied 
auch die Entwicklung der Wehr 

in den vergangenen 70 Jahren 
mit. Als solches war er – solange 
es seine Gesundheit zuließ – stets 
bei allen Ausrückungen, Übun-
gen und Einsätzen dabei. Für 
die Teilnahme an den Leistungs-
bewerben erhielt er 1955 bezie-
hungsweise 1965 das Leistungs-
abzeichen in Bronze und Silber. 
Auch war es für Fehrerhofer 
immer eine Selbstverständlich-
keit, dass die Kameraden seine 
private Werkstätte zur Behe-
bung von technischen Problemen 
der Feuerwehrfahrzeuge nutzen 
durften.

Der Geehrte Josef Feherhofer (sitzend) mit Christian Kloibhofer, Bernhard Hade-
rer, Christian Leutgeb und Stefan Schachinger (v.l.)

Benefi z-Kabarett Riesenerfolg für das Kabarettisten-Duo Sepp Temba  
(l.) und Guss Longford (r.) – und das in zweifacher Hinsicht: Das Publikum 
im ausverkauften Pregartner Pfarrheim war begeistert vom lustigen Auftritt 
der beiden Spaßkanonen und brachte beachtliche 4200 Euro für den Verein 
„Hilfe für Kinder – Nikola Vapzarov“ von Harald Langthaler (Mitte) auf.

DascooleHaus für coole Typen

cool-112F ab € 151.940,-- cool-131W ab € 170.580,--

cool-144F ab € 182.220,--

Ausschließlich Markenprodukte
Gratis Einrichtungsberatung
Gratis Badezimmerplanung
€ 2.000,-- Gutschein auf eine Markenküche
€ 2.000,-- Gutschein auf einen Kaminofen
uvm.*

Das Ziegelmassivhaus zum Preis eines Fertighauses

*Mehr Infos unter:
Tel. +43 7614 71 797-0

www.austrohaus.at/cool

*

* *

*cool-154W ab € 187.750,--
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VOGELGRIPPE

„Hausarrest“ für Freilandhühner: 
Das Federvieh nimmt es gelassen
BEZIRK FREISTADT/BAD ZELL. 
Stallpfl icht gilt seit kurzem für 
alles, was gackert, schnattert 
und quakt: Ganz Österreich ist 
seit dem Fund mehrerer ver-
endeter Vögel ein Gebiet mit 
erhöhtem Geflügelpestrisiko.  
Bei Karl Gusenbauer in Hirtl-
hof bedeutet das, dass seine 
rund 5.000 Herstellerinnen von 
Freilandeiern bis auf weiteres 
„Hausarrest“ haben. 

von CLAUDIA GREINDL

„Es ist besser man trifft jetzt Vor-
kehrungen, es will ja niemand, 
dass seine Tiere verenden“, zeigt 
Eier- und Nudelproduzent Karl 
Gusenbauer Verständnis für die 
geltende Stallp� icht: „Wir haben 

das ganze ja schon beim Aus-
bruch der Vogelgrippe in den 
Jahren 2005/2006 mitgemacht 
und gut überstanden.“ Damals 

hatte das „Ausgehverbot“ für 
das Federvieh mehrere Monate 
gedauert. Platz hat Gusenbauer 
für seine Tiere ausreichend und 

auch die Legeleistung der Hüh-
ner bereitet ihm kein Kopfzerbre-
chen: „Durchschnittlich rechnet 
man mit 290 Eiern pro Huhn und 
Jahr. Im Stall hat es nie unter 15 
Grad Celsius, da legen die Hüh-
ner sogar mehr Eier als wenn sie 
im Winter ins Freie gehen.“ Bei 
Kälte ziehe es die Tiere ohnehin 
weniger in die frische Luft. 
Große Einschränkungen bringt 
die Stallpflicht daher bei der 
Firma Gusenbauer nicht mit sich. 
Einzig bei der Bezeichnung der 
Eier gibt es nach einer gewissen 
Zeit eine Veränderung: Die Be-
zeichnung „Freilandeier“ darf im 
Verkauf nur bis zu drei Monate 
nach Inkrafttreten des „Hausar-
rests“ für die Hühner verwendet 
werden.

Schon 2005/2006 galt eine mehrmonatige Stallpfl icht für Gefl ügel in Österreich.

Foto: Weihbold

Jeder sechste Erwachsene er-
lebt in seinem Alltag Beein-
trächtigungen beimHören und
genauen Verstehen. Obwohl
das Kommunizieren mit
Freunden und der Familie im-
mer schwierigerwird, schaffen
sich zwei von drei Betroffenen

aus emotionalen Gründen
dennoch keine Hörgeräte an.
Manche sind unsicher, ob die
Hörtechnik wirklich hilft. An-
dere haben Sorge, mit einem
sichtbaren Hörgerät aufzufal-
len.

Unsichtbar
Daher hat Phonak das neue
Virto V entwickelt. Dieses
passgenaue Im-Ohr-System
entsteht in einem modernen
3D-Druckverfahren. Dadurch
kann es direkt im Gehörgang
platziert werden und ist für
andere nahezu unsichtbar.
„Die intelligente Software im
neuen Hörchip sorgt für klares
Verstehen, auch wenn es ein-
mal lauter wird“, erklärt Prof.
Dr. Stefan Launer, wissen-
schaftlicher Leiter bei Phonak.
Mit klassischen Hörgeräten
sind die Hightech-Miniaturen

Prof. Dr. Stefan Launer lädt
zum kostenlosen Praxistest ein.

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch bei Hansaton in der
Apotheke zum Goldenen Engel
in Freistadt am Hauptplatz 16
sowie in Gallneukirchen in der
Anton-Riepl-Straße 4.

kaum noch zu vergleichen.
Die Systeme verstärken gezielt
die Sprachanteile, die man
nicht mehr versteht und nüt-
zen die natürliche Form des
Ohres optimal aus. Nach einer
Hörmessung werden die Ab-
formungen der Ohren ge-

scannt, um zu klären, ob diese
Hörlösung einsetzbar ist. Im
Anschluss ist ein kostenloser
Praxistest möglich. Anmeldung
unter 0800 880 888 (Anruf
kostenlos), per E-Mail an
info@hansaton.at oder direkt
bei Hansaton.

Virto statt klassisches Hörgerät?

Anmeldung: 0800 880 888
(Anruf kostenlos) oder auf www.hansaton.at

Praxistester gesucht!
Virto V verbessert das Sprachverstehen –
ohne dabei aufzufallen!

Jetzt

kostenl
os

probier
en!

A
nz
ei
ge
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VOGELGRIPPE

Stallpfl icht gilt ab 
der ersten Henne
PIERBACH/OÖ. „Die Stall-
pflicht zur Vorbeugung von 
Vogelgrippe-Ausbrüchen gilt 
ab der ersten Henne, Gans, 
Pute oder Ente“, sagt Martin 
Mayringer, Geflügelreferent 
der Landwirtschaftskammer 
OÖ. Besonders privaten Gefl ü-
gelhaltern sei dies häufi g nicht 
bekannt. 

Nicht nur landwirtschaftliche 
und gewerbliche Ge� ügelhalter, 
auch Private fallen unter die seit 
10. Jänner in ganz Österreich gel-
tende, vom Gesundheitsminist-
erium verordnete Stallpflicht. 
„In den vergangenen Jahren ist 
ein regelrechter Privat-Hühner-
boom aufgekommen. Es ist mo-
dern geworden, seine Eier von 
den eigenen Hennen im Garten 
zu beziehen“, sagt der Pierbacher. 
Gerade den Haltern dieser nicht-
landwirtschaftlichen Nutztiere 
sei teilweise nicht bewusst, dass  
auch ihre Hennen „Hausarrest“ 
haben. Das liege vor allem an 
fehlenden Informationen, wie sie 
die Bauern etwa von der Land-
wirtschaftskammer bekommen. 
„Die wenigsten privaten Hühner-
halter wissen außerdem, dass die 
Meldung des Ge� ügelbestandes 
ab der ersten Henne bei der Be-

zirkshauptmannschaft verp� ich-
tend ist“, berichtet Mayringer. 
Sollte es tatsächlich zu einem 
Ausbruch der Geflügelpest in 
einem Betrieb kommen, werde 
sofort eine Sperrzone einge-
richtet. „Darüber hinaus würde 
es auch eine Zone geben, in der 
alles Ge� ügel zur Verhinderung 
der Ausbreitung der Vogelgrippe 
getötet werden müsste“, weiß der 
Ge� ügelexperte.

Für Weidegänse, wie hier auf der Mühlviertler Alm, wird die Stallpfl icht erst in 
der warmen Jahreszeit relevant, wenn die Jungtiere erstmals ins Freie dürfen. 
Ob der „Hausarrest“ für Gefl ügel bis dahin noch gilt, ist noch nicht abzusehen. 

A-H5N8

H5N1 lautete der Name des 
Vogelgrippe-Virus, der in den 
Jahren 2005/2006 in Österreich 
für Aufsehen sorgte. Grippeviren 
verändern sich sehr schnell. Das 
jetzt an mehreren Wildvögeln auch 
in Oberösterreich festgestellte Virus 
trägt die Bezeichnung A-H5N8. Als 
Vorsorgemaßnahme wurde für ge-
werbliche und private Gefl ügelhalter 
auf unbefristete Zeit die Stallpfl icht 
verordnet. Daneben gelten weitere 
Maßnahmen. Zum Beispiel darf die 
Tränkung der Tiere nicht mit Wasser 
aus Sammelbecken für Oberfl ächen-
wasser erfolgen. Geboten ist auch 
die sorgfältige Reinigung und Des-
infektion von Beförderungsmitteln, 
Ladeplätzen und Geräten. Besteht 
ein Verdacht auf Ansteckung, 
müssen sofort ein Tierarzt und die 
Behörden verständig werden.

Foto: Mühlviertler Alm

WWW.ARMSTARK.COM

ARMSTARK WELT SCHÄRDING
HAID 56
4782 ST. FLORIAN/SCHÄRDING
TEL.: +43(0)7712/6077-0
OFFICE@ARMSTARK.COM

KOMMEN SIE IN IHRE ARMSTARK 
WELT UND SICHERN SIE SICH 
SENSATIONELLE PREISVORTEILE

ARMSTARK WELT MARCHTRENK
WELSER STRASSE 55
4614 MARCHTRENK
TEL.: +43(0)7243/57457-0
MARCHTRENK@ARMSTARK.COM

FREITAG, 27. JÄNNER UND SAMSTAG, 28. JÄNNER: 9:00 – 17:00 UHR
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TAEKWONDO FREISTADT

Neuer Obmann nach 34 Jahren
FREISTADT. Nach 34 Jahren legt 
Martin Edlbauer die Funktion 
des Obmanns des Teakwondo-
vereins zurück. 1982 übernahm 
Edlbauer die leitende Position, 
damals dem Heeressport zuge-
hörig. Mit viel Eifer und Freude 
begleitete er junge Sportler bei 
der Ausübung ihrer sportlichen 
Aktivitäten. Er war aber auch 
begeisterter Sportler, der eini-
ge Siege im Vollkontakt feiern 
konnte – unter anderem errang er 

1982 und 1984 den Landesmeis-
tertitel. Edlbauers größtes Anlie-
gen lag darin, junge Menschen 
für den Sport zu begeistern. So 
stand er tausende von Stunden im 
Turnsaal und lehrte Selbstvertei-
digung, Theorie, Kampfsport und 
Disziplin.
Nun tritt Stefan Greindl aus St. 
Oswald in die großen Fußstapfen 
Edlbauers, welcher ihm aber als 
stellvertretender Obmann noch 
gerne zur Seite steht.Der neue Vorstand des Taekwondovereins Freistadt

GUTAU. Im Februar startet in 
der Alten Schule ein Impro-
theater-Kurs. An acht Aben-
den werden die Teilnehmer die 
Grundzüge des Improtheaters 
erlernen.

Wer Lust hat auf spontanes fre-
ches Theater und Lust hat, mit 
Leuten in Kontakt zu treten, in 
Rollen zu schlüpfen, sich mal 
auszutoben, sich auf einer Bühne 
zu erleben, ohne irgendwelche 
Texte oder Rollen zu lernen, wer 
einfach mal raus� nden mag was 
spontan so alles in Einem steckt, 
ist beim Kurs für Improvisations-
theater bestens aufgehoben. „Was 
wir brauchen, ist eine gute Porti-
on Frechheit, ein bisschen Witz 
und ein bisschen Herz und Hirn 
und dann kann es schon losge-
hen“, sagt Andreas Wurm, Sozi-
al- und Theaterpädagoge. 
Gestartet wird am Donnerstag,  
dem 9. Februar um 18.30 Uhr in 

den Räumlichkeiten der Alten 
Schule in Gutau. „An sieben 
darauffolgenden Donnerstagen 
werden wir uns zur gleichen Zeit 
treffen. Zum Abschluss werden 
wir eine kleine Vorstellung un-
seres Könnens für Freunde und 
Bekannte zum Besten geben“, 
sagt der Theaterpädagoge, der 
die Trainings leiten wird.
Wer Lust hat mitzumachen, mel-
det sich bei Andreas Wurm unter 
der Tel. 0699/81311561 bis zum 
20. Jänner.
Der Kurs kann nur statt� nden, 
wenn sich mindestens acht Men-
schen anmelden. Die Zielgrup-
pe sind Theaterbegeisterte von 
14 bis 94 Jahren. Körperliche 
Fitness ist nicht notwendig. Die 
Kursgebühr läuft über freiwillige 
Spenden.

IMPRO-THEATER

Vorhang auf 
für Spontaneität

WANN & WO

Kursstart: 9. Februar um 18.30 
Uhr in der Alten Schule Gutau
Anmeldung: Tel. 0699/81311561
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Heizungsanlage in Brand
HIRSCHBACH. In der 
Hackschnitzelheizung eines 
Wohnhauses kam es zu einem 
Rückbrand in den Bunker. Die 
Besitzer bemerkten den Brand 
beim nach Hause kommen und 
verständigten die Feuerwehr. Bei 
der Bekämpfung des Brandes 
kam es zu einer Verpuffung aus 
dem Hackschnitzelraum, dadurch 
wurde die Hausfassade des 
Nachbarhauses beschädigt. Die 
Feuerwehr konnte den Brand 
aber nach kurzer Zeit löschen, der 
Schaden ist groß.

Suchaktion im LKH
FREISTADT. Ein 78-jähriger 
Pensionist wurde vom Kran-
kenhaus Freistadt als abgängig 
gemeldet. Die Person sei leicht 
verwirrt und leide an einer 
Herzschwäche. Trotz sofortiger 
Fahndung im Nahbereich und im 
Krankenhaus selbst, konnte der 
Mann nicht gefunden werden. Es 
folgte eine Suchaktion mit sieben 
Polizeistreifen und dem Einsatz 
von zwei Diensthunden. Der 
Pensionist wurde schließlich am 
späten Abend in seinem Wohn-
haus in Hirschbach gefunden.

Hausierer aufgegriffen
KÖNIGSWIESEN. Mit 
Holzspielzeug gingen polnische 
Staatsangehörige im Ortsgebiet 
Königswiesen und Mönchdorf 
hausieren. Mehrere Telefonan-
rufe gingen bei der Polizei ein, 
wonach die Polen Holzspielzeug 
angepriesen und in einem kon-
kreten Fall um 15 Euro verkauft 
haben. Nach Rücksprache mit der 
Bezirkshauptmannschaft wurden 
sämtliche Spielzeuge (38 Stück) 
beschlagnahmt. Mit der Polizei 
Leonding und St. Georgen/Gusen 
wurde Kontakt aufgenommen, da 
dort in den vergangenen Tagen 
ebenfalls polnische Staatsan-
gehörige mit Holzspielzeug 
hausieren gingen.

Gegen Mauer geprallt
LASBERG. Auf glatter Fahrbahn 
kam ein Autofahrer ins Schleu-
dern und prallte frontal gegen 
die unmittelbar neben der Straße 
befi ndliche Gartenmauer eines 
Hauses. Der Mann wurde verletzt 
ins LKH Freistadt gebracht.

KURZ & BÜNDIG

Heute wissen wir‘s besser! 

In den Weihnachtsferien äußerte 
der Fünfjährige den Wunsch, 
einmal das Eislaufen auszupro-
bieren. Ich freute mich, dem 
Kind auch einmal eine Sportart 
näher bringen zu können (für 
Fußball und Schifahren ist 
der Papa zuständig), zwäng-
te mich in meine zu kleinen 
Eislaufschuhe (ich hatte sie 
mit 14 zuletzt an) und begab 
mich mit dem Filius auf die 
Eisfl äche. Er fi el ungefähr 150 
Mal auf seinen Allerwertesten, 
jammerte aber kein einziges 
Mal und übte so lange, bis er 
eine kleine Runde ohne Sturz 
schaffte. Währenddessen hatte 
ich ein sehr schlechtes Gewis-
sen, weil die meisten anderen 
Eis laufenden Kinder einen 
Helm trugen – und ich unver-
antwortliche Rabenmutter hatte 
daran überhaupt nicht gedacht! 
Mit einer Freundin sprach ich 
ein paar Tage später über das 
Thema „Helm beim Eislaufen“. 
Wir kamen zu dem Schluss, es 
grenze an ein Wunder, dass wir 
das Erwachsenenalter überhaupt 
erleben durften. In den 80ern 
waren Helme offenbar noch gar 
nicht erfunden – weder hatten 
wir Kinder damals einen beim 
Radlfahren, Schifahren oder 
Eislaufen auf. Ohne jemandem 
einen Vorwurf zu machen: Kein 
Mensch kümmerte sich um das 
Zähneputzen ab Babys erstem 
Zähnchen oder ans Anschnallen 
im Auto, niemand hielt Lei-
tungswasser für ein geeignetes 
Kindergetränk (da ist ja kein 
Zucker drin) und im Wirtshaus 
wurden wir Kinder unfreiwillig 
zu Passivrauchern, weil die 
anderen Gästen ungeniert neben 
uns pofelten. Was haben unsere 
Kinder doch für ein Glück, dass 
ihre Eltern es heute (immer) 
besser wissen!

Mama Mia

Susanne
Überegger 
s.ueberegger@tips.at s.ueberegger@tips.at s.ueberegger@tips.at 

Mama Mia

Susanne
Überegger 

Mama Mia

Susanne
Überegger 
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BAD ZELL

>> TODESFALL: 
Maria Schinnerl, geb. 
Diesenreiter, Aich, verstarb 
am 7. Jänner im 79. 
Lebensjahr;

>> TODESFALL: Josef 
Kiesenhofer, Altbauer 
am Rieglbauerngut in Riegl, 
verstarb am 11. Jänner im 
80. Lebensjahr;

FREISTADT
>> GEBURT: Jana Blazej-Winklehner, 
am 16. Dezember, Eltern: Christa Winklehner 
und Daniel Blazej;

>> GEBURT: Mustafa-
Sefa Kulaksiz, am 8. 
Jänner, Eltern: Dilek und 
Serdar Kulaksiz;
 Foto: Babysmile

>> HOCHZEITEN: Magdalena Gattrin-
ger und Konrad Reindl, Schwalbenstraße;
Anita Maria Kröpfl  und Michael 
Helmut Spielhofer, Wien; Martina 
Stöcklegger und Christian Lengauer, 
Walchshof;

>> TODESFALL: 
Ludwig Hirnschrott, 
Jaunitzstraße, ist am 7. 
Jänner im 84. Lebensjahr 
verstorben;

>> TODESFALL: Stefanie Herting, 
Bockaustraße, verstarb am 12. Jänner im 94. 
Lebensjahr;

HAGENBERG
>> GEBURT: Thomas Eichinger, am 
4. Dezember, Eltern: Helene Christine und 
Norman Eichinger, Oberaich;

>> GEBURTSTAG: 
Kasimir Wider 
(75), ehem. Pfarrer in 
Hagenberg;

>> TODESFALL: 
Margareta Auinger, 
Weingarten, verstarb am 7. 
Jänner im 89. Lebensjahr;

HIRSCHBACH
>> GEBURTSTAG: Rosina Luger (75), 
Unterhirschgraben;

>> GEBURTSTAG: 
Anna Schwarzen-
berger (80), Kirchberg;

>> GEBURTSTAG: 
Amalia Kapeller (95), 
Thierberg;

KEFERMARKT
>> GEBURTSTAG: Herta Grill (70), 
Lest;

>> TODESFALL: 
Christine Haslhofer, 
Ederin bei der Neustadt, 
Netzberg, verstarb im Alter 
von 85 Jahren;

>> TODESFALL: 
Johann Puchmayr, 
„Saxlhans“, Lagerhausmit-
arbeiter i.R., Harterleiten, 
verstarb am 7. Jänner im 
67. Lebensjahr;

KÖNIGSWIESEN

>> TODESFALL: Agnes 
Viertlmayr, Linzer 
Straße, verstarb am 2. 
Jänner im 89. Lebensjahr;

LANGSCHLAG
>> TODESFALL: Theresia Brauneis, 
Kleinpertholz, verstarb am 10. Jänner im 94. 
Lebensjahr;

LASBERG

>> GEBURT: Anja 
Rabner, am 10. Jänner, 
Eltern: Stefanie Rabner und 
Robert Herzog;
 Foto: Babysmile

>> GEBURTSTAG: Mathilde Krecek 
(70), Stadtberg;

LEOPOLDSCHLAG

>> TODESFALL: 
August Wagner, Dorf 
Leopoldschlag, verstarb am 
7. Jänner im 91. Lebensjahr;

>> TODESFALL: 
Johann Ullmann, Dorf 
Leopoldschlag, verstarb 
am 9. Jänner im 89. 
Lebensjahr;

LIEBENAU

>> GEBURT: Laura 
Leutgeb, am 12. Jänner, 
Eltern: Manuela Leutgeb 
und Dominic Wansch;
 Foto: Babysmile

MÖNCHDORF

>> GEBURT: Jonas 
Gaffl , am 28. Dezember, 
Eltern: Doris Gaffl  und  
Daniel Schaumberger;

NEUMARKT
>> GEBURTSTAGE: Maria Bindreither 
(80), Seniorenheim Pregarten; Zäzilia Koller 
(80), Rudersdorf;

>> GEBURTSTAG: 
Johann Ziegler (80), 
Bindergasse;

PREGARTEN

>> TODESFALL: 
Johann Katzenhofer, 
Tragweinerstraße, verstarb 
am 8. Jänner im 84. 
Lebensjahr;

>> TODESFALL: 
Rosina Bachl, Greising, 
zuletzt Seniorenheim 
Pregarten, verstarb am 10. 
Jänner im 82. Lebensjahr;

SANDL

>> HOCHZEIT: Karin und Michael 
Engleitner, am 5. Jänner in Liebenau;
 Foto: Karl Wiesinger

>> TODESFALL: 
Hermine Hießl, 
vulgo „Etz“, Gast- und 
Landwirtin i.R., verstarb 
am 8. Jänner im 85. 
Lebensjahr;

ST. LEONHARD

>> GEBURT: Clemens 
Stitz, am 12. Jänner, 
Eltern: Gerda Hintereiter 
und Josef Stitz;
 Foto: Babysmile

>> GEBURTSTAG: 
Anton Diesenreiter 
(80);
 Foto: Bgm. Langthaler

ST. OSWALD

>> TODESFALL: 
Theresia Wagner, 
March, verstarb am 9. 
Jänner im 81. Lebensjahr;

>> TODESFALL: 
Josef „Buchy“ 
Buchmayr verstarb am 
12. Jänner nach kurzer 
schwerer Krankheit im 
54. Lebensjahr;

SCHÖNAU
>> GEBURTEN: Niklas Riegler, am 
18. Dezember, Eltern: Simone Riegler und 
Alexander Mühlbachler, Pehersdorf; 
Hanna Rechberger, am 7. Jänner, Eltern: 
Beatrix Pillmayr und Dominik Rechberger, 
Pehersdorf;

>> TODESFALL: Franz 
Käferböck, Almblick, 
verstarb am 7. Jänner im 
61. Lebensjahr;

>> TODESFALL: 
Matthias Sinzinger, 
Hauptstraße, verstarb 
am 12. Jänner im 84. 
Lebensjahr;

UNTERWEISSENBACH

>> GEBURTSTAG: 
Alois Seyr (80), Markt;

WARTBERG
>> GEBURT: Jakob Gstöttenmeier, am 
10. Oktober, Eltern: Ursula Mühllechner und 
Leopold Gstöttenmeier, Kriehmühlweg;

>> GEBURTSTAGE: Christiana Fürst 
(80), Arnberg; Karl Schmollmüller (80), 
Hacklberg;

>> TODESFÄLLE: Josef Johann Luger 
verstarb am 4. Jänner mit 50 Jahren; Helmut 
Götz verstarb am 7. Jänner im Alter von 
55 Jahren; Ernestine Helma Schager 
verstarb am 10. Jänner mit 76 Jahren, alle 
wohnhaft in Schloß Haus;

WEITERSFELDEN

>> GOLDHOCHZEIT: Emma und 
Friedrich Reithmayr, Stumberg, am 28. 
Dezember.

STANDESFÄLLE

Sehr geehrte Leserinnen,
sehr geehrte Leser!
Gerne veröffentlichen wir auch Ihre 
Meldungen gratis mit Bild in 
dieser Rubrik!
Bitte um Zusendung an:
tips-freistadt@tips.at
Tips, Eisengasse 5, 4240 Freistadt

Neues

aus den 

Gemeinden

wirtrauern.at
Das Trauerportal – mit den aktuellen Todesfällen 
und der Möglichkeit online Abschied zu nehmen.
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GalaNacht
des Sports
10. 2. 2017, 20 Uhr
Brucknerhaus Linz

www.galanachtdessports.at

Karten online unter www.oeticket.at und in jeder
Öticket-Verkaufsstelle erhältlich.
OÖNachrichten – Linz (Tel. 0732/7805-568 –
Mo.–Do., von 7.30 bis 16.30 Uhr, Fr., von 7.30–12.15 Uhr) –
Wels (Tel. 07242/248-770) – Ried (Tel. 07752/80121)

€ 3,–
OÖNcard-
Rabatt!

Wir denken an morgen
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Special Guests:
Al McKAY’s EarthWind & Fire Experience
MAX THE SAX, 2:tages:bart

Moderation:
Silvia Schneider
Tom Walek
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Stargäste:

Thomas Muster
Michael Stich
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NEUJAHRSEMPFANG

Von rotierenden Kreiseln und 
ausgestreckten Politikerhänden
FREISTADT. Freistadt rotiert 
im positiven Sinn – das mach-
te Bürgermeisterin Elisabeth 
Paruta-Teufer bei ihrem ersten 
Neujahresempfang im Salzhof 
mit Hilfe eines Holzkreisels 
deutlich. Zahlreiche Freistäd-
ter gaben ihrem neu gewählten  
Stadtoberhaupt die Ehre und 
nahmen die Einladung zum 
Sauschädlessen an.

von CLAUDIA GREINDL

Stillstand ist die Sache von Pa-
ruta-Teufer nicht, wie die Bür-
germeisterin in ihrem Rück- und 
Ausblick deutlich machte. „Es tut 
sich unglaublich viel in der Stadt 
– wir stehen mitten in der Sanie-
rung der Neuen Mittelschulen, 
arbeiten an einem neuen Kon-
zept zur Erschließung von Sied-
lungsgebieten, die Kinderbetreu-
ung ist noch � exibler geworden, 
wir bekommen ein Hotel, und 
dank der Firma Kreisel werden 
wir zur Green City“, zählte sie 
auf und nützte die Gelegenheit, 
sich noch einmal für das hervor-

ragende Wahlergebnis von 57,7 
Prozent am 4. Dezember zu be-
danken. Paruta-Teufer verhehlte 
aber auch nicht, dass es Kraft 
und Zeit braucht, manche Ziele 
für die Stadt zu erreichen. Dazu 

zählen in den kommenden Mo-
naten die Förderung des Ehren-
amtes, eine zusätzliche Kinder-
gartengruppe, ein neues „Kleid“ 
für den Freistädter Genussmarkt 
und eine bessere gemeindeüber-
greifende Zusammenarbeit. Dazu 
zählt das neue INKOBA-Gebiet 
westlich des Krankenhauses, 
dessen Realisierung kurz vor 
der Unterschriftsreife steht. „Vor 

allem möchte ich aber unsere 
Stadt noch bekannter machen, 
sie möglichst vielen Menschen 
zeigen. Dafür ist ein funktionie-
rendes Stadtmarketing nötig“, so 
die Bürgermeisterin. Das vor-
liegende Konzept dafür gilt es 
in nächster Zeit mit Leben zu 
füllen. Neben dem Neubau des 
Freistädter Seniorenheims, der 
im Frühling 2017 starten soll und 
13 Millionen Euro kosten wird, 

ist Paruta-Teufer auch die drin-
gende Sanierung des Bezirkshal-
lenbades ein Anliegen. 
Ihren politischen Mitstreitern im 
Gemeinderat streckte die Stadt-
chefin abschließend die Hand 
entgegen: „Wichtig sind mir gute 
und aufrichtige Beziehungen, 
stupsen wir den Kreisel gemein-
sam an. Freistadt soll weiter ro-
tieren, für viele Glücksmomente 
im Jahr 2017.“

Symbol Kreisel: Freistadt dreht sich

Blitz-
licht

Ein Schweinsohr in Ehren: Elisabeth Paruta-Teufer mit ihren „Vizes“ Christian Hennerbichler (l.) und Wolfgang Affenzeller 
(r.). Der Marzinpan-Sauschädel stammte aus dem Hause Lubinger, für die Gäste gab‘s einen „echten“ in faschierter Form.

13 Millionen Euro kosten wird, im Jahr 2017.“

Rotiert wird auch bei der Firma Kreisel Electric: Markus Kreisel, links im Bild mit 

Moderator Christian Haubner, berichtete beim Empfang vom geplanten Umzug 

ins neue Betriebsgebäude in Apfoltern Mitte 2017. Schon jetzt kündigte er eine 

neue Ausbaustufe an: „ Der Markt ist so groß, es müsste 100 Kreisels geben.“
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Wichtig sind mir gute 
und aufrichtige Beziehungen. 
Stupsen wir den Kreisel ge-

meinsam an für viele Glücks-
momente im Jahr 2017.

ELISABETH PARUTA-TEUFER

Fotos: Greindl
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ATOMMÜLL-LAGER

Bedenkliche Entwicklung
BEZIRK FREISTADT. Die Suche 
nach einem Standort für ein 
Atommülllager in Tschechien 
droht zunehmend, zu einem 
Krimi zu werden. Das Anti 
Atom Komitee fordert die Ver-
hinderung der Lager in unse-
rem Nachbarland. 

Seit nunmehr 14 Jahren ist die 
tschechische SURAO, das Amt 
für radioaktiven Abfall, auf der 
Suche nach einem Atommüll-
Endlager in Tschechien. Genau-
so lange gibt es jedoch erbitterten 
Widerstand in den betroffenen 
Gemeinden, sodass 2009 die 
Suche für fünf Jahre gestoppt 
wurde. „Seit 2014 wiederholt 
sich nun das gleiche Spiel wie vor 
2009. Der Widerstand in den Ge-
meinden wird trotz beträchtlicher 
Kompensationszahlungen an die 

Gemeinden immer größer und die 
Zeit für eine Entscheidung immer 
knapper“, sagt Manfred Doppler 
vom Anti Atom Komitee. Nun 
drohen ernsthafte Überlegungen 
seitens SURAO, das Endmüllla-

ger an einem der AKW-Standor-
te in Temelin oder Dukovany zu 
errichten. „Man will offensicht-
lich die Durchsetzbarkeit eines 
Atommülllagers vor die Sicher-
heit stellen, weil man vermu-
tet, dass der Widerstand an den 
AKW-Standorten geringer sein 
könnte, weil die Bevölkerung 
schon an Atomkraft gewöhnt ist. 
Das ist jedoch keinesfalls akzep-
tabel und wir werden alles unter-
nehmen, dass das gestoppt wird“, 
lehnt Manfred Doppler derartige 
Ansinnen scharf ab.
„Wir werden jedenfalls die wei-
tere Entwicklung genau beobach-
ten und erinnern Kanzler Kern 
und Umweltminister Rupprechter 
an die mehr als 300 Gemeinde-
resolutionen, in der die Verhin-
derung von Atommülllagern in 
Tschechien gefordert wird“, sagt 
Doppler abschließend.

Wegen des Widerstands an den Gren-
zen kommen die AKW als von Standor-
te von Atommüll-Endlagern ins Visier, 
befürchtet das Anti Atom Komitee.
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HIRSCHBACH. Auch im neuen 
Jahr gibt es viele Hunde beim 
Tierschutz Thierberg, die noch 
kein Zuhause haben: 
(1) Sissy, die kleine Pinscher-
mischlingshündin, ist etwa drei 
Jahre alt und sehr lustig und auf-
geweckt. Sie versteht sich gut mit 
anderen Hunden und genießt jede 
Aufmerksamkeit.  
(2) Die kleine, dreijährige Da-
ckelmixhündin July ist sehr lieb 
und verschmust. July mag andere 

Hunde und geht gerne spazieren.  
(3) Milo, der fünfjährige kleine 
Mischlingsrüde, ist ein sehr an-
hänglicher und unkomplizierter 
Kerl. Milo ist gut mit anderen 
Hunden verträglich und einfach 
nur lieb.
(4) Paci, ein kleiner Zwergpudel-
mix-Rüde, ist rund drei Jahre alt 
und sucht seine Menschen. Er ist 
ein sehr lieber und verschmuster 
Kerl, der über jede Zuneigung 
sehr dankbar ist.

GESUCHT

Ein Zuhause für immer Tier-
Ecke

1 2

3

4

INFOS

Tierschutz Thierberg
Tel. 0650/9504645

EHRUNG

70 Jahre
Mitgliedschaft
GRÜNBACH. Viele Ehrungen 
und Auszeichnungen gab es bei 
der Jahreshauptversammlung 
der FF Mitterbach. Besonders 
hervorzuheben ist die Urkunde 
für 70-jährige Mitgliedschaft 
an Johann Auer.

Unter Beisein von Bürgermeister 
Stefan Weißenböck und Bezirks-
feuerwehr-Kommandant Franz 
Seitz wurden verdiente Mitglieder 
ausgezeichnet: Mit der 40-jähri-
gen Feuerwehrverdienstmedaille 
wurde Richard Friesenecker aus-
gezeichnet und mit der 50-jäh-
rigen Verdienstmedaille Rudolf 
Krenner. Für seine jahrelange und 
anhaltende aktive Mitgliedschaft 
bei der FF wurde Franz Kopplin-
ger jun. mit der Bezirksverdienst-
medaille in Bronze geehrt. Sein 
Vater Franz Kopplinger erhielt 
unter anderem für seine 23-jäh-
rige Funktion als Gerätewart die 
Bezirksverdienstmedaille in Gold.
Eine besondere Freude für die 
Feuerwehr war die Anwesenheit 
ihres ältesten Mitglieds, dem 
90-jährigen Ehren-Amtswalter 
Johann Auer. Ihm wurde für 
seine 70-jährige Mitgliedschaft 
bei der FF Mitterbach herzlichst 
gratuliert. In den nächsten Tagen 
wird einem weiteren Mitglied 
die Ehrenurkunde für 70-jährige 
Mitgliedschaft überreicht. Erich 
Larndorfer konnte an der Ver-
sammlung nicht teilnehmen. Die 
beiden Kameraden sind die ersten 
der FF Mitterbach, denen diese 
hohe Auszeichnung zukommt.

Kommandant Gerhard Lengauer (l.) 
und Ehren-Amtswalter Johann Auer
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EDUCATION GROUP 

Besuch von 
der Ministerin
HAGENBERG. Besuch von Bil-
dungsministerin Sonja Hammer-
schmid emp� ng Peter Eiselmair, 
Geschäftsführer der Eduacation 
Group, in der Vorwoche. Die Edu-
cation Group unterstützt als zent-
raler Anbieter von Internetdienst-
leistungen und Unterrichtsmedien 
Pädagogen bei der Vorbereitung 
und Gestaltung des Unterrichts. 
Eislmair präsentierte der Minis-
terin verschiedene bereits entwi-
ckelte Initiativen wie die digitale 
Klassenpinnwand, BildungsTV, 
das Bilderbuchkino „Philou und 
Du“, das neue Media-On-De-
mand-System für Unterrichts� l-
me, die EduCloud, Technikiniti-
ativen und die Aktion „Medien� t 
in der Volksschule“.

Bildungsministerin Sonja Hammer-
schmid zeigte sich beeindruckt.

Foto: Weihbold

ERHOLUNGSRAUM

Beim Sport auf den Wald achten
BEZIRK FREISTADT. Der Winter 
ist vielseitig: Schneeschuhwan-
dern, Tourengehen, Alpinschi-
fahren oder Langlaufen locken 
oftmals auch in oder in die Nähe 
unserer Wälder. Doch der Präsi-
dent der Landwirtschaftskammer 
OÖ, Franz Reisecker, appelliert 
an alle, „sich im Wald so zu ver-
halten, dass es zu keinen Schäden 
an den jungen Bäumen kommt!“ 
Der Wald hat nicht nur eine große 
wirtschaftliche Bedeutung, son-

dern auch eine wichtige Schutz-
funktion vor Lawinen oder Ver-
murungen. So sollen Schifahrer 
und Schneeschuhwanderer auf 
markierten Pisten oder Schirou-
ten bleiben. Das Schifahren im 
Wald ist nach dem Forstgesetz 
verboten und wird mit bis zu 150 
Euro Bußgeld bestraft.

Langlauf im Wald erlaubt
Das Langlaufen ist außerhalb von 
gespurten Loipen zwar im Wald 

erlaubt, aber nur unter Vorsicht. 
Bäumchen sollen nicht geknickt 
oder beschädigt werden und auf 
Forsteinrichtungen und gela-
gertes Material muss geachtet 
werden. Rodeln oder Bobfahren 
ist ohne Zustimmung des Wald-
eigentümers ist ebenfalls nicht 
erlaubt und aufgrund des Verlet-
zungsrisikos auch nicht empfeh-
lenswert. Dasselbe gilt für das 
Befahren von Forststraßen mit 
Rodeln oder Bob.Schifahren nur auf markierten Pisten!
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FH HAGENBERG

„Voll cool“: Vorlesung von 
Bundeskanzler Kern
HAGENBERG. So einen Gast-
redner haben die Studenten an 
der Fachhochschule sicher auch 
nicht jeden Tag. Bundeskanz-
ler Christian Kern besuchte 
den Campus und stellte seinen 
„Plan A für Austria“ vor.

Die hohe Aufmerksamkeit, die 
die Studenten dem Gastredner 
zukommen ließen, wünschten 
sich viele Professoren an der 
Fachhochschule (FH). Kern in-
formierte die Studenten in locke-
rern Atmosphäre darüber, wohin 
Österreich in den nächsten Jah-
ren gehen solle. Er erklärte die 
drei Entwicklungsstränge „Glo-
balisierung, Digitalisierung und 
Migrationswellen“. 

5000 neue Studienplätze
Trotz viel Humor vergaß der 
Bundeskanzler aber nicht dar-
auf,  die Eckpunkte seines „Plan 
A“ zu umreißen. Eine tragende 
Säule bei der Schaffung neuer 
Arbeitsplätze sei neben der Ener-
giewende die Bildung. Er stellte 
5000 neue FH-Studienplätze in 

den Fächern Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und 
Technik in Aussicht.
Bei der anschließenden Frage-
runde verhielt es sich dann wie in 
fast jeder Stunde mit Gastredner: 
Stille. Erst nach einem Schwank 
aus seinem Leben – „Ich habe 
schon einmal ein solches Erlebnis 
in einer Seniorenrunde gehabt“ – 
� elen aber die Hemmungen und 
die Fragen prasselten nur so auf 
den Bundeskanzler ein. Was er 
zu tun gedenke, um erfolgreiche 

Start-ups in Österreich zu halten, 
wie er zum Thema Arbeitszeit-
¡ exibilisierung stehe und was er 
den Verlierern des technischen 
Fortschritts anbieten könne, 
wollten die Studierenden wissen. 
Fazit über den Gastvortrag von 
Bundeskanzler Kern: „Das war 
echt cool.“

Bundeskanzler Christian Kern skizzierte eine Mindmap für die Zukunft auf die 
Tafel im Audimax der FH Hagenberg und unterhielt mit launigen Anekdoten.

tips.at
Mehr zu lesen auf
www.tips.at/n/381164
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Volltreffer!
Finden auch Sie den Top

-Job in Ihrer Region:
� Täglich neue Stellenangebote!
� Die besten Jobs in Ihrer Nähe!
� Personalisierten Jobfinder kostenlos erhalten!
� Mehr als 2.000 Top-Jobs Online!

Jetzt Richtung Karriere stürmen – auf www.regionaljobs.at

Ein Produkt von
Tips

AnklIcken un
d AuFSTeIgen
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ARBEITSMARKT

Tendenz positiv: Zahl der Arbeitslosen 
sinkt im Bezirk seit sieben Monaten
BEZIRK FREISTADT. Seit sieben 
Monaten sinkt die Zahl der Ar-
beitslosen – ein Umstand, der 
Freistadt deutlich vom übrigen 
Österreich abhebt. „Das hohe 
Engagement meiner Mitarbei-
ter hat dazu sicher einen großen 
Beitrag geleistet“, ist sich AMS-
Chef Alois Rudlstorfer sicher.

Wesentlichen Anteil an dieser po-
sitiven Entwicklung hat laut dem 
Leiter des AMS Freistadt die sta-
bile und erfolgreiche Wirtschaft 
im Bezirk. Im Vergleich zum 
Vorjahr gibt es deutlich mehr of-
fene Stellen, „ein Zeichen dafür, 
dass die Auftragslage passt.“ Ins-
gesamt ist die Jahresarbeitslosen-
quote im Bezirk 2016 gegenüber 
dem Vorjahr um 0,1 Prozent-
punkte auf 4,4 Prozent gesunken. 

Jugendliche und Ältere
Besonderes Augenmerk legte 
das AMS Freistadt 2016 auf die 
Vermeidung von Langzeitarbeits-
losigkeit unter den Jugendlichen 
und die Unterstützung der älte-
ren Arbeitsuchenden. Diesen fällt 

es aus verschiedensten Gründen 
immer schwerer, wieder einen 
passenden Arbeitsplatz zu fin-
den. Mit Unterstützung des AMS 
Freistadt fanden im vergangenen 
Jahr 322 Frauen und 538 Männer 
ab 45 einen neuen Arbeitsplatz.
Eine weitere Zielgruppe, die be-
sonderer Unterstützung bedarf, 

ist die der langzeitarbeitslosen 
Personen (länger als ein Jahr zur 
Arbeitsuche vorgemerkt). 

Langzeitarbeitslose
„Bei dieser Personengruppe 
konnten wir immerhin 29 Frau-
en und 43 Männer unterstützen, 
dass sie ein zumindest zwei Mo-
nate andauerndes Dienstverhält-
nis fanden.“ Eine weitere Gruppe 
die es nicht leicht hat auf dem Ar-
beitsmarkt wieder Fuß zu fassen, 
ist die der Wiedereinsteigerinnen 
nach der Kinderpause. Das AMS 
unterstützte 2016 147 Wiederein-
steigerinnen bei der Arbeitsauf-
nahme und 128 bei der Teilnah-
me an Quali� zierungsangeboten.

Schulungen 
„Da die Sinnhaftigkeit von AMS-
Schulungsangeboten immer wie-
der in Frage gestellt wird, sehen 
wir uns die Arbeitsaufnahme-
quote nach der Teilnahme an 
diesen Angeboten immer sehr 
genau an“, berichtet Rudlstor-
fer. Von den 948 Personen (510 
Frauen/438 Männer), die 2016 ein 
Kursangebot des AMS Freistadt 

besuchten, waren 46,8 Prozent 
der Frauen und 54,6 Prozent der 
Männer drei Monaten nach dem 
jeweiligen Kursende wieder in 
Beschäftigung. 
Die Freistädter Betriebe haben 
2016 das AMS mit der Besetzung 
von 1.691 offenen Stellen und 
272 offenen Lehrstellen beauf-
tragt, ein Großteil davon wurde 
besetzt. 199 Betriebe besuchten 
die Mitarbeiter des Service für 
Unternehmen persönlich, um den 
Kontakt zu halten und gezielt zu 
beraten. 

Lage bleibt angespannt
„Laut Prognosen wird sich die 
Lage 2017 trotz der bei uns po-
sitiven Arbeitsmarktvorzeichen 
nicht wesentlich verbessern. Wir 
werden weiter alles daran setzen, 
offene Arbeitsstellen so rasch wie 
möglich mit geeigneten Arbeit-
suchenden zu besetzen. Auf dem 
Arbeitsmarkt benachteiligte Ar-
beitsuchende unterstützen wir 
durch Quali� zierungsangebote 
und Einstellbeihilfen bei der In-
tegration in den Arbeitsmarkt“, 
verspricht Alois Rudlstorfer.

AMS-Leiter Alois Rudlstorfer
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MAUTFLÜCHTLINGE

Kein Fahrverbot für Lastwagen  
NEUMARKT. Keine guten Nach-
richten für die vom Lastwagen-
verkehr durch den Ort geplagten 
Neumarkter hat Marco Sterk, 
Sprecher von Verkehrslandesrat 
Günther Steinkellner. 240 LKW 
rollen täglich durch das Ortszen-
trum („Tips“ berichtete). Bür-
germeister Christian Denkmaier 
sprach von „S10-Maut¦ üchtlin-
gen“, die Neumarkt „eine uner-
trägliche Situation“ bescheren 
würden und verlangte ein LKW-

Fahrverbot, ausgenommen den 
Ziel- und Quellverkehr. 
„Die Polizei hat im Dezember 
an sieben Tagen zu unterschied-
lichen Uhrzeiten stichprobenar-
tige Kontrollen an Lastwagen, 
die durch den Ort gefahren sind, 
durchgeführt. Von 110 kontrol-
lierten Lkw waren nur zwölf, die 
nicht dem Ziel- und Quellverkehr 
zuzuordnen waren. Es gibt also 
keinen Hinweis auf die große 
Masse an Maut¦ üchtlingen“, sagt 

Marco Sterk vom Büro Landesrat 
Steinkellner. „Die Bezirkshaupt-

mannschaft plant deshalb weder 
ein Lkw-Fahrverbot noch eine 
Gewichtsbeschränkung für das 
Ortszentrum. Es sind der Erhe-
bung durch die Polizei zufolge 
schlicht zu wenige Maut¦ üchtlin-
ge, die anstatt auf der S10 auf der 
Bundesstraße durch Neumarkt 
fahren“, sagt Sterk und kündigt 
gleichzeitig weitere Verkehrskon-
trollen durch die Polizei im Früh-
jahr an, um etwaiger Lkw-Maut-
¦ ucht entgegen zu steuern.

Die Polizei kontrollierte den Lkw-
Verkehr durch Neumarkt  Foto: Weihbold 
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INNOVATIV

„Direktvermarkter der ersten Stunde“
WARTBERG. 143 Direktver-
markter gibt es im Bezirk. Die 
Familie Schützeneder hat sich 
auf Frischmilch und Milchpro-
dukte spezialisiert. Die Ver-
marktung in Tetrapackungen 
ist in der Region einzigartig.

Klein, aber innovativ – so könn-
te man den Betrieb der Familie 
Schützeneder beschreiben. 25 bis 
28 Milchkühe haben ihren Platz 
am Hof. „Diese Zahl passt für 
uns, wir wollen nicht mehr grö-
ßer werden“, sagt Heinrich Schüt-
zeneder, Seniorchef. 34 Hektar 
Grund, teilweise in Pacht, besitzt 
die Familie: „Wir verlieren aber 
viel Grund derzeit wegen der 
starken Verbauung.“ 
„Der Betrieb ist ein Beispiel dafür, 
dass es nicht nur um Größe und 
Wachstum gehen muss, sondern 

dass unternehmerische Intelligenz 
gefragt ist“, sagt BBK-Dienststel-
lenleiter Johannes Gahleitner.
Hauptstandbein am Betrieb ist die 
Frischmilch, der Hof wird Bio ge-
führt. Einige Geschäfte, aber auch 
Großküchen, Wirte und der eige-

ne Ho� aden werden damit belie-
fert. Weiters versorgt die Familie 
Schützeneder Kinder mit Schul-
milch. „Das werden wir in Zu-
kunft aber etwas reduzieren, der 
Aufwand dafür wird immer mehr“, 
sagt Heinrich Schützeneder. Hof-

übernehmerin und Tochter Doris 
Schützeneder springt ganz auf 
diese Linie auf. Sie möchte die 
Schiene Frischmilch weiter aus-
bauen: „Ich liebäugle schon mit 
dem Ausbildungszentrum Ha-
genberg als zusätzlichen Abneh-
mer für unsere Produkte.“ Dazu 
wurde eine vollautomatische Ab-
füllanlage angeschafft, um den 
persönlichen Arbeitsaufwand zu 
reduzieren. „Ich bin froh einen 
Arbeitsplatz am Hof zu haben“, 
sagt Doris Schützeneder. Geplant 
sei auch, dass ihr Mann in abseh-
barer Zeit einen Arbeitsplatz am 
Bauernhof annehmen kann.
„Die Familie Schützeneder ist 
ein Direktvermarkter der ersten 
Stunde und wir sind froh, solche 
innovativen Betriebe in der Regi-
on zu haben“, sagt Margit Graser, 
Beraterin für Direktvermarkter 
an der BBK.

BBK-Dienststellenleiter Johannes Gahleitner, Doris Schützeneder mit Tochter 
Anna und BBK-Obmann Josef Mühlbachler (v. l.) Foto: Wiesinger

Fr. Olivia Preinfalk
Optikerin 
und Inhaberin

Winterschluss
Verkauf

auf alle
lagernden Fassungen–50%

Für Ihre individuelle Brille berät Sie gerne Ihr 
Fachpersonal bei Optik Rauscher!

bis 31. Jänner 2017

Ausgenommen Komplettpreise

–50% auf ausgewählte 
Sonnenbrillen
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WORKSHOP

Anstupser für ein gelingendes Leben
LIEBENAU. Wie oft passiert es 
im Leben, dass man wo „an-
steht“, etwas verändern möch-
te, aber einfach den springen-
den Punkt nicht findet? Den 
„Anstupser“ dafür, in welche 
Richtung es gehen könnte, 
möchte Adelheid Haneder im 
Hotel Rockenschaub liefern.

Jahrzehntelang war die Gallneu-
kirchnerin ständig krank und 
stand am Rande des Selbstmor-
des. So lange, bis sie ihre körper-
liche und psychische Genesung 
selbst in Angriff nahm und zahl-
reiche Techniken erlernte, um ihr 
verdrängtes Trauma – Missbrauch 
in der Kindheit – aufzuarbeiten. 
„Heute geht es mir so gut wie 
noch nie in meinem Leben“, sagt 
die gelernte Friseurin, die mittler-
weile eine Praxis als Energetike-
rin in Engerwitzdorf betreibt. 

Anstoß zur Veränderung
Dass Krankheit oder Lebenstiefs 
auch einen Anstoß bedeuten, sein 
Leben zu verändern, möchte 
Adelheid Haneder heuer in einer 
Reihe von Workshops im Hotel 
Rockenschaub in Liebenau ver-
mitteln. „Wir haben uns zufäl-

lig kennengelernt und mir hat 
auf Anhieb gefallen, was Adel-
heid vermittelt. Daher haben wir 
die Workshop-Reihe bei uns im 
Hotel angesiedelt“, berichtet Ros-
witha Rockenschaub. Bei diesen 
Treffen wird Adelheid Haneder  
„einfache Methoden, Übungen 
und Werkzeuge vorstellen, die 
leicht zu erlernen und im Alltag 
anzuwenden sind, um sein Leben 
in allen Bereichen – ob Gesund-
heit, Beziehung, Familie, Beruf 
oder Finanzen – zu verbessern 
und zum Positiven zu verändern.“ 

Das bevorzugte Instrument der 
Energetikerin ist der Atem. „Er 
schafft die Verbindung zwischen 
Himmel und Erde, Blockaden 
lassen sich einfach wegatmen, es 
löst sich dabei etwas“, beschreibt 
sie. 
Ziel sei ein unabhängiges und 
selbstverantwortliches Leben. 
„Ich möchte vermitteln, dass man 
selbst etwas tun kann, damit es 
einem besser geht. Ich kann den 
Weg aufzeigen, aber gehen muss 
ihn jeder für sich selbst“, betont 
Haneder.

Roswitha Rockenschaub (l.) und Adelheid Haneder laden am Samstag, 4. Februar, zum Schnuppertag nach Liebenau.
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SCHNUPPERTAG

Ein Schnuppertag zum gegen-
seitigen Kennenlernen findet am 
Samstag, 4. Februar, ab 9.30 Uhr 
im Hotel Rockenschaub statt. 
Unter allen Anmeldungen zu die-
sem Kennenlern-Tag werden zwei 
Auszeittage verlost. Die darauf 
folgenden, dreistündigen Work-
shops fi nden monatlich statt. Die 
Teilnahme ist auch an einzelnen 
Terminen möglich. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung: www.
hotel-rockenschaub.at, 07953/247; 
www.licht-des-herzens.com

Unter gutem Stern  Verstärkung aus Afghanistan erhielten die Sternsinger in der Bezirkshauptstadt (Foto links): Assadullah Sultani und Nemat Mohammadi 
sammelten mit Uli Glasner und ihrer Quartiergeberin Hermine Moser Spenden. „Arme zu unterstützen ist auch für uns als Moslems wichtig“, sagen die beiden 
engagierten jungen Männer.  Foto rechts: Zwei Muttis mussten grippebedingt als „Krankenstandsvertretungen“ als Könige einspringen. Trotz Minusgraden und 
Schneetreibens kam der Spaß in der motivierten Mütter-Töchter-Gruppe nicht zu kurz. v.l.: Martina Rechberger, Marie-Christin Rechberger, Lena Elmer und Irmi Elmer

LESERFOTOS DER WOCHE
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ELEGANT

Traumhafte Mode für den schönsten Anlass
UNTERWEISSENBACH/FREI-
STADT. Braut, Bräutigam und 
Festgäste sind bei Kolm Moden 
in Unterweißenbach bestens 
beraten. Kunden erwarten die 
neuesten Kollektionen für den 
schönsten Tag im Leben.

Die Zutaten für die Brautklei-
der dieser Saison bestechen 
durch ganz eigene Besonder-
heiten – von der Auswahl der 
Stoffe bis hin zu extravaganten 
Verzierungen. Minimalistische 
Schnitte, dafür aber reichlich 
Spitze in verschiedenen Krea-
tionen, transparente Stoffe für 
Ärmel und Rücken, gekonnt 
mit Spitze kombiniert. Auch 
für den passenden Auftritt des 
Bräutigams ist gesorgt. Anzüge 
mit viel Liebe zum Detail und 
in Form und Farbe dezent abge-
stimmte Westen sowie passende 

Accessoires, lassen den Bräuti-
gam klassisch und dennoch mo-
dern erscheinen. 

Große Auswahl an Modellen
Für Zubraut, Familie und Freun-
de bringt die kommende Saison 
wieder eine große Auswahl an 
Modellen. Verspielte Schnitte, 
schöne Dekolletés und hoch ge-
schlossene Kleider mit bezau-
bernder Rückenansicht liegen 
im Trend. Farblich aktuell sind 
Pastelltöne aber auch kräftige 
Farben wie Pink und Türkis. 
Braut und Kindermode gibt es 
exklusiv bei Kolm in Unterwei-
ßenbach. Anzeige

Zauberhafte Brautmode für den schönsten Tag im Leben. Foto: Mode de Pol

KONTAKT

Kolm Freistadt: Industriestraße 1 
Kolm Unterweißenbach: Markt 16
Kolm Perg: Herrenstraße 11

Mehr Infos: www.kolm.at 

MÜHLVIERTLER ALM

Wintersportler kommen in der 
Region voll und ganz auf ihre Kosten
MÜHLVIERTLER ALM. Der 
Winter hat die Region Mühl-
viertler Alm fest im Griff: Die 
frühlingshaften Temperaturen 
haben ein Ende gefunden, und 
Wintersportler kommen end-
lich auf ihre Kosten. 

Das Loipenangebot der Region 
Mühlviertler Alm ist vielfältig – 
es reicht von der gemütlichen Ge-
nussstrecke bis hin zur anspruchs-
vollen Loipe für den sportlichen 
Skater. Große Übersichtstafeln 
markieren die Einstiegspunk-
te der Loipen. Die Wintersport-
arena stellt einen Ausgangspukt 
für ein 100 Kilometer langes zu-
sammenhängendes Loipennetz 
dar. Die Loipen werden klassisch 

und skating gespurt. Wer diese 
Sportart noch nicht ganz so gut 
beherrscht, kann dies in professi-
onell begleiteten Langlaufkursen 
der Wintersportarena Liebenau 
auch lernen. 20 Kilometer teil-

weise doppelt gespurte Loipen 
erwarten Wintersportler in St. 
Georgen am Walde. Die Loipen 
führen Langläufer durch eine 
märchenhaft verschneite Land-
schaft. Bei dieser guten Schnee-

lage ist das Langlaufen jetzt auch 
in folgenden Orten möglich: Un-
terweißenbach, St. Leonhard, Kö-
nigswiesen und Pierbach. (Infos: 
www.muehlviertleralm.at). 
 Anzeige

Ein vielfältiges Loipenangebot wird in der Region Mühlviertler Alm geboten. 

KONTAKT

Mühlviertler Alm, Markt 19, 
4273 Unterweißenbach
Tel. 07956/7304 
offi ce@muehlviertleralm.at
www.muehlviertleralm.at 

Foto: Mühlviertler Alm/Hawlan
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FELIX FAMILIA 2017

Tips und Land OÖ suchen 
das familienfreundlichste Projekt!
OÖ. Die Familie ist für die 
Mehrheit der Oberösterreicher 
nach wie vor der wichtigste 
Wert. Damit Familie „gelin-
gen“ kann, braucht es aber 
einiges an Unterstützung. Be-
sonders familienfreundliche 
Projekte sollen nun vor den 
Vorhang geholt werden.

„Wenn Sie ein Projekt, eine Idee 
oder eine Initiative, welche Fami-
lien in Ihrem Umfeld unterstützt, 
entwickelt haben, bewerben Sie 
sich um den Felix Familia 2017“, 
lädt Familienreferent Manfred 
Haimbuchner ein. Teilnahmebe-
rechtigt sind alle Bürger und alle 
in Oberösterreich familienorien-
tiert arbeitenden Einrichtungen, 

Vereine, Non-Pro� t-Organisati-
onen sowie Schulen, Kindergär-
ten, Pfarren und kirchlichen In-
stitutionen.
Mit dem Bewerb sollen die Prob-
leme und Bedürfnisse von Fami-
lien stärker ins Bewusstsein ge-
rückt werden. Neben neuen Ideen 

für mehr Familien- und Kinder-
freundlichkeit, geht es auch um 
die Bekanntmachung bestehen-
der Initiativen. Die Veröffentli-
chung beispielgebender Leistun-
gen soll zu Erfahrungsaustausch 
und Nachahmung anregen. Das 
Spektrum reicht von sicherer In-

ternetnutzung über eine gemein-
schaftliche Spielplatzerrichtung, 
Kochen mit Kindern als Nachhal-
tigkeitsprojekt bis zu schulischen 
Integrationsmaßnahmen und mo-
biler Kinderkrankenp� ege.

Einreichen und gewinnen
Von 16. Jänner bis 27. März 
können die Projekte beim Fa-
milienreferat des Landes Ober-
österreich ausschließlich online 
unter www.familienkarte.at ein-
gereicht werden. Der Sieger ge-
winnt eine Bronzestatue „Felix 
Familia“ des oö. Bildhauers  
Klaus Liedl im Wert von 2.000 
Euro sowie einen Geldpreis von 
3.000 Euro. Als zweiter und drit-
ter Preis werden 2.000 und 1.000 
Euro vergeben.

Wie kann das Leben von Familien erleichtert werden? Tips und Land OÖ zeich-
nen die besten Projekte mit dem „Felix Familia“ aus.   Foto: Ronald Posch

MONDKALENDER 
            von Siegrid Hirsch / www.freya.at

MI 18. Jänner

absteigender Mond

Blütentag – Lichttag
Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften

Günstig: Blütensträucher schneiden (nur 
wenn der Tag frostfrei ist); Reinigung von 
Holzböden; Fenster putzen; alles, was 
aus Glas ist, reinigen; lüften; Malerarbei-
ten, Möbel umstellen; Stallp� ege; Holz 
schlagen; Bastelarbeiten; eingewachsene 
Nägel p� egen; Hautp� ege; gute Verhand-
lungsbasis in familiären Angelegenheiten 

Ungünstig: Zimmerp� anzen gießen

DO 19. Jänner

ab 23:15 Uhr Skorpion – absteigender M.

Blütentag – Lichttag
Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Niere, Blase, Hüften

Günstig: Blütensträucher schneiden (nur 
wenn der Tag frostfrei ist); Reinigung von 
Holzböden; Fenster putzen; alles, was 
aus Glas ist, reinigen; lüften; Malerarbei-
ten, Möbel umstellen; Stallp� ege; Holz 
schlagen; Bastelarbeiten; eingewachsene 
Nägel p� egen; Hautp� ege; gute Verhand-
lungsbasis in familiären Angelegenheiten 

Ungünstig: Zimmerp� anzen gießen

FR 20. Jänner

absteigender Mond

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Geschlechts- und 
Ausscheidungsorgane

Günstig: kranke Gehölze auslichten; 
P� anzen gießen und düngen; Wäsche 
waschen mit halber Waschmittelmen-
ge; Wasserinstallationen; Nagelp� ege; 
Warzen entfernen; Sitzbäder; Massagen; 
geschäftliche Verhandlungen

Ungünstig: Unterkühlung; Haare wa-
schen oder schneiden; backen

SA 21. Jänner

absteigender Mond

Blatttag – Wassertag 
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Geschlechts- und 
Ausscheidungsorgane

Siehe gestern

SO 22. Jänner

ab 11:48 Uhr Schütze  – 
absteigender Mond

Blatttag – Wassertag

Nahrungsqualität: Kohlenhydrate 
Körperregionen: Geschlechts- und 
Ausscheidungsorgane

Siehe gestern und morgen, alles, was im-
prägniert werden muss, behandeln, hält 
etwas länger

MO 23. Jänner

Wendepunkt

Fruchttag – Wärmetag
Nahrungsqualität: Eiweiß
Körperregionen: Oberschenkel, 
Muskeln

Günstig: Obstbäume schneiden, wenn 
der Tag frostfrei ist, Blüten und Früch-
te sind begünstigt; Sauerkraut machen; 
Butter machen; Wohnung lüften; Maler-
arbeiten, die meisten Aufräumarbeiten; 
elektrische Leitungen legen; Nagelp� e-
ge; Warzen entfernen, Kräuterbäder; 
Rechtsangelegenheiten

Ungünstig: Operationen

DI 24. Jänner

ab 23:50 Uhr Steinbock – aufsteigender 
Mond 

Fruchttag – Wärmetag
Nahrungsqualität: Eiweiß

Körperregionen: Oberschenkel, 
Muskeln

Siehe gestern

MI 25. Jänner

aufsteigender Mond 

Wurzeltag – Kältetag
Nahrungsqualität: Salz
Körperregionen: Knochen, Knie, 
Haut

Günstig: Alle Hausarbeiten; Klauen-
p� ege bei Haustieren; Wurzelgemüse 
säen (Glashaus); Erdarbeiten im Garten, 
besonders mit Kompost; Gartenzäune 
setzen; günstigste Zeit für Frühjahrs-
putz; Zahnp� ege; Hautp� ege; Haare 
entfernen; Brot backen; heilende Bäder; 
Hühneraugen entfernen; Geldangelegen-
heiten; Planungen

Ungünstig: Chemische Reinigung; 
Haarp� ege

DO 26. Jänner

aufsteigender Mond 

Wurzeltag – Kältetag
Nahrungsqualität: Salz
Körperregionen: Knochen, Knie, 
Haut

Siehe gestern

den aktuellen Mondkalender fi nden Sie auch unter 

http://www.tips.at/tests-tips/astrologie
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SCHULINFORMATION

Lange Nacht der HLW
FREISTADT. Einen ebenso inte-
ressanten wie informativen Ein-
blick in die HLW Freistadt bieten 
Direktor, Schulerhalter, Lehrkräf-
te und Schüler am Donnerstag, 19. 
Jänner, von 17 bis 21 Uhr.  In ge-
mütlichem Ambiente und bei ku-
linarischen Köstlichkeiten können 
die Besucher mehr über die Schu-
le erfahren. Schul� lme, Hausfüh-
rungen sowie Gespräche werden 
an diesem Abend ein Bild von 
der Qualität der Ausbildung an 

der HLW vermitteln. Die Schule 
punktet nicht nur mit bester tech-
nischer und fachspezi� scher Aus-
stattung. Man ist auch stolz auf die 
Schüler, die ihre Belastbarkeit oft 
beim Erwerb von Zusatzquali� ka-
tionen unter Beweis stellen, und 
auf engagierte Lehrer, von denen 
etliche in der Lehreraus- und -fort-
bildung, in der Wirtschaft, in der 
Medienbranche, im Hochschulbe-
reich sowie als Schulbuchautoren 
tätig sind.

Köstliches aus der Schulküche macht den Besuchern die HLW schmackhaft. 

Im Bild: Stefan Pleger,
Entwicklungshilfe-Profi 

Foto: H. Ziller

„RED CHAIRity“, Hilfsorganisation der XXXLutz-Gruppe
sagt „XXXL-Danke!“ bei über 20 Projektpartnern.

XXXLutz bedankt sich bei diesen Hilfsorganisationen für die Partnerschaft:

➤  Rotes Kreuz (Ernährung für ca. 6.000 Menschen)
➤  Entwicklungshilfeclub (Projekt Straßenkinder)
➤  SOS Kinderdorf (Renovierung SOS Kinderdorf Stübing)
➤  Kindern eine Chance (Uganda)
➤  Menschen für Menschen (Äthiopien-Projekt)
➤  Patenschaften für über 300 Patenkinder
➤  Spendahilfe e.V. (Unterstützung von Flüchtlingsfamilien)
➤  Afghanische Schulen, Hamburg (Bau Schulgebäude)
➤  African action (Einrichtung eines Kindergartens)
➤  Peter Maffay-Stiftung (Aufbau eines Kinderdorfes)
➤  Aktion Cnchanabury e.V. (Einrichtung Unterrichtsräume)
➤  Aktion Lichtblicke Ghana (Aufbau landwirtschaftl. Kleinprojekt)

➤  Bono-Direkthilfe e.V. (Bau eines Schutzzentrums)
➤  Bruder u. Schwester in Not (Waisenkinderprojekt)
➤  Human Help Network (Kinderhaushalte)
➤  Mali-Hilfe e.V. (Bau einer Entbindungsstation)
➤  Neukirchener Mission (72 Operationen für Gehbehinderte)
➤  PRO Uganda (Aufbau einer Lehrwerkstatt)
➤  Sonnenenergie (Elektri� zierung von 3 Krankenstationen)
➤  Tukolere Wamu e.V. (Kleinstprojekte wie z.B. 
 Toilettenbau)
➤  Verein Albstadt (Tischlerei)
➤  Caritas (Aufbau Wasser-
 versorgung Kibwigwa)

„RED CHAIRity“ bzw. die XXXL-Firmengruppe haben da-
für im Jahr 2016 insgesamt 10 Millionen Euro zur Verfügung 
gestellt. 
Wir bedanken uns bei den Projektpartnern und bei deren
Mitarbeitern, die in allen Teilen der Welt vor Ort uner-
müdlich Hilfe geleistet haben. „RED CHAIRity“ wird (mit Un-
terstützung der XXXL-Firmengruppe) auch im Jahr 2017
weiter Menschen helfen, denen es an elementaren Grund-
bedürfnissen (Ernährung, medizinische Versorgung und Bildung) fehlt.
Näheres dazu entnehmen Sie der XXXLutz-Homepage/xxxlutz.at 
in der Rubrik „RED CHAIRity“.          Anzeige

LESERGEDICHTLESERGEDICHT

Der perfekte Mann

So ein Mann man glaubt es kaum,

er betritt nun diesen Raum.

Seine Schritte selbstbewusst,

auch zu spüren seine Lust.

Sonst bekleidet – heute nackt,

ist bereit für einen Akt.

Dieser Körper makellos,

feste Muskeln, alles groß.

Keine Wünsche bleibt er schuldig

und ist dabei stets geduldig.

Achte stets auf solchen Mann,

der ’ner Frau viel geben kann.

Denn es ist nicht selbstverständlich,

dass er Mann ist und auch männlich.

Wer möcht’ nicht, so dann und wann,

einen so perfekten Mann.

Heidelinde Hutterer

Waldburg
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FAMILIENKARTE

Pistenspaß für Familien
OÖ. Oberösterreichs Top-Schi-
gebiete haben dieses Wochen-
ende für Familien besonders 
günstige Angebote.

In den „Snow&Fun“-Schigebie-
ten Schiregion Dachstein West, 
Freesports Arena Dachstein 
Krippenstein, Feuerkogel, Kas-
berg, Hinterstoder, Wurzeralm, 
Hochficht und Urlaubsregion 

Pyhrn-Priel können Familien 
am 21. und 22. Jänner besonders 
günstig Schifahren. Eine Tages-
karte für die ganze Familie kos-
tet hier nur zwischen 34 und 49 
Euro. Erhältlich sind die Karten 
gegen Vorlage der OÖ. Familien-
karte ab sofort nur im Vorverkauf 
bei allen OÖ. Raiffeisenbanken. 
Weitere Informationen zu den 
Angeboten � ndet man auf www.
familienkarte.at 

Kommendes Wochenende können Familien besonders günstig Schilaufen.
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Diese Woche kommt ein

Fischer Ski „The C-Line“
unter den Hammer

Ersteigern auf 
www.tips.at/versteigerung

Infos: Der neue Fischer ‚The C-Line‘ ist die erste Wahl für ein außergewöhnliches 
Fahrerlebnis und besticht schon auf den ersten Blick mit sportlich elegantem 
Carbon Look. Mit der neuen grobmaschigen Carbon Textur wurde auch die 
Torsionsstei� gkeit auf eine neues Niveau gehoben und damit die optimalen
Voraussetzungen gescha� en, um die kick-down Technologie, den automati-
schen Wechsel zwischen cruise mode und sport mode, voll auszureizen.
Ski Bezeichung: The C-Line; Gewicht/Ski: 2100g/172cm; Taillierung: 120-74-102; 
Radius: 16m/172cm; Bindung: C-Line Z13 Racetrack Brake 85; Z-DIN: 4 – 13 //
die Länge des Skis kann gewählt werden: 158, 165, 172 oder 177 cm

Anbieter & Gewährleistungsp	 icht:
Fischer Sports GmbH
Fischerstraße 8
4910 Ried im Innkreis
www.� schersports.com

Mindestgebot, 

Preis beim Anbieter: € 999,-Mindestgebot, 
€ 500,-

Die Versteigerung endet am Sonntag, 22.01.2017, um 20 Uhr.

Der neue Fischer ‚The C-Line‘ ist die erste Wahl für ein außergewöhnliches 
Fahrerlebnis und besticht schon auf den ersten Blick mit sportlich elegantem 
Carbon Look. Mit der neuen grobmaschigen Carbon Textur wurde auch die 
Torsionsstei� gkeit auf eine neues Niveau gehoben und damit die optimalen
Voraussetzungen gescha� en, um die kick-down Technologie, den automati-

Ski Bezeichung: The C-Line; Gewicht/Ski: 2100g/172cm; Taillierung: 120-74-102; 
Radius: 16m/172cm; Bindung: C-Line Z13 Racetrack Brake 85; Z-DIN: 4 – 13 //

Ersteigern auf 
www.tips.at/versteigerung

Preis beim Anbieter:

€ 500,-€ 500,-

Die Versteigerung endet am Sonntag, 22.01.2017, um 20 Uhr.

JUGENDKARTE

Mitreden und gewinnen
OÖ/LINZ. Am 14. Februar fi n-
det im DesignCenter Linz zum 
zweiten Mal der Klassenspre-
cherlandestag statt. Mehr als 
1.000 Schulsprecher, Klassen-
sprecher und deren Stellvertre-
ter diskutieren an diesem Tag 
über Schulthemen und mehr.

Seit 1. Jänner konnten Jugendli-
che ihre Themenvorschläge via 
WhatsApp einbringen. Nun wer-
den die Themen ab 20. Jänner auf 
der Facebookseite zum Klassen-
sprecherlandestag 2017 disku-
tiert. Und natürlich gibt es auch 
tolle Preise zu gewinnen, denn 
ab 20. Jänner wird täglich eine 
4youCard-Powerbank unter allen 
Diskussionsteilnehmern verlost.

Jetzt anmelden
Jugendliche, die Schulsprecher, 
Klassensprecher oder deren 

Stellvertreter sind und mindes-
tens die 9. Schulstufe besuchen, 
können sich außerdem noch bis 
7. Februar für den Klassenspre-
cherlandestag auf klt.junginooe.
at kostenlos anmelden.
Mehr Infos gibt es online unter 
klt.junginooe.at

Jede Stimme zählt.  Foto: iStockphoto.com

4YOUCARD

... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at
... kostenlos bestellen für alle von 
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LEOPOLDSCHLAG. Auf die Spu-
ren von Luchs, Fuchs, Fischotter 
und Elch heften sich die Teilneh-
mer der Winterwanderung am 
Grünen Band Europa am Sams-
tag, 28. Jänner. Geführt werden 
sie dabei von Wolfgang Sollber-
ger. Start ist um 9 Uhr beim In-
fozentrum am Grünen Band am 
Marktplatz Leopoldschlag, An-
meldung unter 0664/5143548. 
Kosten: Erwachsene 10 Euro, 
Kinder 5 Euro.

Wandern entlang der Maltsch

WILDTIERE

Was Spuren 
erzählen...   

Foto: Sollberger

SCHNUPPERKURS

Schneeschuhwandern
BAD ZELL. Ein Schneeschuhwan-
dern-Schnupperkurs findet am 
Samstag, 21. Jänner, statt. Treff-
punkt ist bei der Arena um 10 Uhr 
und um 14 Uhr. Die Schneeschuh-
wanderung dauert rund zwei Stun-
den. Bei dieser gemütlichen Wan-
derung, bei der festes Schuhwerk 
erforderlich ist, erlernt man die 

Grundtechniken des Schneeschuh-
wanderns. Kursbeitrag inklusive 
Ausrüstung: 12 Euro; ohne Aus-
rüstung: 8 Euro; Anmeldung: Tou-
rismusverband, Tel. 07263/7516 
oder info@tourismus-badzell.at 
Ein Schneeschuhverleih (auch au-
ßerhalb des Kurses) � ndet in der 
Arena Bad Zell statt.

VHS-FRÜHJAHRSPROGRAMM

Was Neues probieren
OBERÖSTERREICH. Das brand-
neue Frühjahrsprogramm der 
Volkshochschule OÖ ist da: Fast 
4.000 Kurse und Veranstaltun-
gen in ganz Oberösterreich erge-
ben eine Freizeitgestaltung ganz 
nach individuellem Geschmack. 
Eine Vielzahl an Ermäßigungen 
und Fördermöglichkeiten kön-

nen beim Kursbesuch genutzt 
werden (AK-Leistungskartener-
mäßigung, AK-Bildungsbonus, 
Ermäßigungen für Familien, 
Bildungskonto des Landes OÖ).
Das gesamte Angebot der 
Volkshochschule OÖ sowie 
weitere Infos und Anmeldung: 
www.vhsooe.at Anzeige

SPEAK OUT LOUD

Schüler lernen Präsentation
LINZ. Beim „Speak out loud 
day“ in Linz lernen Schüler 
kostenlos, wie man Information 
spannend präsentiert und Vor-
träge hält, die informativ und 
unterhaltsam sind.

Am. 2. März werden Rhetorik-
und Medienpro� s Schülern Spaß 
am Präsentieren zu vermitteln - 
natürlich kostenlos. Der „Speak 
out loud day“ � ndet von 9 bis 14 
Uhr im Palais Kaufmännischer 
Verein in Linz statt. Interessier-
te Schülergruppen und Klassen 
können sich ab sofort auf www.
speak-out-loud.org anmelden.
„Viele meiner Seminarteilnehmer 
erzählen mir, sie haben präsentie-
ren in der Schule gehasst. Aber 
Präsentieren kann Spaß machen 
und genau darum gehts“, erklärt 
Patrick Nini, Präsentationstrai-

ner und Organisator der „Speak 
out loud days“. Wer Patrick Nini 
gern bei sich in der Klasse hätte, 
kann jetzt einen Vortrag des Prä-
sentationstrainers bei sich in der 
Schule gewinnen. Tips verlost 
drei Präsentationstrainings mit 
Patrick Nini. 

Beim „Speak out loud day“ lernen Schüler gut und mit Freude zu präsentieren. 

Foto: Rawpixel.com / Shutterstock.com

Probier
was Neues
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Knuspriger Apfelkuchen

Zutaten: 500 g säuerliche 
Äpfel, Saft von 1/2 Zitrone, 
40 g Butter, 60 g Zucker, 75 g 
gehackte Mandeln, etwas Zimt
Rührteig: 150 g weiche Butter, 100 
g Zucker, 2 Pkg. Vanillezucker, 3 
Eier, Schale von Zitrone, 125 g Ha-
ferfl ocken, 50 g Mehl, 1 gehäufter 
TL Backpulver, 1 Prise Salz, Zimt-
Puderzucker zum bestreuen

Zubereitung: 
Äpfel schälen, vierteln, Kernhaus 
entfernen, in kleine Stücke schnei-
den. Mit dem Zitronensaft und bei 
Bedarf 1-2 EL Wasser 3 Minuten 
dünsten und abkühlen lassen. But-
ter in Flöckchen, den Zucker und 
Mandeln zugeben, gut vermischen, 
beiseite stellen.

Für den Rührteig die Butter mit 
dem elektrischen Handrührgerät 
schaumig rühren und dabei den 
Zucker mit Vanillezucker einrie-
seln. Die Eier und Zitronenschale 
nacheinander unterrühren. Die 
Haferfl ocken auf die Schaummas-
se geben und das Mehl mit dem 
Backpulver und dem Salz darüber 
sieben. Zusammen mit dem Spatel 
unterheben.

Springform mit Butter einfetten 
und dick mit den kernigen Ha-
ferflocken ausstreuen. 3/4 des 
Rührteigs in die Form geben und 
zu den Rändern hin verstreichen. 
Die Füllung darauf verteilen. Den 
restlichen Rührteig mit einem 
kleinen Löffel in Häufchen auf die 
Füllung setzen.

Die Form in den auf 200° C vor-
geheizten Ofen schieben und den 
Kuchen in 50-55 Minuten backen. 
Nach Belieben mit Puderzucker, 
der mit etwas Zimt vermischt 
wurde, besieben. 

Diesen Rezepttipp erhielten wir 
von Antonia Ghouse, 4820 
Bad Ischl. Sie erhält dafür 20 Euro 
Honorar.
Ihre Rezeptvorschläge senden 
Sie bitte an „Rezept-Tips“, 
Leonfeldner Str. 2-4, 4040 Linz 
oder per Mail an rezept-tips@tips.at
Alle Rezepte auch auf 
www.tips.at/rezepte.

Rezept-Tips
NEUE SCHULE

Schnuppertage
BEZIRK FREISTADT. Alle inter-
essierten Schüler der dritten und 
vierten Klassen an den Neuen 
Mittelschulen sind herzlich ein-
geladen, einen Tag an den drei 
Landwirtschaftsschulen – diese 
werden ab dem Schuljahr 2017/18 
im ABZ Hagenberg zusammen-
geführt– mit den Fachrichtun-
gen Landwirtschaft (Freistadt 
und Katsdorf) beziehungsweise 
Betriebs- und Haushaltsmanage-
ment (Kirchschlag) zu erleben.
Programm: Information über die 

Ausbildungsschwerpunkte, bun-
tes Programm in Kleingruppen 
und Einladung zum Mittagessen. 
Anmeldungen erforderlich! 
Freistadt: Tel.: 07942/72680; 
E-Mail: lwbfs-freistadt.post@
ooe.gv.at;  Katsdor f:  Tel.: 
07235/88002; E-Mail: lwbfs-
katsdorf.post@ooe.gv.at; Kirch-
schlag: Tel.: 07215/2303; E-Mail: 
lwbfs-kirchschlag.post@ooe.
gv.at; 
Nähere Informationen auch auf 
www.abz-hagenberg.at

Jetzt mitspielen!
www.liferadio.at

Das Basiskonto – Recht 
auf ein Girokonto

Seit 18.09.2016 haben alle Ver-
braucherinnen und Verbraucher 
mit rechtmäßigem Aufenthalt in 
der Europäischen Union einen 
Rechtsanspruch auf Eröffnung 
eines Basiskontos. Dieses ist 
insbesondere für Konsumentinnen 
und Konsumenten interessant, die 
bislang noch kein Konto hatten 
bzw. deren Konto zu schlechten 
Konditionen geführt wird. Für ein 
Basiskonto darf die Bank höchs-
tens 80 Euro pro Jahr verrechnen. 
Sozial oder wirtschaftliche schwa-
che Personen zahlen für ein Basis-
konto maximal 40 Euro pro Jahr.

Ein Basiskonto muss alle grund-
legenden Funktionen bzw. Zah-
lungsdienstleistungen enthalten. 
Das umfasst Barabhebungen am 
Schalter und an Geldautomaten 
(Bankomaten), Einzahlungen 
auf das Konto, Überweisungen 
und Daueraufträge an Schaltern, 
Terminals und über das Online-
System der Bank, Lastschriften 
(Bankeinzüge) und bargeldlose 
Zahlungen mit einer Zahlungskarte 
(zum Beispiel Bankomatkarte) an 
POS-Kassen und online. Kre-
ditkarten gehören nicht zu den 
Leistungen eines Basiskontos.

Eine Kontoüberziehung ist grund-
sätzlich nicht möglich. Nur für die 
geschuldeten Kontoentgelte kann 
das Konto ins Minus rutschen.
 

Den kompletten Artikel 
fi nden Sie online.

von
Mag. Gerhard
Augustin
Mag. Gerhard

tips.at

Job-Tipps, Reisen, 
Rezepte, Wandern, 
Digitales und andere 
Ratgeber fi nden Sie auf

... in Freizeit!

AK-Konsumentenberater

Ratgeber fi nden Sie auf
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GEMEINSCHAFT

Jubiläum für 
Seniorentreff
NEUMARKT. Das 20-jährige 
Jubiläum feierte der Senioren-
treff Neumarkt, der von Milli 
Barth ins Leben gerufen wurde. 
Senioren können dort der Ein-
samkeit entfl iehen und schöne 
Stunden gemeinsam erleben.

„Es ist wirklich erfreulich, dass 
sich die Treffen über so lange 
Zeit gehalten und immer weiter-
entwickelt haben“, sagt die Leite-
rin Milli Barth. Die Treffen wer-
den von rund 15 ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen begleitet. „Das 
Angebot dieses Sozialdienstes 
hat einen unschätzbaren Wert 
erlangt,“ meint Barth. 
Die Senioren werden aus ihrer 
Einsamkeit herausgeholt, bei 
Kaffee, Tee und Kuchen werden 
Alltagsthemen besprochen, es 
wird gespielt und gelacht. Jeden 
Nachmittag gibt es ein kleines 
Programm, einmal wird das Ge-
dächtnis trainiert oder leichte 
Gymnastikübungen gemacht, ein 
andermal wird gebastelt, gelesen, 
alte Bräuche aufgewärmt.  
Bei der Jubiläumsfeier überreich-
te Anita Wabro in Vertretung des 
Obmannes des SMB, Gerhard 
Tröbinger, an Milli Barth ein 
Geschenk und bedankte sich für 
das langjährige soziale Engage-
ment. Sie ist überzeugt: „Dieses 
Vorzeigeprojekt kann man ande-
ren Gemeinden zur Nachahmung 
wärmstens empfehlen.“

Anita Wabro (r.) bedankte sich mit 
einem Geschenk bei Milli Barth

Morgenshow Die Hörer von Life Radio starten ab sofort mit einem 
neuen Team in den Tag. Philipp Bergsmann, Steffi  Sperr, Wolfgang Haimel, 
und Walther Schwung sorgen für Information, Unterhaltung und aktuelle 
Verkehrsupdates. Hörer dürfen sich künftig auf unterhaltsame Umfragen 
freuen und Steffi  sogar zu Wetten herausfordern. Foto: Weihbold/Life Radio

Symbolfoto
Hörgerät Opnnn™

Testhörerrrr fürHörgeeeräte-
Weltneuhhhheitwerdeeen!

Leichter
verstehen in Geseeellschaft

Weniger
Hör-Anstrengunggg

Mehr
geistige Fitness

111000000%%% LLLeeebbbeeennnssssqqquuuaaallliiitttääättt

Neuroth–Fachinstitute:
Bad Leonfelddden, Hauptpl. 23 • Freistadt, Etrichssstr. 15
Info-Tel. 0080000000 888000000111 888000000111

Vertragspartnnner aller Krankenkassen

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr 
auf  www.tips.at

Schulwahl

»Ich gehe in die 4. Klasse NMS 
und weiß noch nicht in welche 
Schule ich weitergehen soll. 
Wo bekomme ich Infos dazu, 
um eine gute Entscheidung zu 
treffen?»

Maria, 14

Hallo Maria, 

die Entscheidung, wie es nach der 4. 
Klasse NMS weitergehen soll, kann 
ganz schön schwierig sein. Es gibt 
viele verschiedene Schultypen, das 
kann die passende Auswahl heraus-
fordernd machen. Am besten, du 
suchst dir eine Schule, die zu deinen 
Fähigkeiten und Interessen passt, 
denn dann macht Lernen und Schule 
oft richtig Spaß!
Ein bisschen Zeit ist ja noch, bis 
du dich anmelden musst. Als Ent-
scheidungshilfe für deine weitere 
Schullaufbahn kannst du ins Ju-
gendService in deiner Nähe (www.
jugendservice.at/regional) zu einer 
Schulwahlberatung kommen. Dabei 
wird in einem persönlichen Gespräch 
anhand deiner Stärken, Fähigkeiten 
und Interessen, die für dich beste 
Lösung erarbeitet. Zusätzlich kön-
nen noch organisatorische Fragen, 
wie etwa Anmeldung, Schnuppern, 
Internate, Beihilfen et cetera geklärt 
werden. Infos und nützliche Links 
fi ndest du auch in unserer QuickInfo 
„Schul- und Studienwahl“, die du 
kostenlos bei uns im JugendService 
(www.jugendservice.at/bestellung) 
bestellen oder herunterladen kannst.

Katharina
Pascher
Jugendberaterin

Jugendservice

Die Jugendinfo in deiner Nähe:

JugendService Freistadt 
4240 Freistadt, Hauptplatz 12,
Mo + Mi: 14.00 – 17.00 Uhr und 
nach Vereinbarung 
Tel: 07942/72572
jugendservice-freistadt@ooe.gv.at
www.jugendservice.at
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BAYERISCHER WALD

Das „Grüne Dach Europas“ entdecken
Im Bayerischen Wald kann 
man herrlich wandern und ra-
deln – im Winter wie im Som-
mer: zwischen Baumwipfeln 
klettern, Wildwasser-Kajak 
oder Hundeschlitten fahren, 
Iglus bauen, Urwald entdecken 
und im wahrsten Sinne des 
Wortes Grenzen überschreiten. 

Die Urlaubsregion im Osten Bay-
erns ist ein großer Abenteuer-
spielplatz und ein ideales Terrain 
für Naturentdecker und Genie-
ßer. Wer sich auf Bayerwald-Ex-
peditionen begibt, lernt auf erleb-
nisreiche Weise eine einzigartige 
Naturlandschaft kennen. 

Ein eigener Kosmos
Zusammen mit dem tschechi-
schen Nationalpark Šumava 
bildet der Bayerische Wald die 
größte geschlossene Wald� äche 
Europas, das „Grüne Dach Euro-
pas“. Diese gewaltige, erhaltene 
Ursprünglichkeit gilt internatio-
nal als einzigartiges Beispiel für 
Ökologie und Nachhaltigkeit. 
Im Herzen der faszinierenden 
Landschaft liegt der National-
park Bayerischer Wald. Mit sei-
nen 243 Quadratkilometern er-
streckt er sich über eine Fläche, 
die so groß ist, wie die Banken-
metropole Frankfurt. Es � ndet 
sich ein ganz eigener Kosmos, in 
dem beispielsweise die als fast 

ausgestorben geltenden Luchse 
wieder einen Lebensraum � nden 
oder Fischotter lustig in den Flüs-
sen spielen, wo Biber ihre Bäche 
aufstauen oder der Habicht seine 
Kreise über den Baumwipfeln 
zieht. Sie alle teilen sich ihre 
Heimat mit über 3.500 anderen 
Tier- und P� anzenarten. Unter 
der weitsichtigen Philosophie 
„Natur Natur sein lassen“ konnte 
die Wildnis und Artenvielfalt als 
kostbares Gut für künftige Gene-
rationen erhalten werden.

Für Naturliebhaber
Auf zahlreichen Wander- und 
Radwegen kann man die Reize 
des Waldes genießen. Mehr als 
130 Berggipfel in einer Höhen-
lage über 1.000 Meter in der 
gesamten Region lassen Gipfel-
stürmer-Herzen höher schlagen. 
Geologischen Kostbarkeiten, 
Wasserfälle, Moore, eiszeitliche 
Seen, Schutzgebiete und Fluss-
auen bieten das ideale Umfeld 
für Naturliebhaber. Nicht selten 
ranken sich um diese Naturdenk-
mäler zahlreiche Mythen und Le-
genden, welche die Menschen der 
Region ihren Besuchern immer 
wieder gern erzählen. 

Versteckte Naturschönheiten
Die Urlaubsregion Bayerischer 
Wald hat unter dem Motto „Bay-
erwald-Expeditionen“ Orte zu-
sammengefasst, die sich dem 

besonderen Naturerlebnis ver-
schrieben haben. Jeder kommt 
dabei auf seine Weise der Natur 
ganz nahe, als mutiger Abenteu-
rer oder stiller Entdecker. Die 
einen erforschen mit dem Nati-
onalpark-Ranger auf schmalen 
Pfaden den Urwald des ältesten 
Nationalparks Deutschlands. An-
dere wagen sich in Kletterwäl-
dern in luftige Höhe, „erobern“ 
mit Schlauchboot und Kajak die 
Flüsse, entdecken die Region als 
Hundeschlitten-Führer, erleben 
die spannende Geschichte der 
Region bei geführten Themen-
wanderungen, entdecken ver-
schwundene Dörfer oder drei 
Länder an einem Tag. 
Spannende Expeditionen erwar-
ten den Besucher, von den Orten 
bequem und unkompliziert als 
Pauschalen angeboten. Diese 
sind nicht nur sehr abwechslungs-
reich, sondern bieten intensive, 
lehrreiche Naturerlebnisse. Auf 
spielerische Weise lässt sich so 
die Tier- und P� anzenwelt erfor-
schen und öffnen sich die Augen 
für versteckte Naturschönhei-
ten. Anzeige

Auch auf zwei Rädern kann man den 
Bayerischen Wald erkunden.

Neue Perspektiven und spannende Erlebnisse bietet das größte Waldgebiet Europas, der Bayerische Wald.

PREMIUMPARTNER

Ulrichshof Baby&Kinder Bio-Resort 
in Rimbach, www.ulrichshof.com
Wellnesshotel Reischlhof 
in Wegscheid, www.reischlhof.de
Hotel Jagdhof in Röhrnbach, 
www.jagdhof-roehrnbach.de
Hotel Angerhof in Sankt englmar,
www.angerhof.de
Hotel Mooshof in Bodenmais,
www.hotel-mooshof.de
1. Bier und Wohlfühlhotel Gut 
Riedelsbach in neureichenau, 
www.gut-riedelsbach.de
Joska Kristall in Bodenmais,
www.joska.com
Hotel Lindenwirt in Drachselried,
www.hotel-lindenwirt.de
Spezialitäten Brennerei Whisky 
Destillerie Liebl in Bad Kötzing,
www.brennerei-liebl.de
Randsberger Hof in Cham, 
www.randsbergerhof.de
Reibener Hof 4* in Konzell, 
www.reibener-hof.de
Hotel St. Gunther 4* in Rinch-
nach, www.st-gunther.de
Hotel Asam in Straubing,
www.hotelasam.de
Bayerwaldresort Hüttenhof in 
grainet, www.hotel-huettenhof.de
Landhotel Stemp in Büchlberg, 
www.landhotel-stemp.de
Ferienhotel Birkenhof in grafen-
wiesen, www.hotel-birkenhof.de
Natur- Wohlfühlhotel Brunner-
hof in arnschwang,
www.brunner-hof.de

MEHR INFORMATION

Weitere informationen gibt es unter 
www.bayerischer-wald.de sowie 
telefonisch beim Tourismusverband 
Ostbayern e.V. unter +49-(0)-941-
58539-0.

Fotos: Marco Felgenhauer/www.woidlife-photography.de
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WELLNESSHOTEL JAGDHOF

Erstes Fünf-Sterne-Wellnesshotel 
im Bayerischen Wald
RÖHRNBACH. Das Hotel Jagdhof 
ist das erste Fünf-Sterne-Wellness-
hotel im Bayerischen Wald und hat 
gleichzeitig Bayerns größte Hotel-
Wellnesslandschaft auf rund 6500 
Quadratmetern. 
Die Wellnesslandschaft beein-
druckt mit einem 20-Meter-
Schwimmbecken innen, einem 
Naturbadesee und zwei Attrakti-
onspools mit Zugang zum Sport-
Außenbecken. Den beheizten 
Außen-Whirlpool mit 25 Metern 
kann man ganzjährig genießen. In 
den Saunawelten warten elf ver-
schiedene Saunen auf die Gäste, 
wie zum Beispiel ein Edelstein-
Aroma-Dampfbad, die Finnische 
Sauna oder ein Kräuterbad. Ein 

Highlight ist die neue Panorama-
Event-Sauna mit täglich wechseln-
den Themenaufgüssen. In der Au-
ßensauna gibt es  ein Steinbad und 
den Salzkeller. Für unvergessliche 
Augenblicke sorgen auch die kuli-
narischen Genüsse. In den fünf ge-
mütlichen Restaurantstuben wird 
internationale und regionale Küche 
geboten. Jeden Abend kreiert das 
Küchenteam abwechslungsreiche 
Wellness- oder Gala-Menüs.         

KONTAKT

5-Sterne-Wellnesshotel Jagdhof 
GmbH, Familie Ritzinger
Putzgartenstraße 2, 94133 Röhrnbach
info@jagdhof-bayern.de
0049/8582/9159-0
www.jagdhof-roehrnbach.de

Im Jagdhof wird das Entspannen zum Erlebnis für alle Sinne.

EXCLUSIV

Tolle Pauschalen
Das ganze Jahr sind im Wellness-
hotel Jagdhof exklusive Pauscha-
len buchbar, zum Beispiel die 
Kuschelzeit für zwei: Drei Über-
nachtungen mit Vital-Frühstücks-
Buffet, Nachmittags-Buffet und 
fünfgängigem Abendmenü (Sonn-
tag: sechsgängiges Galamenü), 
inklusive Wohlfühlpaket (Meer-
salz-Peeling, Hot-Stone-Partner-
massage und St.-Barth-Dream-
Bad für zwei inklusive Nachruhe), 
Tanzabende, Aktivprogramm, 
ab 625 Euro/Person.

Jagdhof-Vorteilstage: Top-An-
gebot zum Vorteilspreis ab 760 
Euro/Person: fünf Übernachtun-
gen – die Relax Teilkörpermas-
sage ist gratis, buchbar Sonn-
tag bis Freitag (außer Feiertage, 
8. Jänner bis 8. Dezember).              
 Anzeige

Einfach nur genießen

Das Hotel Jagdhof in Röhrnbach 
bietet ein einzigartiges Ambiente 

mit attraktiver 
Wellnesslandschaft. 

Der Bayerische Wald! 
Erfrischend natürlich! 
Im  Bayerischen Wald lohnt sich der Besuch 
erstklassiger familiengeführter Wellnesshotels 
allemal.  Daneben gibt es aber auch eine große 
Anzahl von tollen Freizeitangeboten, die man 
hier nicht vermutet: Eine Auswahl besonders 
empfehlenswerter Angebote haben wir für Sie 
zusammengestellt.
Unsere Tipps für Ihren Urlaub  sind zusammen-
gefasst in unserer Broschüre Wellness und 
Genuss Bayerischer Wald. 

Broschüre Wellness & Genuss
zu bestellen bei:
Tourismusverband Ostbayern e.V. 
Im Gewerbepark D 04, 93059 Regensburg
Tel. +49 (0)941 585 39 0 | Fax +49 (0)941 585 39 39
info@bayerischer-wald.de
www. bayerischer-wald.de

unterstützt von: 
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GENUSS

Liebl-Destillate: Flüssige Diamanten 
aus dem Bayerischen Wald
BAD KÖTZTING. Tradition, 
Natur, Zeit und der Drang nach 
etwas ganz Besonderem. Nach 
diesem Grundsatz entstehen 
seit vielen Jahren in der Spezi-
alitäten-Brennerei Liebl fl üssige 
Diamanten der Spitzenklasse.

Die Grundlage für den hohen 
Qualitätsanspruch bildet neben 
der jahrelangen Erfahrung des 
Brennmeisters Gerhard Liebl 
das optimale Zusammenspiel 
zwischen traditioneller Brenn-
kunst und innovativer Gärungs-
technologie.
Die Messlatte in Bezug auf das 
Qualitätsniveau liefert die Natur.
Hier liegt auch der Reiz und der 
Ansporn, jedes Jahr die Quint-
essenz vollreifer Früchte als 
� üssige Diamanten der Destil-
lationskunst in jedem Tropfen 
Edelbrand einzufangen.
Höchste Auszeichnung bei inter-
nationalen Wettbewerben zeugen 
von der hohen Qualität der Edel-
brände aus dem Hause Liebl.
Höhepunkte in der bisherigen 
Firmengeschichte waren die Aus-
zeichnung „Edelbrenner des Jah-
res“ 2012 und 2016 sowie „Na-
tionensieger Deutschland 2012“ 
sowie 2015 und 2016 bei der 
Weltmeisterschaft der Schnaps-
brenner, der Wiener Destillata, 
der World Spirit Award – World-
Class Distillery 2016 sowie der 

„Bundesehrenpreis der Deut-
schen Landwirtschaftsgesell-
schaft“ 2011, 2012 und 2013.
Ein besonderes Augenmerk 
im Portfolio der Produkte liegt 
neben den Klassikern wie Wil-
liamsbirne, Apfel und Zwetsch-
ke auch auf Raritäten- und 
Wildobstbränden. Einen Meilen-
stein der Firmengeschichte bildet 
zweifelsohne die Eröffnung  der 
ersten Bayerwald Single-Malt-
Whisky-Destillerie im Jahre 
2006.
Bei einer Führung durch die 
Brennerei kann die Herstellung, 
Destillation und Lagerung des 
Bayerischen Whiskys Coillmór 
hautnah mitverfolgt werden. Die-
ser Coillmór Single Malt Whis-
ky wird aus bestem bayerischen 
Gerstenmalz, teils Caramel-, teils 

Rauchmalz, hergestellt und nach 
traditioneller Art im klassischen 
Rauh- und Feinbrandbrennver-
fahren destilliert. Es werden aus-
schließlich hochwertige Holzfäs-
ser zur Lagerung verwendet. 
Seit Herbst 2013 wurde das An-
gebot erfolgreich mit der Ein-
fühung eines eigenen Bavarian 
Dry Gin erweitert. Dieser wird 
durch eine besonders langsame 
und schonende Destillation auf 
kleinen Kupferbrennkesseln her-
gestellt.                       Anzeige

Brennmeister Gerhard Liebl wurde vielfach für seine Produkte ausgezeichnet. 

Der Bayerische Wald! 
Erfrischend natürlich! 
Im  Bayerischen Wald lohnt sich der Besuch 
erstklassiger familiengeführter Wellnesshotels 
allemal.  Daneben gibt es aber auch eine große 
Anzahl von tollen Freizeitangeboten, die man 
hier nicht vermutet: Eine Auswahl besonders 
empfehlenswerter Angebote haben wir für Sie 
zusammengestellt.
Unsere Tipps für Ihren Urlaub  sind zusammen-
gefasst in unserer Broschüre Wellness und 
Genuss Bayerischer Wald. 

Broschüre Wellness & Genuss
zu bestellen bei:
Tourismusverband Ostbayern e.V. 
Im Gewerbepark D 04, 93059 Regensburg
Tel. +49 (0)941 585 39 0 | Fax +49 (0)941 585 39 39
info@bayerischer-wald.de
www. bayerischer-wald.deCoillmór - der erste Single Malt Whisky aus dem Bayerischen Wald

unterstützt von: 

KONTAKT

Spezialitäten Brennerei & 
Whisky Destillerie Liebl GmbH 
Laden und Verkostungstheke: 
Jahnstr. 11-15, D-93444 Bad Kötzting
Telefon: 0049 / 99 41 / 13 21
Fax: 0049 / 99 41 / 73 00
www.brennerei-liebl.de
Führungen Whiskydestillerie:
Pfi ngstreiterstraße 5, Bad Kötzting
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BRAUTMODEN
für Sie und Ihn

PÖSCHL-MODEN  TRAUN  072 29/73 0 55

jetzt

BRENNHOLZ
SAFRÁNKOVÁ   MARIE  –  CZ
jetzt BUCHE ab € 49,–

BUCHE trocken, € 60,– Schm.

weitere Holzarten auf Anfrage sowie Koks
in Kaplitz

Tel.:  00420/728/896000
www.brennstoff.cz

Fotoglückwunsch
Machen Sie Ihren Liebsten 

eine Freude und tolle 
Überraschung mit einem 

Fotoglückwunsch (für Geburtstag, 
Hochzeit, Baby, etc.) in Ihrer Tips. 

Bestellschein ausfüllen 
und einschicken.

Ihr regionaler 
Spezialist für 
thermische 

Solaranlagen

Tagesaktuelle News 
auf www.tips.at
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NEUES handgemachtes
Würfelbrett, Ø ca. 36 cm aus
Holz mit Samtbezug innen und
außen, VK € 44,90
 0660-3458863

Kaufe Militärsachen, Altwaren.
0676-4115133
Verkaufe Kleiderschränke,
Vertiko, Vitrinenschrank, Buffet,
Vollholz Fichte, antik, jew. ca.
ab 900,00 Euro, Abholung in
Pocking (Nähe Schärding)
0049-8531-32793

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628

Kinosaal Perg, Linzer Str. 15-
17, jeden Samstag von 12.00-
16.00 Uhr Möbel, Elektro, Bü-
cher, Antikes, usw. Info
 0664-4030469

E-BIKES
bei Radsport Fischerlehner
martin@radsport-
fischerlehner.at
www.radsport-fischerlehner.at
Tel.: 07942/72463

SEHER 0664-3535277

"Abnehmen mit
Akupress Methode"
 0664-2091763

Ich poliere Ihren Marmor,
Terrazzo. Steinreinigung.
0664-5454200

JÄNNERAKTION
Maß- und Lagertüren zum
Superpreis. Peter Kraml
Poststr. 12, 4061 Pasching
Leonfeldner Str. 17, 4040 Linz
  0800 400171733
Parkettboden schleifen, ver-
siegeln, günstig. 0699-
81917427

PFLASTERMEISTER
0664-3106155

50 % Rabatt
www.edelstahlkamin-shop.at
Pammer Traberg
 0664-1839795

Alex 56 J. modisch in gu-
ter Position vermisst roman-
tische Abende bei Kerzenschein
u. ein Leben zu zweit. 
Agentur Liebesglück
  0664-88262265
Anton 68 J. begeisterter
Tänzer fühlt sich zu jung um
allein zu bleiben und möchte
mit einer lieben, einfachen Frau
wieder das Leben genießen.
Agentur Liebesglück
  0664-88262265
Carina 53 J. feurige und
lebensfrohe Singlefrau mit
Topfigur, vielseitig interessiert,
ist bereit mit Dir die Welt zu er-
obern und wieder Liebe in ihr
Herz zu lassen.
Agentur Liebesglück
  0664-88262265
Kathi 65 J. verwitwet sehr
attraktiv, für alles offen, mit
fleißigen Händen, möchte Dich
gerne verwöhnen. Melde Dich!
Agentur Liebesglück
  0664-88262265

Ich liebe Dich will Roman
64 J. selbstständig, endlich wie-
der sagen können. Gemeinsa-
me Stunden bei Kerzenschein,
Frühstück im Bett, Spaziergän-
ge am Meer… Vermisst du das
genauso? Dann melde Dich
doch.  Institut Noblesse
 0664-88233668

ICH MÖCHTE WIEDER LIEBE
SPÜREN
Jugendliche 64-erin: Ich bin ei-
ne bescheidene Frau, die das
Landleben schätzt. Garten, Ko-
chen, Backen sind meine Lieb-
lingsbeschäftigungen. Es könn-
te zu zweit so schön sein. Ich
bin nicht ortsgebunden u. mo-
bil. Du kannst gerne bis jugend-
liche 80 J. sein.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
http://www.jetset.at

Iris, 42 J. eine blonde, natürli-
che, schlanke Frau, keine für ei-
ne Nacht, aber eine die immer
zu Dir hält, die Dich liebt so
wie Du bist. Einschlafen u. Auf-
wachen, miteinander lachen,
kochen, Radfahren, Thermen.
Jetzt sei mutig u. greif zum Te-
lefon.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
http://www.jetset.at

Irmi flotter Feger 57 J.
anhanglos - umzugsbereit - mo-
bil, sexy Figur, sehr liebevoll
sucht Dich um zu Kuscheln,
Lieben, Glücklich sein.
Agentur Liebesglück
  0664-88262265

Isabella 55 J., Schmuse-
katze, wunderschön, möchte
in Zukunft deinen Atem und
Duft, deine Wärme u. Gefühle
spüren und Dich für immer ver-
zaubern.  Institut Noblesse
 0664-88233668

Klaudia 48 J. dunkle Mäh-
ne - heller Kopf mit sinnli-
cher Ausstrahlung, romantisch
und leidenschaftlich. Ich lache
gerne und liebe Natur und Har-
monie. Suche meinen Prinzen,
der in der Lage ist mir grenzen-
lose Liebe zu geben und meine
Sehnsüchte zu stillen.
Institut Noblesse
 0664-88233668
www.partnerinstitut-
noblesse.at

Mein Name ist Marlis,  52 J.
Ich mag: Natur, das Landleben,
Tiere, Kochen, Backen, Treue,
Ehrlichkeit, über alles reden
können. Was mir fehlt ist ein
treuer Mann, jemand der mich
in die Arme nimmt, mich spon-
tan küsst u. für den die drei
kleinen Worte "Ich liebe Dich"
auch sehr viel bedeuten.
Agentur Jet Set   0676-
6238430 auch Sa. u. So.
http://www.jetset.at

Simone,  25 Jahre, bin ein ro-
mantisches, humorvolles Natur-
mädl - bist Du ehrlich und
treu? Amoreagentur- SMS-Kon-
takt oder Anruf 0676-6733129

SENIORENKATALOG
f. Singles ab 50 die wieder zu
zweit durchs Leben gehen
wollen heute kostenlos
anfordern:  0664-2201555
www.partneragentur-julia.at

Zum Sektfrühstück in die
Berge? Ein Wochenende am
Wörthersee? Tom, interessan-
ter, sehr gut aussehender Aka-
demiker 54 J., erfolgreich, zärt-
lich u. romantisch möchte Dich
finden um glücklich zu werden.
Institut Noblesse
 0664-88233668
www.partnerinstitut-
noblesse.at

Infrarot-Heizpaneele,
NEU, max. 300W, güns-
tigste Heizung, für Räu-
me bis mind. 20 m².
 0664-5311747 (Wels).

Badewannenset, Badewan-
ne mit Thermometer und Bade-
tuch Abholung in Naarn (Ver-
sand möglich), VP: € 8,-
06648157716
http://marktplatz.tips.at/14724

Chicco Musikcenter -
Spieltisch, voll funktionsfä-
hig, Abholung in Naarn, Ver-
sand möglich, VP: € 15,-
 0664-8157716

Kommunionskleid mit Jäckchen
€ 129,95
MODE HAUER MUTTERLAND
4240 Freistadt, Samtgasse 3



Freistadt anzeigen / 3403. WOCHe 2017Marktplatz

MARKTPLATZ

>> Kinderartikel

>> Musik

>> Parkettböden

>> Partnerschaft

>> Schi/Snowboard

>> Schwimmbad/Sauna

>> Tiere

>> Übersiedlungen

DIVERSES

>> KFZ-Kauf

>> Führerschein

Viel Glück und 
Segen wünschen 
dir lieber FRITZ 
weiterhin 
Deine Mutter 
und Geschwister

Kaum zu glauben aber wahr 

UNSER JÜNGSTER IST NUN 50 JAHR.

Vor 20 Jahren … 
… kam ein  Baby angefahren, 

ohne Strümpf und ohne Schuh, ja 
meine Liebe, das warst du!

Alles Liebe und Gute auf deinem 
weiteren Lebensweg wünschen dir

Markus ♥, 
Papa, Mama und 

deine Schwestern Julia und 
Kathrin mit Oliver

   He Bursch´n es is wirkli    

      woah, da Bendl`moa is 

vierzig 
   Joahr.

Lieber Karl!
70 Jahre sind vergangen, 

seit dein Leben angefangen.
Niemals rasten, niemals ru‘hn, 

für alle stets nur Gutes tun!
Was wären wir nur ohne dich, 

vergiss das nicht, 
wir brauchen dich!

Deine Familie

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?
Tagesaktuelle News 

auf www.tips.at

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

Für Ihre kostenlose

PRIVATE Wortanzeige
in einer Tips-Ausgabe Ihrer Wahl

Tips GUTSCHEIN

Auf marktplatz.tips.at Online-Buchung eingeben 
& GRATIS private Wortanzeige in einer Tips-Ausgabe 
Ihrer Wahl erhalten. Code für Ihre private Gratis-Wortanzeige: „Tips1“

Gleich alle Vorteile sichern auf:

GRATIS

WORTANZEIGE 

in einer Tips-Ausgabe 

Ihrer Wahl

marktplatz.tips.at
Aktion gültig bis 31.03.2017

Von Taschen über 
Antiquitäten bis hin zum 
Gebrauchtwagen. - Die 
besten Schnäppchen in 

Ihrer Nähe finden Sie auf

marktplatz.tips.at
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Alt Auto zahle € 70,-
ZustAnd egAl

Österreicher 0664 33 57 496

Krabbelrolle Sigikid; Neu-
wertige, waschbare Krabbelrolle
inkl. Originalverpackung! Abho-
lung in Naarn - Versand mög-
lich! Neupreis: 24,99; VP: 7,-
06648157716
http://marktplatz.tips.at/14726

Keyboard Yamaha 9000 mit
Laufwerk und allen Midi-
Anschlüssen inkl. Fußpedal von
privat zu verkaufen. Schnäpp-
chen-Preis nur € 600,-.
0664-3379892
Steirische Harmonika
"Schmidt" Airbrush, wenig
gespielt, fast neu, Stimmung
B/Es/As/Des, mit Vollmidi MPR3
Limex, kleiner Mischer
JOE202EU Extension mit Aktiv-
Box Jam150, Massiv-Ständer,
VB € 4.200,-. 0664-3379892
Verkaufe an Liebhaber 5-rei-
hige Steirische Harmonika
"Schmidt", generalüberholt von
Erzeugerfirma, mit neuestem
Limex-Tonabnehmer, Bestzu-
stand, Leichtgewicht (8,2 kg), €
3.500,-. 0664-3379892

Parkett schleifen, versiegeln
günstig.  0699-81526063

Er,  45J., groß, schlank, sucht
fesche, nette, schlanke Sie für
schöne gemeinsame Stunden,
ev. Beziehung (alles kann,
nichts muss...) 0650-
2139418
Mann (48) sucht Frau für ge-
meinsame Unternehmungen.
Wenn es passt, kann auch
mehr daraus werden. Meine
Nummer: 0699-11057642
Nicole,  36 Jahre, bin eine hu-
morvolle, romantische Bauern-
tochter mit schöner Figur! Amo-
reagentur- SMS-Kontakt oder
Anruf 0676-5469019
SINGLE-DINNER
11.Februar, CUBUS Linz
40-55 Jahre
0699-14488770
www.turteltauben.at
SPEEDDATING-EVENTS
verschiedene Altersgruppen
www.turteltauben.at

Skischuhe der Marke Head, Gr.
44, kaum benutzt, Abholung in
Ried/Rdmk., VP: € 70,
06767424032
http://marktplatz.tips.at/14722

Liegekabinen
Infrarotkabinen
Infrarotstrahler ab 295,-
Gurtner Wellness GmbH
www.gurtner-infrarot.at
Schauraum und mobiler
Schauraum
Hr. Mario Gurtner:
0676/4403609

Shih Tzu Welpen ent-
wurmt, geimpft und ge-
chipt abzugeben. € 580.-
 0699-15513321

1A Alle Übersiedlungen
  0650-2015105

1A Übersiedlungsservice
mit Profihandwerker
0664-2811831

Umzugsmeister mit Monta-
gehandwerkern, schnell und
professionell 0664-4791224

Umzugsprofi "Nr 1"
Ihr Partner für den Allroundum-
zug.  0664-2609509

Ab heute! Kaufe LKW, PKW,
Busse  0699-81123115

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863

ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, ab 97, Motor - Unfall-
schaden, alles anbieten.
0676-5342072

EU-FÜHRERSCHEIN
Im Ausland
0676-3530304
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Eisengasse 5
4240 Freistadt
Tel.: 07942 / 74100-862
Fax: 07942 / 74100-860
g.larndorfer@tips.at

Gerhard Larndorfer
Verkauf

Ihr Berater

Herrenstr. 1
4320 Perg
Tel.: 07262 / 54000-1672
Fax: 07262 / 54000-1680
r.lukschander@tips.at

Regina Lukschander
Immobilien

Ihre Beraterin

Jo
bb
ör
se

Sie haben Freude am Verkauf, 
sind freundlich und teamfähig?

Wir suchen

Verkäufer/in 
für Feinkost

(Teilzeit)

Wir bieten sorgfältige Einschu-
lung und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem jungen Team.

Bezahlung nach KV und  
Vordienstzeiten. Ca. e 1450,– 

brutto bei 38,5 Stunden.
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:  

Unimarkt-Partner 
Willibald Schaschinger 

Vogeltennstr. 2, 4293 Gutau 
oder per Mail an:  

willibald.schaschinger@
unimarkt-partner.at

Ein Produkt von Tips

Anklicken und Aufsteigen

TIPS BEGRÜSST ... TIPS GRATULIERT ... TIPS SAGT DANKE ... TIPS BEGRÜSST ... TIPS GRATULIERT ... TIPS SAGT

NEUE KOLLEGINNEN SIND IMMER WILLKOMMEN!
Tips - die Wochenzeitung mit über 250 MitarbeiterInnen!

TIPS BEGRÜSST ... TIPS GRATULIERT ... TIPS SAGT DANKE ... TIPS BEGRÜSST ... TIPS GRATULIERT ... TIPS SAGT

Daniela Hintersteininger, 
Sekretariat Tips Perg

Liebe Daniela! 
Das Tips-Team wünscht 
dir alles Gute zu deinem 
Geburtstag!

Susanne Überegger, 
Redaktion Tips Freistadt

Liebe Susanne! 
Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag!

WIR GRATULIEREN:

WIR GRATULIEREN:

Aktuell suchen wir:

            Tips-Event-Fotografen
für diverse Einsätze in OÖ und Amstetten

Bitte um Ihre Bewerbung an Frau Wagner - m.wagner@tips.at

Tips - die Wochenzeitung mit über 250 MitarbeiterInnen!

Geburtstag!

Redaktion Tips Freistadt

Herzlichen Glückwunsch

WIR GRATULIEREN:

TIPS BEGRÜSST ... TIPS GRATULIERT ... TIPS SAGT DANKE ... TIPS BEGRÜSST ... TIPS GRATULIERT ... TIPS SAGT

Daniela Hintersteininger, 
Sekretariat Tips Perg

Liebe Daniela! 
Das Tips-Team wünscht 
dir alles Gute zu deinem 
Geburtstag!

WIR GRATULIEREN:

WIR GRATULIEREN:WIR GRATULIEREN:
Geburtstag!

WIR GRATULIEREN:

Top-Tips

Ute Pfersmann, bekannt 
für energetische Pferdebe-
handlungen und gründerin 
der Omnipathie, spricht 
am Samstag, 21. Jänner, 
15 Uhr, in einem Vortrag 
im gasthaus Dinghofer in 
Wartberg über die sanfte, 
energetische Behandlungs-
methode, abgeleitet von der 
craniosacralen Osteopathie 
nach Sutherland für Mensch 
und Tier. 
Infos und Anmeldung: Physiotherapie John, 
Pregarten (0664/ 20 48 52).

Energetische Behandlung für 
Menschen und Tiere

Foto: Ute Pfersmann

100% Postverteilung im 
ganzen Streugebiet

Die besten Stellenanzeigen 
aus Ihrer Region.

Fiat 500S 1,2 schwarz-metal-
lic, Abarth Edition, EZ 5/2014,
32.000 km, 69 PS, Sportsitze
schwarz-rot Teilleder, Sport-
lenkrad, digitale Tachoanzeige,
Blue & Me Freisprecheinrich-
tung, Klimaautomatik, Hifi-So-
undsystem Interscope, Winter-
reifen optional, VP € 9.700,-
 0676-9166336

www.autogusenbauer.at
MB E 240 4 MATIC, Aut.,
2005, Elegance, 1. Besitz, un-
fallfrei, Servicenachweis, usw.,
€ 9.600,-  0660-7739356

JDM Abaca, Bj. 7/07,
24.186 km, aus Nachlass;
Pickerl, mech. Sonnendach, ver-
zinkter Rahmen, Einparkhilfe.
07282-4006, 0676-9238688

Älteres Haus für Hand-
werker gesucht!
WeinbauerREAL,
  0664-73328639

Junges Pärchen sucht Sacherl,
Bauernhof oder Haus im Grü-
nen zum Kauf, Kapital vorhan-
den. Auch stark renovierungs-
bedürftig. Wir freuen uns über
jeden Anruf!  0680-
3233272
NEUMARKT/Hagenberg:
Schönes Haus gesucht.
AWZ Immobilien:
Haus-im-Glück.at,
0664-1784120.
Pferdeliebhaber sucht
Sacherl / Bauernhof!
WeinbauerREAL,
  0664-73328639

Wohnhaus dringend zu kaufen
gesucht. AWZ Immobilien:
Erbengemeinschaft.at,
0664-9969228.

PENSIONISTEN: Ihre Woh-
nung/Haus verkaufen und wei-
terhin darin wohnen.
AWZ Immobilien:
www.Leibrente.at,
0664-6331862.
Suche dringend Eigentumswoh-
nung! AWZ Immobilien:
Nette-Familie.at,
0664-9969228.

Wohnung in Linz Bindermichl,
ca. 90 m², 3 Zimmer, Tiefgara-
ge, Balkon, Fernwärme, beste
Infrastruktur, VB € 220.000,-,
 0664-2200236.

Verk. ebenes landwirt-
schaftliches Grundstück, Flä-
che ca.1,3 ha. Im Raum Gall-
neukirchen-Alberndorf. Preis
nach Vereinbarung!  0664-
5111714 od. 0664-6331571

Nachmieter für 115 m² Pri-
vatwohnung Nähe Freistadt
mit Terrasse, Garage, Garten-
mitbenützung, ab März ge-
sucht. Großer, heller Wohnbe-
reich, SZ, KZ, Bad, WC, mö-
bliert, € 800,- mit BK und
Strom.  0664-4325576

Nachmieter gesucht: KÜ,
WZ, KZ, SZ, 76 m², Autounter-
stellplatz, € 548,- inkl. BK. Frei-
stadt,  0664-4124241

St. Oswald: Förderbare
sonnige Kleinwohnung, 43 m²,
2 Zimmer, Vorraum, Küche mö-
bliert, € 290,- +BK.
0676-6969411

Stadtgebiet Freistadt: 72 m²-
Wohnung, Küche möbliert, WZ,
SZ, KiZ, Bad, WC, Kellerraum,
Miete € 410,-+BK+Heizung,
Kaution € 1.100,-.  0664-
3447665; 0664-3990758

39 Jahre altes Traditions-
unternehmen sucht:
- Verkäufer im
Außendienst (m/w)
- Damen/Herren zum
sofortigen Einsatz
Wir erwarten:
- einwandfreien Leumund
- Verkaufsprofis mit eigenem
PKW
- ehemalige Mitarbeiter/innen
aus Direktvertrieb und Verkauf,
auch Neueinsteiger
Wir bieten:
- seriöse & kostenlose Aus- &
Weiterbildung
- Kunden & Termine können
von der Firma gestellt werden
- € 3.000,- fix während
der Einarbeitungsphase
möglich, auf Wunsch
wöchentliche Auszahlung
- durchschn. Einkommen nach-
weislich zwischen € 6.000,-
und € 8.000,- mtl. bei selbst-
ständiger Tätigkeit
Bewerbungen an:
zivo@rudh.com oder
 0664/9190517 oder
 0662/8082-163
z.H. Herrn Zivojinovic

Berufschance im Bereich Kos-
metik & Wellness, Visagis-
tik. Interessantes Aufgabenge-
biet, gute Einkommens- und
Karrieremöglichkeiten.
Bewerbungen an: Fa. Kletz-
mair, 0676-5667131
veronika@kletzmair.at

TEAM-Erweiterung: Wir verstär-
ken unser Verkaufsteam für Im-
mobilien, gerne auch Querein-
steiger. www.AWZ.at,
0664-8697630.

WIR SUCHEN DICH!
Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab Januar 2017 ei-
ne/n Friseur/in Vollzeit oder
Teilzeit. Entlohnung nach KV.
Auf Ihre Bewerbung freut sich
Salon HAAR-ZELL, Bad Zell,
 07263-7226 oder 0699-
19302107

KURHOTEL BAD ZELL sucht
KOCH/KÖCHIN (Vollzeit),
Lohn n. Qualif. mind. € 1515,-
und KÜCHENHILFSKRAFT
(20-40 Std.) € 1420,-/VZ.
07263-7566
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Kaufen 
und verkaufen!und verkaufen!

Einfach. Online. Regional.

Jetzt Zeitungsanzeige GRATIS*Aktionscode:tips30

ICH KAUFE: Einfach in Ihrer Wunsch-
kategorie stöbern!

ICH VERKAUFE: GRATIS Wortanzeige 
aufgeben – Daten eingeben – Klein-
anzeige in Ihrer Tips-Ausgabe direkt 
dazubuchen!
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marktplatz.tips.at ist der regionale Umschlagplatz für so 
gut wie alles von Anorak bis Zweitfahrzeug!

Ein Produkt von Tips

Hödlmayr Logistics Austria, ein erfolgreiches und führendes Unternehmen in
der Welt der Fahrzeuglogistik, kann auf eine dynamische Entwicklung seiner
Geschäftsaktivitäten blicken. Nun ist an unserem Standort in Schwertberg
eine Position in folgendem Bereich zu besetzen:

Debitorenbuchhaltung / Zahlungswesen
Ihre Aufgaben:
ª Debitorenmanagement
ª Liquiditätsplanung
ª Zahlungsverkehr
ª Mitarbeit beim Monatsabschluss
ª Führen von zwei MitarbeiterInnen

Ihr Profil:
ª Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
ª Buchhalter-Prüfung von Vorteil
ª Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
ª Flexibel, belastbar

Die tatsächliche Bezahlung orientiert sich an Qualifikation und Erfahrung der BewerberInnen.
Das Mindestgehalt für diese Position beträgt 1.900,00 Euro brutto / Monat.

Nähere Informationen zu unseren aktuellen Stellenausschreibungen entnehmen Sie bitte
unserer Homepage www.hoedlmayr.com

HÖDLMAYR LOGISTICS GmbH, A-4311 Schwertberg, Aisting 33, Mag. (FH) Doris Ebner,
E-Mail: hla.hrs@hoedlmayr.com, Tel.: 07262/660-2201, www.hoedlmayr.com

Kleinanzeige 
aufgeben? Jetzt auch ONLINE: marktplatz.tips.at

www.wimbergerhaus.at

Ihre Bewerbung erwarten wir gerne per Post oder E-Mail.

WimbergerHaus ist der oberösterreichische Marktführer für Einfamilienhäuser in massiver Zie-
gelbauweise und lässt jährlich mehr als 330 Hausträume wahr werden. Wir suchen ab sofort
zur Verstärkung des bestehenden Teams:

WimbergerHaus, z.H. Claudia Glasner
Walchshof 51, 4291 Lasberg
Tel. 07942/74366-0 E-Mail: office.lasberg@wimbergerhaus.at

Partieführer:
Für die Führung unserer regionalen Fassadenpartie suchen wir zum ehestmöglichen
Eintritt erfahrenes Personal. Wir bieten einen Arbeitsplatz in der Region mit täg-
lichen Heimfahrten. Es erwartet Sie eine sehr gute Bezahlung und ein vertrauens-
volles, kollegiales Miteinander in einem marktführenden Familienunternehmen.

Verdienst:
Entlohnung lt. KV. | EUR 15,39/Std. brutto zusätzlich KV-Überzahlung und Prämien.

Gestalte mit uns
die Zukunft im Hausbau!

Fassade/Vollwärme
(m/w)für Lasberg und Linz

Partieführer

Hödlmayr Logistics Austria, ein erfolgreiches und führendes Unternehmen in
der Welt der Fahrzeuglogistik, kann auf eine dynamische Entwicklung seiner
Geschäftsaktivitäten blicken. Nun ist an unserem Standort in Schwertberg
folgende Position zu besetzen

MitarbeiterIn Produktionsplanung / Steuerung
Ihre Aufgaben:
ª Koordination und Planung der abteilungsübergreifenden Produktionsaufträge
ª Überwachung der Produktionsabläufe, Prozesse und Kundentermine
ª Erstellung von diversen Reports und Aufbereitung von Prozessdokumentationen
ª Administrative und organisatorische Unterstützung der Fachbereiche und

internen Schnittstellen
ª Durchführung von Prozessoptimierungen

Ihr Profil:
ª Abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen / logistischen Bereich
ª Mehrjährige Berufspraxis im Bereich Logistik / Produktionsplanung / Arbeits-

vorbereitung
ª Gute EDV-Anwenderkenntnisse (MS-Office)
ª Erfahrung im Umgang mit ERP-Systemen (AS400-Kenntnisse von Vorteil)
ª Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten, ausgeprägtes Qualitäts-

bewusstsein und Kundenorientierung

Die tatsächliche Bezahlung orientiert sich an Qualifikation und Erfahrung der BewerberInnen.
Das Mindestgehalt für diese Position beträgt lt. Kollektivvertrag 1.599,28 Euro brutto / Monat.

Nähere Informationen zu unseren aktuellen Stellenausschreibungen entnehmen Sie bitte
unserer Homepage www.hoedlmayr.com

HÖDLMAYR LOGISTICS GmbH, A-4311 Schwertberg, Aisting 33, Mag. (FH) Doris Ebner,
E-Mail: hla.hrs@hoedlmayr.com, Tel.: 07262/660-2201, www.hoedlmayr.com
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STELLENANGEBOTE

>> Gewerbliches Personal

>> Teilzeitjobs

>> Nebenjobs

>> Diverses Personal

>> Reinigungspersonal

www.steinundco.com

Stein & Co ist DER Großhändler für Naturstein und 
Keramik in Österreich. Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zum sofortigen Eintritt:

Ihre Bewerbungen richten Sie an:
Stein & Co gmbh, z.H. Herrn Alexander Kozich 
Wirtschaftspark Str. 3/9, 4482 Ennsdorf
akozich@steinundco.com, Tel. + 43 676 887 683 62

Ihr Aufgabengebiet:
• Kommissionierung und Verladung

Ihr Profi l:
• Führerschein B, Staplerschein und Staplerpraxis 
• Führerschein F oder C von Vorteil

Wir bieten Ihnen eine Vollzeitanstellung mit einem 
Monatsbruttogehalt ab € 1.600,- (je nach berufl icher 
Erfahrung und Qualifi kation) - Basis 38,5 h/Woche.

Lager-MitarbeiterInnen

Eisengasse 5
4240 Freistadt
Tel.: 07942 / 74100-863
Fax: 07942 / 74100-860
h.stadler@tips.at

Heike Stadler
Verkauf

Ihre Beraterin

InstandhaltungstechnIker (M/W) –
sprItzgussmaschInen & haustechnIk

Der Monatsbruttolohn für diese Position beträgt mindestens EUR 2.203,08.

InstandhaltungstechnIker (M/W) –
kunststoffsprItzgIesswerkzeuge

Der Monatsbruttolohn für diese Position beträgt mindestens EUR 2.406,70.

manufacturIng engIneer (m/w)
Das Monatsbruttogehalt für diese Position beträgt mindestens EUR 2.758,23.

Your power for health! Greiner Bio-One ist ein Zuhause. Für Visionäre/-innen, die sich mit
Power und Ideen einbringen. Für Teamplayer/innen, die Wissen teilen und Neues zulassen.
Für Menschen, die über sich selbst lachen können und stolz darauf sind, mit ihrer Arbeit
etwas Sinnvolles zu bewegen. Als Global Player in der Medizintechnik sind wir mit mehr
als 1.900 Mitarbeitern/-innen, 23 Niederlassungen und zahlreichen Vertriebspartnern in
mehr als 100 Ländern präsent.

An unserem Standort in Rainbach im Mühlkreis besetzen wir aktuell folgende Positionen:

Greiner
Holding

Greiner Bio-One
International

Greiner Packaging
International

Greiner Foam
International

Greiner Extrusion
Group

Abhängig von Qualifikation und Berufserfahrung ist für alle drei genannten Stellen eine
Überzahlung möglich.

haben wir Ihre neugier geweckt?
Alle weiteren Details zu den ausgeschriebenen Positionen finden Sie auf
www.gbo.com/karriere. Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung!

für fragen steht Ihnen zur Verfügung:
GREINER BIO-ONE GMBH
Daniela Rieder, HR Management, Gewerbepark 2,
4261 Rainbach im Mühlkreis, +43 7949 2090-2121

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: marktplatz.tips.at

LABOR DR. med. GABRIELE BARTA
FACHÄRZTIN FÜR MEDIZINISCHE U. CHEMISCHE 

LABOR-DIAGNOSTIK
4840 Vöcklabruck, Dr. Anton Brucknerstraße 8

Tel.: 0 76 72 / 229 50, Fax: 0 76 72 / 229 50-7
Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Arzt/Ärztin als LehrpraktikantIn
für Lehrpraxis

Vollzeitbeschäftigung (40 Stunden) mit überdurchschnittlichem 
Gehalt, interessantem Arbeitsumfeld innerhalb eines motivierten 
Teams. Keine Wochenend-, Feiertags- und Nachtdienste.  
Probezeit 3 Monate. Unbefristetes Dienstverhältnis.
Bewerbungen ausschließlich per Mail an: labor@voecklabruck.com

Mitarbeiter/In Voll- oder Teil-
zeit für Teigwarenproduktion
gesucht (KV € 1.321,-). Bei Teil-
zeit 1-3 ganze Tage möglich
(07:30-17:00). Auch Querein-
steiger, abgeschlossene Ausbil-
dung (Branche egal).
Bewerbung unter bewerbung@
windgetrocknet.at oder
Schäffler Teigwaren GmbH,
Wolfing 10, 4209 Engerwitz-
dorf, Infos  07235-88068

NEBENVERDIENST
 Veranstaltungsservice
SECURITAS sucht Damen und
Herren in OÖ für Eventservices
wie Verkehrs- und Parkplatz-
dienste, Kartenverkauf, Bille-
teur, Nachtbewachungen und
Hundeführer bei Messen, Kon-
zerten, Sportveranstaltungen
und Bällen. Sie arbeiten dabei
in einem großen Team und er-
halten eine berufsorientierte
Ausbildung. Verdienst = € 9,52
brutto pro Stunde + Urlaubs-
und Weihnachtsgeld. (Für diese
Position gilt ein KV-Mindest-
grundlohn von € 8,63 brutto
pro Stunde). Mindestalter 18
Jahre und einwandfreier
Leumund sind Voraussetzung.
Interessiert? Dann laden wir
Sie gerne zu einem unverbindli-
chen Informationsabend ein,
am Mittwoch den 01.02.2017
um 19.30 Uhr in Wels.
Ihre Anmeldung zum Info-
abend geben Sie uns bitte bis
spätestens Dienstag den
31.01.2017 bis 12:00 Uhr un-
ter  0732-341717-810 oder
unter office-ooe@securitas.at
bekannt. SECURITAS Sicher-
heitsdienstleistungen GmbH,
Stelzhamerstraße 14, 4020 Linz

Mobile Juwelierin bei
Luna*Schmuckstücke gesucht.
Gratis Kollektion
www.luna.at
 0650-3962484
Wenn du es satt hast, jeden
Cent zweimal umzudrehen,
dann starte jetzt als Dildobera-
terin.www.4lover.at  0664-
5090602

SCHWEDENKRÄUTER
Maria Treben Naturpro-
dukte Wir suchen Sie als Bera-
terin, bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst. Info un-
ter  0650-3115532, Mail: be
werbungmariatreben@gmx.at

Zeitungszusteller/innen
für  Unterweißenbach,
Zwettl/Rodl gesucht! Sie
verfügen über ein eigenes Fahr-
zeug und haben in den frühen
Morgenstunden Zeit. Gute Ver-
dienstmöglichkeiten auf Werk-
vertragsbasis.
Bewerber melden sich bei:
OÖMEDIENLOGISTIK GmbH,
Meindl Luise, 4061 Pasching,
Medienpark 1,
l.meindl@ooemedienlogistik.at
 0732-90505-629

Für die Aufstellung unserer Kro-
ne und Kurier Zeitungsta-
schen an Sonn- und Feierta-
gen suchen wir verlässliche Zu-
steller (m/w) auf Werksvertrags-
basis für für das Gebiet
Pregarten-Gallneukirchen
Engerwitzdorf-Katsdorf
Kombi von Vorteil. Bei Interes-
se an dieser selbstständigen
und flexiblen Tätigkeit rufen
Sie Hr. Haidinger unter
 0664-6070054255

Reinigungskraft für Ordina-
tion in Gallneukirchen
gesucht, 13 St/Wo, € 500,-
 0650-3217316
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OBERBANK LINZ DONAU MARATHON

Laufschuhe drücken bestimmt nicht
LINZ. Ganz im Zeichen des von 
Tips präsentierten Oberbank 
Donau Marathons steht Linz 
am zweiten Aprilwochenende. 
Die 16. Aufl age hat interessante 
Neuerungen zu bieten.

von REINHARD SPITZER

Erstmals Hauptsponsor ist der 
langjährige Partner Oberbank. 
„Linz ist ein sehr schneller Kurs. 
Wir wollen, dass zukünftig mehr 
Läufer aufs Ganze gehen und 
noch mehr Halbmarathonstarter 
die klassische Distanz (42,195 
Kilometer, Anm.) in Angriff neh-
men“, wünscht sich der bekannt 
laufstarke Generaldirektor Franz 
Gasselsberger. 

Lauftrainer machen Beine
Um dieses Ziel zu erreichen, stel-
len Oberbank und LIVA mit den 

früheren rotweißroten Marathon-
Assen Gerhard Hartmann und 
Günther Weidlinger kostenlos 
zwei kompetente Lauftrainer zur 
Verfügung. Insgesamt werden 

17 gemeinsame Laufeinheiten in 
Linz angeboten.
Damit beim großen Rennen am 
Sonntag, 9. April, nicht der Schuh 
drückt, bietet der Linzmarathon 

in Zusammenarbeit mit „Sport-
cube“ in der TipsArena Linz die 
Möglichkeit, die neuesten Pro-
dukte aller namhaften Laufsport-
marken kostenlos zu testen (Fr., 
17. 2., 13 bis 18 Uhr, Anmeldung: 
of� ce@sportcube.at).
Ein völlig neues Konzept um-
rahmt die Kinderläufe. „Der 
Spaß an der Bewegung muss im 
Vordergrund stehen“, fordert der 
routinierte LIVA-Marathonkoor-
dinator Wolfgang Lehner.
Nähere Infos und Anmeldungen 
unter www.linzmarathon.at

Mit Tips ins Laufvergnügen
Ihr Ticket ins leichtathletische 
Glück bereits in der Tasche haben 
laufsportbegeisterte Tips-Leser 
aus allen Landesteilen. Unter 
www.tips.at werden zwischen 15. 
Jänner (22 Uhr) und 12. Februar 
(17 Uhr) 40 Startplätze verlost.

Laufend bewegen sich die Massen durch Linz. Foto: Linz Marathon/Klaus Mitterhauser

FAUSTBALL

Champions Cup: Freistadt wird im 
Finale von Pfungstadt überrollt
FREISTADT. Titelverteidiger 
TSV Pfungstadt ist weiter das 
Maß aller Dinge im internati-
onalen Faustball-Sport. Beim 
EFA Fistball Champions Cup 
gewinnen sie im Finale gegen 
die Freistädter überlegen mit 
4:0. Die Bronze Medaille holt 
sich der VfK Berlin mit einem 
4:1 Erfolg über Oberentfelden 
aus der Schweiz. 

Die Semi� nalspiele am Freitag 
waren eine klare Sache für die 
beiden favorisierten Teams. Der 
deutsche Meister TSV Pfungstadt 
machte mit dem schweizer Meis-
ter STV Oberentfelden kurzen 
Prozess. Mit dem gleichen Er-
gebnis endete auch das zweite 

Halbfinale Compact Freistadt 
gegen den deutschen Vizemeis-
ter aus Berlin: 4:0. Am Samstag 
sahen in der ausverkauften Frei-
städter Sporthalle mehr als 500 
Zuschauer zuerst einen souverä-

nen Sieg von Berlin über Ober-
entfelden im Bronze-Medaillen-
Spiel. Im großen Finale zeigte 
sich gleich von Beginn an eine 
extrem kompakte und konzent-
riert agierende deutsche Mann-

schaft aus Pfungstadt. Freistadt 
machte vor allem im Angriff zu 
wenig Druck und nutzte die we-
nigen Chancen nicht. Als jeder 
in der Halle schon an ein De-
bakel dachte, bäumten sich die 
Freistädter aber nochmal auf. 
Leider wurde der Compact-Fünf 
am Ende wieder die Ausbeu-
te in Zuspiel und Angriff zum 
Verhängnis. Nicht weniger als 
vier Satzbälle konnten nicht ge-
nutzt werden und Patrick Tho-
mas (Pfungstadt) verwertete 
im zweiten Anlauf den zweiten 
Matchball zum äußerst knappen 
15:14 Endstand im letzten Satz. 
Pfungstadt holte sich Hallentitel 
Nummer vier in Serie und bestä-
tigt weiter die Dominanz am in-
ternationalen Parkett. 

Jean Andrioli und Co. hatten gegen Pfungstadt keine Chance. Foto: Compact Freistadt
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TISCHTENNIS-NACHWUCHS

Freistädter erobern beim 
Heimturnier Podiumsplätze
FREISTADT. 125 Teilnehmer 
auf 26 Tischen sorgten in der 
Bezirkssporthalle beim dritten 
OÖTTV-RC-Ranglistenturnier 
der Saison für einen tollen 
Tischtennis-Event. 

Bestens von der DSG Union Frei-
stadt organisiert kämpften Spie-
ler und Spielerinnen der U11- bis 
U21-Klassen aus ganz Oberöster-
reich in zwölf Leistungsgruppen 
um Gruppensiege und Ranglis-
tenpunkte. Dabei hielten sich die 
heimischen Asse prächtig. 

Lukas Sonnleitner Dritter    
in der Topgruppe
In der Topgruppe 1 ergatterte 
„Hausherr“ Lukas Sonnleitner 

hinter Sieger Manuel Breiten-
baumer (TuS Kremsmünster) 
und Michael Binder (Biesenfeld 
Linz) den dritten Platz. Er ver-
lor nur zwei seiner sieben Par-
tien und besiegte am Weg zum                  

Stockerlplatz unter anderem sei-
nen erst 13-jährigen Teamkol-
legen André-Pierre Kases mit 
12:10 im entscheidenden fünften 
Satz. Der U13-Staatsmeister be-
legte mit vier Siegen schlussend-

lich Rang 4. Der dritte Freistädter 
in der Topgruppe, Marco Sand-
ner, belegte Rang 9.

Sieg für Michelle Kases
U11-Staatsmeisterin Michelle 
Kases gewann mit fünf Siegen 
in sieben Spielen die Gruppe 4 
und damit 31 Ranglistenpunk-
te hinzu. Ein sehr gutes Turnier 
absolvierte auch U13-Spieler Mi-
chael Ringl (DSG Union Frei-
stadt), der in der Gruppe 2 Dritter 
wurde und unter anderem seinen 
Teamkollegen Nico Klopf be-
siegte. Klopf landete auf Platz 6.
Für Askö St. Oswald holten Tobi-
as Danner (Dritter in der Gruppe 
5) und Gabriel Aistleitner (Vier-
ter in der Gruppe 6) Spitzenplät-
ze.

Lukas Sonnleitner erreichte in der 
Topgruppe den dritten Rang.

U11-Staatsmeisterin Michelle Kases 
gewann ihre Gruppe.      Fotos: Ch. Binder

AUF GEKENNZEICHNETE WARE!
Preis

fussl.at

* vom regulären Preis
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Nach dem Motto „Warum soll-
te man beim Auto modisch 
schwächeln“ zeigt sich das 
Audi A3 Cabrio als ideales 
Mode-Accessoire. 

Hat man ein wenig im Zubehör-
Programm gestöbert und die pas-
senden Kreuzerl gemacht, lässt 
sich der Audi zu einem wirklich 
hübschen Fahrzeug ausstaf� eren. 

Fahrendes Schmuckstück
Vor allem das wunderbar kanti-
ge S-Line-Design verschafft dem 
Wagen die markentypisch schar-
fe Linienführung, die Verehrer der 
Marke Audi so lieben. Dazu noch 
lichtstarke LED-Lichter und schö-
ne Felgen geordert und fertig ist 
das fahrende Schmuckstück. Auch 
beim Interieur lässt sich einiges 
investieren: zu empfehlen sind die 

S-line Sportsitze, das feiste Sport-
Lenkrad und das hippe Virtual-
Cockpit hinterm Lenkrad. 
Einmal gestartet, hält sich auch der 
TFSI-Motor akustisch wohltuend 
zurück. Da stört klarerweise kein 
Diesel-Grummeln das Cabrio-
Gefühl – im Leerlauf verhält sich 
der kleine Direkteinspritzer-Ben-

ziner sogar weitgehend laut- und 
auch vibrationslos. Hat man keine 
Eile, nimmt der Audi geschmeidig 
Fahrt auf – man darf halt keinen 
übertriebenen Bumms erwarten. 
Dennoch liefert der 150 PS starke 
TFSI für einen derartig kleinen 
Benziner ordentlich Durchzug 
bei gleichzeitig guter Drehfreude. 

Fahrdynamisch schenkt sich der 
A3 nichts. Er fährt sich genauso, 
wie er aussieht, nämlich zackig 
und dynamisch. Die gefühlsechte 
Lenkung spielt hervorragend mit 
dem fein abgestimmten Fahrwerk 
und der super dosierbaren Brems-
anlage zusammen. 
Die Möglichkeit, das Dach zu 
öffnen, wurde dank winterlicher 
Temperaturen nur für Fotozwe-
cke in der Garage ausprobiert. 
Dies funktioniert ausreichend 
schnell und bei Bedarf auch wäh-
rend der Fahrt. Mehr gibt es auf 
www.fahrfreude.cc

Premium soweit das Auge reicht: Blick in den Audi A3 mit optionalem Dach.

AUDI A3 CABRIO

Hinterm Lenkrad geht die Sonne auf
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SCHON AB € 11.990,– *

DER NEUE

NEUJAHRS DEAL - STARKE AKTION

• 5 Jahre Garantie
• Voller Tank
• Autobahnvignette
• Eintausch Aktion € 1.000,-

* Unverbindlich empfohlener Richtpreis in Euro, inkl. 20% MwSt. und
NoVa, sowie inkl. der Maximalbeträge für § 6a NOVAG-Ökologisierungs-
gesetz. Aktion nur bei teilnehmenden Suzuki Händlern.
Änderungen, Irrtümer vorbehalten. Symbolfoto

Aktion gültig ab sofort bis 28.02.2017 FÜR ALLE SUZUKI MODELLE

SORGLOS INS NEUE JAHR STARTEN

AUCH ALS ALLRAD!

30 SEIT 30 JAHREN IHR SUZUKI PARTNER IN MAUTHAUSEN!
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VOLVO V40

Cross Country-Modell bietet urbanen      
Abenteurern grenzenlosen Fahrspaß
Der Volvo V40 Cross Country 
ist eine kompakte Premium-
Schräghecklimousine und per-
fekt für urbane Abenteuer. Mit 
neuem Styling und intuitiv zu 
bedienender Technologie, ist er 
jetzt so attraktiv wie nie. Mit 
dem Volvo V40 Cross Count-
ry knüpft die Marke seit Ende 
2012 auch namentlich wieder 
an die erfolgreiche Ära des 
Volvo V70 Cross Country an. 

Die coupéartige Dachlinie der 
Schrägheck-Limousine mündet 
im kräftig und breit ausgestell-
ten Heck, durch das der Volvo 
V40 Cross Country seine beson-
ders athletische Fahrzeugkontur 
erhält. Die ausgeprägte Keilform 

in der Seitenansicht geht im Be-
reich der hinteren Türen in einen 
feinen Schwung über, der an die 
legendären Volvo P1800 Modelle 

erinnert. Durch das neue Design 
mit mehr Betonung der Senk-
rechten wirkt der Volvo V40 
Cross Country dynamischer und 

jugendlicher und bewahrt doch 
seinen ganz eigenen Charakter. 
Dank des robust-dynamischen 
Profils fühlt sich das Univer-
saltalent auch dort noch wohl, 
wo befestigte Straßen enden. Der 
kompakte Fünftürer ist äußerst 
vielseitig und verfügt daher über 
ein breites Einsatzspektrum. Das 
Antriebsprogramm umfasst ins-
gesamt sechs Triebwerke:  Drei 
Benzin- und drei Diesel-Aggre-
gate im Leistungsbereich von 84 
kW (115 PS) bis 187 kW (254 
PS). Um einen spürbar niedrige-
ren Verbrauch und dennoch eine 
hochklassige Fahrleistung zu er-
zielen, haben die Volvo Entwick-
ler für die Dieselmotoren zahlrei-
che Lösungen und Techniken neu 
konzipiert.

Alltag trifft Abenteuer ist das Motto beim Volvo V40 Cross Country.  Werksfoto

VOLVOCARS.AT

ZUHAUSE, WO
ANDERE NUR TESTEN.

DER VOLVO XC60.
Steile Berghänge, üppige Wälder, Schnee, Eis und
Regen. Das ist Schweden. Die Heimat des Volvo XC60.
Andere Hersteller kommen hier her, um ihre Wintertests

zu machen. Wir? Wir sind hier Zuhause.

Entdecken Sie jetzt den Volvo XC60 – ein Auto wie
geschaffen für die Bedingungen in Österreich .

*Angebot gültig bis 31.03.2017. Kraftstoffverbrauch: 4,5–7,7 l/100 km, CO2-Emissionen: 117–179 g/km.
Irrtümer, Druckfehler und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto. Stand: Jänner 2017.

4310 Mauthausen, Machlandstraße 58 , Tel.: 07238/2415
verkauf@autohaus-reichhart.at, www.autohaus-reichhart.at

40 Jahre
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BALLNACHT

Eleganz und viel Glamour
PREGARTEN. Edel und glanz-
voll wird es wieder bei der Ball-
nacht der Faschingsgilde am 
Samstag, dem 28. Jänner, um 
19.30 Uhr in der Bruckmühle. 

Unter dem Motto „Der Glanz 
wird Sie verzaubern“ wird bei 
der diesjährigen Pregartner Ball-
nacht auf Altbewährtes gesetzt. 
„Der Erfolg der ersten Ballnacht 
von vor zwei Jahren hat gezeigt: 
Ein eleganter Ball trifft den Ge-
schmack der Bevölkerung“, sagt 
Hartmann Leichtfried, Präsident 
der Faschingsgilde Pregarten. 
„Daher setzen wir auch beim 
heurigen Ball auf Eleganz – und 
ganz viel Glamour.“ Für die 
Ballgäste wird wieder der rote 
Teppich ausgerollt und es war-
tet ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: schmissige Tanzmusik 

von Dukeland und zauberhafte 
Showeinlagen der Gardemäd-
chen verzaubern die Besucher. 
Karten sind erhältlich bei Figaro 
Uno Pregarten, der Bäckerei Tau-
ber und allen Gildenmitgliedern. 
Tips verlost 2 x 2 Karten!

Das Prinzenpaar und die Gardemädchen Foto: Herbert Prieschl

FILMABEND

Jedes Jahr nie wieder
FREISTADT. Einen Filmabend mit 
Regisseur Paul Buchinger veran-
staltet der Kulturverein Local-
Bühne am Donnerstag, 19. Jänner. 
Buchinger wird seinen Dokumen-
tar� lm „Jedes Jahr nie wieder“ 
über den Wiener Akademikerball 
und die Proteste dagegen vorstel-
len und im Anschluss für ein Film-
gespräch zur Verfügung stehen. 
Angesichts des erneut bevor-
stehenden Akademikerballs in 

Wien (3. Februar) und des Bur-
schenbundballs in Linz (4. Feb-
ruar) thematisiert der Film ein 
aktuelles Thema. Er folgt einem 
chronologischen Ablauf von der 
Anti-Akademikerballdemo 2014 
bis zu jener 2015. In den Fokus 
rückt dabei der dubiose Fall des 
verurteilten Demonstranten Josef 
S. Der Filmabend beginnt um 
19.30 Uhr. Karten unter www.
kino-freistadt.at erhältlich

Demonstrationen gegen den Akademikerball stellt Paul Buchinger in den Fokus.

Foto: Buchinger

Schulball Unter dem Motto „The time of my Life“ lädt die Landwirtschaft-
liche Fachschule Freistadt zum letzten traditionellen Ball am Freitag, 20. 
Jänner ins Gasthaus Pammer nach Mardetschlag ein. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt die Tanzband „Take it easy“. Einlass ist ab 19.30 Uhr, 
Karten (12 Euro) gibt es bei allen Schülern, Raibas und Ö-Ticket.

Foto: Michaela Gesswagner

Lacher vom Sacher
BAD ZELL. Der Tragweiner 
Kabarettist Mario Sacher ist am 
Sonntag, 22. Jänner, mit seinem 
Programm „Born in the Mühl-
4tel“ wieder zu Gast im Hotel 
Lebensquell Bad Zell. „Der Sacher 
ohne Torte“, mittlerweile einer 
der erfolgreichsten Entertainer 
Oberösterreichs, kabarettisiert, 
gitarrisiert, singt, rappt und 
wortspielt sich dabei durch die 
Wirrungen der Mühlviertler 
Seele. Beginn ist um 19 Uhr. VVK: 
15 Euro; AK: 17 Euro. Karten 
sind im Tourismusbüro Bad Zell 
(Tel. 07263/7516) erhältlich. 
Tischreservierungen erwünscht!

quart@art
PREGARTEN. Das Musikquartett 
„quart@art“ tritt am Samstag, 
21. Jänner, um 19.30 Uhr im Kul-
turhaus Bruckmühle auf. Gerhard 
Fluch (Trompete), Eberhard Reiter 
(Sax), Bernhard Binder (Kontra-
bass) und Klaus Wagner (Klavier) 
geben ohrwurmverdächtige 
Klänge zum Besten.

KURZ & BÜNDIG
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Top-Termine

NIK P. UND BAND „DA OBEN“ TOUR
FREISTADT. Mit seinem neuen Album 
„Da oben #16“ kommt Nik P. am Sams-
tag, 1. April, in die Messehalle. Karten: 
Raiffeisenbanken, Sparkassen, Libros, 
Ö-Ticketshops, Ö-Ticket (www.oeticket.
com, 01/ 96096), www.postl-shows.at, 
Servicehotline 07236/ 20055
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WOODSTOCK DER BLASMUSIK 
ORT. Vom 29. Juni bis 2. Juli 2017 fi ndet 
in der Arco Area in Ort im Innkreis wieder 
das „Woodstock der Blasmusik“, Europas 
größtes Blasmusikfestival, statt. Auf 
fünf Bühnen spielen 100 Bands. Tickets 
(Tages-, Festival-, Caravantickets) und 
Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Foto: Klaus Mittermayr

„LUIS AUS SÜDTIROL“ 
WELS/ROHRBACH. Eingefl eischte Fans 
wissen bereits, dass „Oschpele!“ in Luis‘ 
Wortschatz tief verankert ist. Höchste 
Zeit also, den Ausdruck genauer unter 
die Lupe zu nehmen. Am 30. März in 
der Stadthalle Wels und am 31. März im 
Centro Rohrbach. Beginn: 20 Uhr. VVK: 
Raiba, Sparkassen, ZUK Kartenservice:  
06133/6317, www.zuk.at, Ö-Ticket

Foto: N
aim

a-Indigo Photography

FALCO – DAS MUSICAL 
LINZ. Superstar Falco rockt wieder! 
Zum 60. Geburtstag des „Falken“ feiert 
das neue Musical Welturaufführung und 
geht erstmals auf große Tournee. Am 
Sonntag, 2. April, 15 und 20 Uhr, gastiert 
das Musical im Brucknerhaus. Karten: 
Ö-Ticket, Tel. 01/96096, Brucknerhaus.
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29.4.17 LINZ Brucknerhaus

www.elvis-musical.co

15.4.17 LINZ Brucknerhaus

Greatest Hits-Tour 2017

B TB TB TB TB TB TB TB TB T

10.4.17 LINZ Brucknerhaus

11.5.17 LINZ Brucknerhaus

27.3.17 LINZ Brucknerhaus1.3.17 LINZ Brucknerhaus

222000.222.111777 LLLIIINNNZZZ BBBruckkknerhhhaus

Kartenvorverkauf: Brucknerhauskassa, bei den Linzer und Welser Kartenbüros sowie bei
allen Maximärkten, Media Märkten, LIBRO- und Saturnfilialen, Ruefa Reisebüros,
Volksbanken, Erste Banken/Sparkassen, Raiffeisenbanken und Trafikplus Trafiken.

 Kartenbüros sowie bei 

Tickets & Infos: oeticket.com | Tel. 0900 / 94 96 0 96
(€ 1,09/min)

21.2.17 LINZ Brucknerhaus

wegen großer Nachfrage

ZUSATZTERMIN!

Top-Termine

THANK YOU FOR THE MUSIC 
LINZ. Das zweistündige Live-Spektakel 
„Thank you for the music“ erzählt nicht nur 
die ABBA-Story, sondern bringt auch alle 
bekannten Hits wie „Waterloo“ oder „Fern-
ando“ auf die Bühne des Brucknerhauses. 
Freitag, 7. April, 20 Uhr. Karten: Ö-Ticket, 
Tel. 01/96096, Brucknerhaus. 
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COMEDY HIRTEN 
FREISTADT. In ihrem Programm „In 80 
Minuten um die Welt“ stellen sich die 
Comedy Hirten Fragen wie „Hat der erste 
Mensch wirklich mehr Sätze gesprochen 
als Arnold Schwarzenegger in seinen 
Filmen? Und existiert der SKI-Weltcup 
auch außerhalb von Österreich?“ Am 
23.2. im Salzhof Freistadt. Einlass: 19 
Uhr. VVK: Raiffeisenbanken, Ö-Ticket, 
print@home: www.fg-events.at
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SANDL. Der Berg ruft! Ein Win-
terfest am Viehberg steigt am 
Samstag, 21. Jänner. Beginn ist 
um 15 Uhr mit einem Après Ski 
für die kleinen Gäste. Sobald sich 
die Sonne hinter dem Viehberg 
versteckt und es dunkel wird, er-
strahlen am Viehberg die Lichter. 
Die Rodelbahn wird mit Fackeln 
ausgeleuchtet. Ein besonderer Au-
genschmaus wird der Fackellauf 
der jungen Sandler Rennläufer 
sein. Gemeinsam wedeln sie, mit 
Lichtern ausgestattet, in Formati-
on die Piste herunter. Und damit 
die 1.112 Lichter mit Sicherheit 
erreicht werden, gibt es zum Drü-
berstreuen noch ein Feuerwerk.

APRÈS SKI

1.112 Lichter 
am Viehberg

WANN & WO

Samstag, 21. Jänner 2017
ab 15 Uhr / Viehberg Sandl
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Wöchentliche Termine

DO, 19. Jänner

FR, 20. Jänner

SA, 21. Jänner

SO, 22. Jänner

MO, 23. Jänner

DI, 24. Jänner

MI, 25. Jänner

DO, 26. Jänner

FR, 27. Jänner

Kino

Notrufe

Ärztedienst

Zahnärzte

Apothekendienst

Blutspenden

Bürgerservice

www.facebook.com/tips.at

So angesagt. So Tips.
Angesagte Events und 

Szene-Highlights in Ihrer Region 
in Ihrer Tips und auf 
www.tips.at/events

Neumarkt: Seniorentanz, Musikschule, jeden
Montag, 14.00; Seniorenturnen, Turnsaal VS,
jeden Montag, 16.00

Rainbach: Tanzen ab der Lebensmitte, Pfarr-
heim, jeweils Freitag, 14.00, VA: Seniorenbund

Windhaag: Rückenturnen, Turnsaal, jeden
Sonntag bis 19. März, jeweils 20.00-21.00

Windhaag: Tanzen ab der Lebensmitte,
Mehrzwecksaal der Schule, bis 25. April 2017,
jeden Dienstag 8.30-10.30

Freistadt: Gründer-Workshop, Wirtschafts-
kammer, 14.00-17.00, Anm.: 05-90909

Freistadt: Montessori für die Schule, EKT Pur-
zelbaum, 19.30-22.00, Anm.: www.eltern
kindtreff.at

Hirschbach: Seniorenball, GH Hirschbacher-
wirt, 14.00, VA: Seniorenbund

Hirschbach: "Wo liegt die wirkliche Ursache
jeder Krankheit?", Leitung: Monika Ennikl,
19.00-21.00, Kosten: € 12,-, Info/Anm.:
07948-55895 oder kurse@kraeuterkraftquel
le.at/kuse

Lasberg: Pensionistenstammtisch, GH Ott,
15.00, VA: Pensionistenverband

Leopoldschlag: Vortrag "In unseren Nah-
rungsmitteln (un)erwünscht", Referentin: Ga-
briele Hofko, Pfarrheim, 20.00, VA: KBW

Neumarkt: Infoveranstaltung "Gebührenbe-
freiung", GH Ramlwirt, 13.00, VA: Pensionis-
tenverband

Tragwein: Bildervortrag und Zeitzeugenge-
spräch "Mühlviertler Hasenjagd", Jugendzen-
trum Malaria, 19.00. Eintritt frei

Windhaag: Stammtisch für pflegende Ange-
hörige, Leitung: Renate Pointner, GH Sengst-
schmid, 19.30

Freistadt: Der Machatschek, Salz-
hof Freistadt, 20.00, Vorteil: € 2,-
www.4youcard.at

Freistadt: Vortrag Felix Spitzwieser "...wenn
mich die Heilung trifft...", Hotel "Zum Golde-
nen Hirschen", 19.30. Eintritt frei, VA: Chris-
ten im Beruf, Chapter Freistadt

Königswiesen: Preistarock-Cup, GH Karlin-
ger, 18.00, VA: Union

Leopoldschlag: Ball der LBFS Freistadt, Mu-
sik: Take it Easy, GH Pammer, Mardetschlag,
20.30 (Einlass: 19.30)

Neumarkt: Wirtetarock, Wirt z'Trosselsdorf,
19.00, VA: Tourismusverein

Pregarten: Konzert Familienmusik Leinöl,
Bruckmühle, 19.30

Gutau: Judo-Anfängerkurs mit Selbstverteidi-
gung für Kinder (7-15 Jahre), kostenlose
Schnupperstunde, Turnsaal NMS, 17.00, VA:
DSG Union Gutau, Infos: 0660-1209266

St. Oswald: Theater "Floh im Ohr", Premie-
re, Pfarrheim, 20.00, Kartenrservierung:
www.igtheater-stoswald.at

Tragwein: "KabaLesung" mit Lydia Neun-
häuser, Pfarrsaal, 19.30, VA: KBW

Freistadt: Ball der Musik, Salzhof, 20.00,
VA: Stadtkapelle Freistadt

Freistadt: Schitour Wilde im Toten Gebirge,
VA: Alpenverein, Leitung: Franz Gillinger,
0664-6007214812

Hagenberg: Gemeindeskitag mit Ortsskimeis-
terschaft, Flachau, Abfahrt 5.15

Hirschbach: Vortrag "Abenteuer Peru" mit
Michaela Kohel, GH Hirschbacherwirt, 14.00

Kefermarkt: Sportlerball, GH Zehethofer,
20.00, VA: Union

Königswiesen: Lumpenball, GH Gusenleit-
ner, Musik: "Die Echt Urigen", 20.00

Lasberg: IVV-Wandertag Strass im Zillertal,
21./22. Jänner, Abfahrt GH zur Haltestelle,
Samstag 10.00, VA: Tourismuskern

Lasberg: Jahreshauptversammlung Imkerver-
ein, GH Ott, 19.30

Neumarkt: Ball der FF Trosselsdorf, Wirt
z'Trosseldorf, 20.00

Pierbach: Ortstarockturnier, GH Schartlmül-
ler-Populorum

Pregarten: CD-Präsentation "quart@art",
Bruckmühle, 19.30

Sandl: Fest der 1.112 Viehberglichter, Vieh-
berg, 16.00-20.00

Schönau: Theater "Heribert, der Klosterfrau-
narzissengeist", Pfarrheim, 19.30

St. Leonhard: Musikball "Tanz'n tat i gern",
GH Schwarz, Musik: "Rauleder", ab 20.30

Tragwein: Cafe der Zeitgenossenschaft, GH
Stiegenwirtin, 10.00

Unterweißenbach: Schneeschuhwande-
rung, Karlingerschmiede, 11.00, Anm.: 0664-
8341743, 0681-10714707

Unterweitersdorf: Kinderfasching, GH
Preinfalk, 14.00

Unterweitersdorf: Kinderschmink-Work-
shop, für Kinder ab ca. 2 Jahren in Begleitung,
ehem. EKiZ YoYo, 9.30-11.00

Windhaag: Spiel-Nachmittag für Kinder ab 4
Jahren, Pfarrheim, 14.00-16.30, VA: Bücherei

Bad Zell: Kabarett Mario Sacher "Born in the
Mühl4tel", Hotel Lebensquell, 19.00

Hirschbach: Familien- und Kinderfasching,
GH Hirschbacherwirt, 14.00-19.00

Liebenau: Sozial-Kabarett mit Zauberei "Es
spukt im Altersheim - Keine Zeit für Oma",
Pfarrsaal, 15.00

Schönau: Theater "Heribert, der Klosterfrau-
narzissengeist", Pfarrheim, 14.30

Freistadt: Strömen für einen starken Rücken,
EKT Purzelbaum, 19.00, Anm.: www.eltern
kindtreff.at

Lasberg: SelbA - Selbstständig im Alter, Mu-
sikschule, 14.00-15.30

Lasberg: Vortrag Resilienz - Was Menschen
stark macht, Pfarrsaal, , 20.00, VA: KBW

Pregarten: Kabarett mit Markus Hirtler "An-
sichtssache", Bruckmühle, 19.30

St. Oswald: Winterwanderung, 10.00, Anm.
0664-4219790, VA: Seniorenbund

St. Leonhard: Sprechtag, Marktgemeinde-
amt, VA: Sozialberatungsstelle, 8.30-11.00

Unterweißenbach: Seniorenball, Hotel
Fürst, 14.00

Weitersfelden: Bauernstammtisch mit Karl
Tumfart, GH Hietler, 19.30

Hirschbach: Energiegruppentreff, Gemeinde-
amt, 20.00

Pregarten: Vernissage Johann Wahlmüller,
Stadtamt, 18.30

Rainbach: Vortrag "Begleitung bei Krebser-
krankung", Referent: Dr. Peter Wienerroither,
GH Maurerwirt, 15.00-18.00,

Sandl: Stammtisch für pflegende Angehörige,
Gemeindeamt, 19.30

St. Oswald: Treffpunkt Tanz, Veranstaltungs-
saal, 15.00-17.00

Bad Zell: Bunter Abend mit Volkstanz- und
Schuhplattlergruppe, Faschingsgilde und Tanz-
musik, Hotel Lebensquell, 19.30

Bad Zell: Kino bei Tisch, GH Raabmühle,
20.00, VA: UBBZ

Freistadt: 6. Nacht des Fado, Filipa Cardoso
& Carlos Leitao Ensemble, Salzhof, 20.00

Freistadt: Judo-Anfängerkurs mit Selbstver-
teidigung für Mädchen und Burschen, Schnup-
perstunde gratis, NMS, 17.00-18.00, Infos:
www.judo-gutau-freistadt.at

Gutau: Forumtheater "Fremd ist in der Frem-
de nur in der Fremde", Alte Schule, 19.30

Hagenberg: Pfarrball "Bella Italia", Pfarr-
saal, 20.17

Neumarkt: Improtheater, Wirt z'Trosselsdorf,
20.30, VA: Die Überraschungseier

Neumarkt: Wirtetarock, Wirt z'TRosselsdorf,
19.00

St. Oswald: Theater "Floh im Ohr", Pfarr-
heim, 20.00, Kartenrservierung: www.igthea
ter-stoswald.at

Freistadt
www.kino-freistadt.at (07942-77711)
Mi, 18./Do, 19. Jänner
Ballerina (3D): Mi/Do 18.15
Passengers (3D): Mi/Do 20.00
Why Him?: Mi 18.00, Do 18.00, 20.15
Willkommen bei den Hartmanns: Mi
18.00
Gemeinsam wohnt man besser: Do
18.00
Die Hölle: Mi 20.15
Jedes Jahr nie wieder: Do 20.00
Seit die Welt Welt ist: Mi 20.00
Weitere Filme und Spielzeiten unter:
www.kino-freistadt.at

Feuerwehr   122
Polizei   133
Rettung  144
Ärztenotdienst  141
Apothekennotruf  1455
Euro-Notruf  112
Telefonseelsorge  142

Gas-Notruf   128
Kinder-Notruf Rat auf Draht  147
Vergiftungsinformationszentrale
 01-4064343
Opfernotruf - kostenfreie Beratung
für Verbrechensopfer  0800-112112

Bankomat Kartensperre   0800-
2048800
AUTOMOBILCLUBS:
ÖAMTC Pannenhilfe  120
ARBÖ Pannendienst  123

Hausärztlicher Notdienst Bezirk
Freistadt:
Ordinationsdienst jeweils Samstag, Sonn-
und Feiertag 9.00-11.00 und 16.00-18.00, er-
reichbar unter der Notrufnummer 141
Visitendienst jeweils Samstag, Sonn- und
Feiertag 7.00-19.00 und 19.00-7.00, wochen-
tags 19.00-7.00, erreichbar unter der Notruf-
nummer 141

Bezirk Freistadt: Den diensthabenden Arzt
erfahren Sie unter   141 oder www.zahnaerz
tekammer.at

Freistadt/Hagenberg/Wartberg/Pregar-
ten/Bad Zell/Bad Leonfelden:
Apothekenruf: 1455

St. Leonhard: Blutspendeaktion, 26. Jänner,
Pfarrzentrum, 15.30-20.30

Wartberg: Blutspendeaktion, 24./25. Jänner,
Veranstaltungszentrum, 15.30-20.30

Freistadt: Tägliche Besuchszeiten im
Landeskrankenhaus Freistadt, 14.00 bis
15.30 und 17.30 bis 19.00
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Gastro-Tips

Tierärzte

Beratungs-Tips

Kurse & Seminare

Ausstellungen


 







 




 


   FETTE PARTY 
       AM 21.012017

38 JAHRE
HASENSTALL











 




MEGABUFFET 
ab 17:00 Uhr

(Ripperl, Speckknödel..) – 
ALL YOU CAN EAT um nur € 9,90

RESERVIERUNGEN bitte unter 06641313916

BIERANSTICH
ab 18:00 Uhr 

durch den Bürgermeister mit 
50 LITER FREIBIER!
und dem Urfich der Nation 

WOLFGANG – DER DISCOBAUER

Die WAHNSINNS 3
 DJ SUNNY, DJ Leb 

und und und... in der DISCOBUDE
Die besten FOX, SCHLAGER und 

STIMMUNGSHITS im Stadl mit DJ Ernesto
DJ ALEXX D. in der Radio 4 Kant Bar!

„FREDL“ in der Gaststube mit den besten 
Rock Hits und Oldies der Geschichte

RÜSCHERL und RUM-COLA um nur 
80 CENT wie vor 38 Jahren!

geöffnet!

Fr. 20. 1. ab 19 Uhr | Sa./So. 21. /22. 1. ab 15 Uhr
Fr. 27. 1. ab 19 Uhr | Sa./So. 28. /29. 1. ab 15 Uhr

Mittags Buffet vom Smocker u. Grill 
(Sonntag 12 Uhr nur auf Vorbestellung)

Fr. 20. 1. ab 19 Uhr | 

geöffnet!

Sa./So. 21. /22. 1. 

Bison-Ranch Heuriger
Mitterschlag 42 
3921 Langschlag

(Sonntag 12 Uhr nur auf Vorbestellung)
Tel. 0664/5237227 oder 0664/9168227
Auf Ihr Kommen freut sich Fam. BaumgartnerAuf Ihr Kommen freut sich Fam. Baumgartner

Mittags Buffet 
NEU

 Grill 
NEU

Heute schon über Ihren 
Bezirk informiert?

Tagesaktuelle News 
auf www.tips.at

Die Ankündigung

Ihrer Veranstaltung
im Tips Terminkalender mit Bild zum Preis von € 15,-

TEXT GRATIS* - Bild an  tips-freistadt@tips.at 

Tips BESTELLSCHEIn

TEXT

Ihre 

Veranstaltung

mit Bild

 € 15,-

Bestellschein ausschneiden und mit entsprechendem Geldbetrag in einem frankierten 
Briefumschlag senden an: Tips Zeitungs GmbH & Co KG,Eisengasse 5, 4240 Freistadt

Bei Bankeinzug Best. per Mail: tips-freistadt@tips.at od. Fax: 07942 / 74100-860 möglich. 
* ausgenommen gewerbliche Betriebe

Die Einschaltung erfolgt in der jeweiligen Ausgabe.

Unterschrift

Annahmeschluss: Freitag, 8.30 Uhr

Name

Straße

PLZ/Ort

Tel.

  BANKEINZUG: IBAN:                        BIC:

  GEld liegt bei

Notdienste 22. Jänner: Dr. Keferböck,
Neumarkt,  07941-8043, Dr. Ferdiny, Wart-
berg,  07236-3222, Dr. Wurm, Unterwei-
ßenbach,  07956-7410, Mag. Lamprecht,
Weitersfelden,  0664-73650430

Freistadt: Alkoholberatung Land OÖ, BH
Freistadt, Promenade 5. Wenn der Umgang
mit Alkohol zum Problem wird: Information,
Beratung, Betreuung für Betroffene, Angehöri-
ge, Interessierte - vertraulich, kostenlos. Anm.:
 0664-60072-89551

Freistadt: Alle rechtlichen Fragen zu Obsor-
ge, Trennung, Scheidung, etc. Familienbera-
tungsstelle, jeden Donnerstag ab 15.30 Uhr.
Anm.  07942-72140

Freistadt: Caritas Gesprächsgruppe für Pfle-
gende Angehörige, jeden 2. Dienstag im Mo-
nat, Tageszentrum Bockaustraße 2, 19.30

Freistadt: Frauenberatungsstelle Babsi: Alle
Fragen zu Sexualität, Schwangerschaft, Verhü-
tung etc., nach telefonischer Vereinbarung
 07942-72140

Freistadt: Frauenberatungsstelle: Arbeits-
marktpolitische Beratung, Juristische Beratung,
Psychologische Beratung, Medizinische Bera-
tung. Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7 bis 12 Uhr,
Nachmittags- und Abendtermine nach tel. Ver-
einbarung.  07942-72140, 73263

Freistadt: Partner-, Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung der Diözese Linz in Freistadt,
Pfarrhof, Dechanthofplatz 1, 1. Stock, Anm. un-
ter  0732-773676

Freistadt: Psychosoziale Beratungsstelle der
pro mente OÖ, Zemannstraße 31, Mo und Do
8.00-12.00, Di 10.00-12.00.  07942-75625

Freistadt: Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige, jeden 2. Dienstag im Monat, Ta-
geszentrum Freistadt, 19.30

Freistadt: SozialService, Sozialberatungsstel-
le, Hessenstraße 13, in der GKK, Di bis Fr 8.00-
13.00 und nach tel. Vereinbarung  07942-
77778

Freistadt: Sprechtag der Schuldnerhilfe OÖ,
montags, BH Freistadt, kompetente und kos-
tenfreie Beratung bei finanziellen Problemen,
Termine nach tel. Vereinbarung unter 07289/
5000; E-Mail: rohrbach@schuldner-hilfe.at

Freistadt: Treffen Al-Anon (Selbsthilfegruppe
für Angehörige u. Freunde von Alkoholikern) je-
den 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr, Schule f.
Gesundheits- u. Krankenpflege, Kranken-
hausstr. 2,  0676-9388856, www.al-anon.at

Freistadt: Treffen der Freistädter AA-Gruppe
(Anonyme Alkoholiker) jeden Dienstag (auch
an Feiertagen), 19 Uhr, Schule für Gesundheits-
 und Krankenpflege, Krankenhausstraße 2

Kefermarkt: OÖ Diabetikervereinigung,
Selbsthilfegruppe Freistadt, Treffen jeden 2.
Dienstag im Monat, GH Mader in Lest, 19.00

Lasberg: Stammtisch für pflegende Angehöri-
ge, jeden letzten Dienstag im Monat, Bezirksse-
niorenheim, 20.00, Leitung: Gerlinde Tucho,
 0664-3767703

Liebenau: Sozialberatungsstelle, Liebenau 2,
in der Musikschule, Mi 8.30-11.00,  07953-
811119, 07956-20545205

Pregarten: Alkoholberatung Land OÖ, Äm-
tergebäude, Tragweinerstraße (Eingang Mutter-
beratung). Wenn der Umgang mit Alkohol zum
Problem wird: Information, Beratung, Betreu-
ung für Betroffene, Angehörige, Interessierte -
vertraulich, kostenlos, auf Wunsch anonym.
Anm.:  0664-60072-89551

Pregarten: M.A.S.-Alzheimerhilfe: Früherken-
nung, Beratung bzw. Training für Menschen
mit Demenz und deren Angehörige. Demenz-
servicestelle Pregarten, Tragweinerstraße 29,
0664-8546695; www.alzheimerhilfe.at

Pregarten: SozialService, Sozialberatungsstel-
le, Bindergasse 6, im Bezirksseniorenheim
 07236-31341, Mo 14.00-18.00 Uhr, Mi
und Fr 8.00-13.00 Uhr

St. Martin/M.: Selbsthilfegruppe "Ich zu
mir" für Borderline und Depression, für Betrof-
fene, Familienmitglieder, Angehörige, Freunde,
Zuhören, Mitreden, Erfahrungsaustausch, un-
verbindlich und kostenlos, GH "die Tenne",
Kobling 7, jeden ersten Mittwoch im Monat,
19.00–21.00, Anmeldung 0699-19712609,
www.ichzumir.at

St. Oswald: Sprechtag am Gemeindeamt,
10. Dezember, 9.00-10.00, VA: Pensionisten-
verband

Unterweißenbach: Sozialberatungsstelle,
Markt 3, im Bezirksseniorenheim, Mo und Do
8.00-12.00, Mi 16.30-18.30, und nach tel.
Vereinbarung unter 07956-20545-205

Reinhard Stengel "Rainbowman"
Schamane und Erfolgsautor kommt wieder
nach Linz!
"DIE SPRACHE DER SEELE"
Erlebnisabend, am 31. Jänner, 19.00 und Ta-
gesseminar, am 1. Februar ab 9.30. Hotel Kol-
ping, Gesellenhausstr. 5, 4020 Linz.
Anmeldungen und nähere Informationen unter
Tel. 0664-2498429 oder
www.veranstaltungen-schmidsberger.at

HOCHWIRKSAME HYPNOSE,
Einzeltermine: Kalenderwoche: 4 und 5 2017
SCHLANKHEITSSEMINAR: So. 22.01.2017
RAUCHFREI-SEMINAR: So. 29.01.2017
Elisabeth Walch,   +43 0664-1042704
www.hypnose-spezialist.com

Freistadt: Musikbilder "Musik für die Au-
gen", MÜK-Haus, 4. Jänner bis 25. Februar, je-
den Mittwoch bis Samstag 10.00-18.00

Freistadt: Vom Kienspan zur Leuchtdiode,
Mühlviertler Schlossmuseum, bis 5. Februar
2017, jeweils Mo-Fr 8.00-12.00 und 14.00-
17.00, Sa/So 14.00-17.00

Freistadt: "Vor 100 Jahren - der Tod des Kai-
sers im Spiegel der Presse", Mühlviertler
Schlossmuseum, zu sehen bis 5. Februar 2017,
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-12.00, 14.00-
17.00, Sa, So, Fei 14.00-17.00

Kefermarkt: Andrea Tierney "Ein Monat im
Schloss", neue Rezeption Schloss Weinberg,
bis 31. Oktober, wochentags, 7.30-18.00
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Ausstellungen

Büchereien

PODIUMSDISKUSSION

A Kas, a Xöchts & a Müch
LINZ/MÜHLVIERTEL. Welche 
Zukunftsperspektiven hat die 
Landwirtschaft? Diese Frage 
bewegte drei Studierende der 
Katholischen Universität (KU) 
Linz, die selbst auf einem Bau-
ernhof aufgewachsen sind. 
Grund genug, um am Mitt-
woch, 25. Jänner, zu einer pro-
minent besetzten Podiumsdis-
kussion einzuladen.

Unter das Motto „Kas, Xöchts 
& Müch“ stellen Sarah Wagner 
aus St. Oswald, Stefanie Hinter-
leitner aus Schönegg und Josef 
Dorfner aus Schwarzenberg am 
Böhmerwald die Diskussion, die 
um 19.30 Uhr in der KU Linz, 
Bethlehemstraße 20, statt� ndet. 
„Wir verfolgen die aktuelle Lage 
der Bauern und die Entwicklung 
der Landwirtschaft mit Interesse, 

weshalb wir hochkarätige Disku-
tanten eingeladen haben“, berich-
tet Sarah Wagner. Ihre Meinung 
werden der Moraltheologe Mi-
chael Rosenberger, IG-Milch-
Obmann Ewald Grünzweil, Jung-

bauern-Landesobmann Leonhard 
Gmeiner, Rohrbachs Bezirksbäu-
erin Hedwig Lindorfer und Cle-
mens Stammler, Obmann der 
Grünen Bäuerinnen und Bauern 
OÖ, einbringen.

Sarah Wagner, Josef Dorfner und Stefanie Hinterleitner laden zur Diskussion 
über die aktuelle Lage der Bauern und über deren Zukunftsperspektiven. 

Claudia Greindl
Redaktion

Eisengasse 5
4240 Freistadt
Tel.: 07942/74100-868
Fax: 07942/74100-860
c.greindl@tips.at

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich!

KONZERT

Harfen-Romantik 
meets Gypsy-Jazz
FREISTADT. Heidi Pixner und 
Manuel Randi sind Mitglieder 
des international bekannten „Her-
bert Pixner Projekts“. Sie nutzen 
dessen winterliche Tourneepause 
für einige Duo-Auftritte und las-
sen die Besucher eintauchen in 
einen sinnlichen Konzertabend 
mit stimmungsvoller Harfenmu-
sik, Gypsy-Klängen, heißem Fla-
menco und Latin Music.
In Freistadt sind sie am Mitt-
woch, 1. Februar, um 20 Uhr, 
im Salzhof zu hören. Karten: 

Raiffeisenbanken, Volksbanken, 
Libro, Kartenbüros, Ö-Ticket und 
www.tips.at. Zusendung per Post 
unter 0664/2119204, Online-Kar-
tenbestellung: www.aufgeigen.at. 
Tips verlost 3x2 Karten.

Ein musikalisches Highlight: Heidi Pixner und Manuel Randi in Freistadt
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Pregarten: Johann Wahlmüller, Hinterglasge-
mälde und Acrylbilder, Stadtamt, 26. Jänner
bis 7. April

Weitersfelden: Sonderausstellung
"Schmuck für die Dame - von der Biedermeier-
zeit bis Art déco", Weihnachtsmuseum, Har-
rachstal 43, Öffnungszeiten: bis 2. Februar je-
den Sa und So, Führung jeweils 10.00 und
14.00. Info: 0664-4467100;
www.weihnachtsmuseum.jimdo.com

Windhaag: Zivilschutz-Wanderausstellung,
Foyer der Schule, zu sehen bis 30. Jänner, wo-
chentags während des Schulbetriebes

Arbesbach: Gemeindeamt, Mittwoch 17.00-
19.30, Sonntag 8.15-12.00

Bad Großpertholz: Gemeindebücherei, Bad
Großpertholz 138, Montag bis Freitag 7.30-
12.00, Mittwoch bis Freitag auch 14.00-16.30

Bad Zell: Kurhausstr. 1, Dienstag und Don-
nerstag, 16.30-19.00, Sonntag 8.00-11.00

Freistadt: Öffentliche Bücherei der Pfarre,
Pfarrhof, Dechanthofplatz, Dienstag/Freitag
16.00-19.00, Samstag/Sonntag 9.00-11.30

Grünbach: Pfarrhof, 1. Stock, Freitag 16.00-
18.00, Sonntag 8.15-11.00

Gutau: mediathek, Pfarrhof, Sonntag 9.00-
11.00, Mittwoch 8.00-10.30 und 17.30-
19.30, Freitag 16.30-19.00

Hagenberg: Bibliothek der Pfarre und Ge-
meinde, Volksschule (Zugang Bäckergasse),
Hauptstraße 88, Donnerstag 17.00-19.30,
wenn Feiertag, dann wie Sonntag, 8.45-10.30

Hirschbach: Gemeindeamt/Obergeschoß,
Freitag 17.30-18.30, Sonntag 8.30-11.00

Kaltenberg: Buch- und Spieleverleih der Ge-
meinde, Montag, Dienstag, Donnerstag 7.00-
12.00, 13.00-18.00, Mittwoch und Freitag
7.00-12.00

Kefermarkt: Oberer Markt 15, Dienstag
17.00-19.30, Sonntag 8.00-11.30

Königswiesen: Gemeindeamt, Markt 2,
Montag bis Freitag 7.00-13.00, Dienstag
14.00-18.00, Donnerstag 14.00-17.00

Lasberg: Pfarrhof, Markt 17, Mittwoch 8.30-
9.30, Freitag 16.00-18.30, Samstag 18.00-
19.00, Sonntag 8.15-11.30

Leopoldschlag: Gemeindeamt, Montag bis
Freitag 8.00-12.00, Dienstag auch 14.00-17.00

Liebenau: Pfarrheim, Mittwoch 8.00-11.00,
Freitag 15.30-17.30, Sonntag 8.00-11.00

Neumarkt: Pfarrbücherei, Pfarrheim, Diens-
tag 17.00-18.30, Sonntag 8.30-11.00

Pierbach: Volksschule, Freitag 7.00-8.00,
Sonntag 8.15-11.00

Pregarten: Stadtbibliothek, Althauserstraße
10, Dienstag 14.30-18.30, Montag und Don-
nerstag 14.30-18.00

Rainbach: Pfarrheim, Donnerstag 17.00-
19.00, Samstag 9.00-11.00, Sonntag 8.00-
11.30

Sandl: Gemeindeamt, Dienstag 10.00-11.00,
Freitag 16.30-18.00, Sonntag 8.45-11.00

Schönau: Volksschule, Sonntag 8.00- 11.00,
Mittwoch, 17.00-19.00

St. Leonhard: Im Haus Betreubares Woh-
nen, Freitag 15.00-17.00, Sonntag 9.30-11.00

St. Oswald: Gemeindeamt, Donnerstag
16.00-18.00, Sonntag 10.00-11.00

Tragwein: Bücherei, Markt 32, Donnerstag
16.30-18.30, Sonntag 8.30-11.00, feiertags
geschlossen

Unterweißenbach: Pfarrbücherei, Mittwoch
16.00-17.30 Uhr, Sonntag 8.15-11.00

Unterweitersdorf: Gusentalstraße 2, Diens-
tag und Freitag 17.00-19.00, außer Feiertag

Waldburg: Gemeindeamt, Waldburg 8a,
Montag 13.00-18.00, Donnerstag 9.00-12.00
und 17.00-18.00, Sonntag 9.30-10.30

Wartberg: Gemeindeamt, Montag bis Frei-
tag 7.00-9.00, Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag auch 15.00-18.00

Weitersfelden: Gemeindeamt, Montag bis
Freitag 8.00-12.00, Montag, Dienstag und
Donnerstag auch 13.00- 18.00

Windhaag: Pfarrbibliothek, Schulstraße 2,
Donnerstag 15.30-18.00, Sonntag 8.00-11.30
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LASBERG. Der Biobauer und 
ehemalige Gemeindearzt Bern-
hard Land aus Sarleinsbach 
spricht am Dienstag, dem 24. 
Jänner im Pfarrsaal über „Re-
silienz – Was Menschen stark 
macht“.
Resilienz ist die Summe von Ei-
genschaften einer Persönlichkeit, 
Lebenskrisen ohne anhaltende 
Beeinträchtigungen durchzuste-
hen. Lang geht auf Fragen ein, 
wie zum Beispiel, welche Eigen-
schaften Menschen haben, die 
trotz widriger Umstände ihren 
Humor und ihre Ruhe bewahren 
können und auf welche Kraft-
quellen sie zurückgreifen. Was 
lässt Menschen auch unter wid-
rigen Umständen ein gutes und 
sinnerfülltes Leben führen?
Der Vortrag beginnt um 20 Uhr, 
der Eintritt dazu ist frei, freiwil-
lige Spenden werden erbeten.

RESILIENZ

Was Menschen 
stark macht

Regina Wiesinger
Redaktion

Eisengasse 5
4240 Freistadt
Tel.: 07942/74100-864
Fax: 07942/74100-860
r.wiesinger@tips.at

Bei Ihnen tut sich was?
Informieren Sie mich!

AUSSTELLUNG

Leidenschaft Malerei
PREGARTEN. Johann Wahlmül-
ler aus Wartberg stellt ab Don-
nerstag, 26. Jänner seine Hinter-
glas- und Acrylbilder im Stadtamt 
aus. Der gebürtige Kefermarkter 
beschäftigt sich seit seiner Schul-
zeit mit der Malerei. „Waren es 
vorerst Zeichnungen und Plaka-
te, so entdeckte ich später meine 
Begabung zur Hinterglasmalerei. 
In der Zeit von 1980 bis 1994 
entstanden einige für mich sehr 

wertvolle Hinterglasgemälde, die 
teilweise in dieser Ausstellung zu 
sehen sind“, sagt Wahlmüller. Auf 
der Suche nach neuen Techniken 
begann er im Jahr 2009 dann mit 
der Acryl-Malerei. Seitdem ver-
wirklicht er seine Leidenschaft in 
farbenfrohen, lebhaften, plakati-
ven und teilweise groß� ächigen 
Bildern. Die Vernissage ist um 
18.30 Uhr, geöffnet ist die Aus-
stellung bis 7. April.

Johann Wahlmüller zeigt „Impressionen einer Leidenschaft“ im Stadtamt.

INFORMATIV

Offene Türen an HAK 
und HTL Freistadt
FREISTADT. Wie arbeitet man in 
einer Übungs¢ rma? Was macht 
man im Werkstätten- und im 
Laborunterricht der HTL? Was 
lernt man in den unterschied-
lichen Fächern? Für welchen 
Schultyp bin ich am besten ge-
eignet? Welche Möglichkeiten 
habe ich nach der HAK oder 
der HTL?
Auf diese und noch viel mehr 
Fragen kann man sich beim Tag 
der offenen Tür in der HAK und 
der HTL Freistadt am Freitag,  
20. Jänner, von 11 bis 16 Uhr 
die Antworten holen. Auskunft 
geben natürlich die Lehrer, vor 
allem aber auch die Schüler, die 
wohl am besten wissen, worauf 
es ankommt und wie hoch der 
Wohlfühlfaktor an der Schule ist. 
Die Zufriedenheit und der beruf-

liche Werdegang der Absolventen 
der HAK und der HTL Freistadt 
sind der beste Beweis dafür, dass 
eine Ausbildung mit Qualität 
nahtlos übergeht in ein erfolgrei-
ches Berufsleben. Und das Beste 
daran: Schule kann (und soll) 
auch Spaß machen!  
 

Am 20. Jänner von 11 bis 16 Uhr kann 
man sich umfassend über die HAK 
und die HTL Freistadt informieren. 

WANN & WO

Freitag, 20. Jänner 2017
ab 11 Uhr / HaK & HTL Freistadt

Meine Nähmaschine
FREISTADT. Was kann meine 
nähmaschine? Wie wird sie 
richtig eingestellt? antwort 
auf diese und weitere Fragen 
gibt die Upcycling-Designerin 
Martina eigner am Freitag, dem 
20. Jänner, von 17 bis 20 Uhr im 
MÜK in der Samtgasse 4. 
info und  anmeldung unter 
gickundgock@gmail.com

Kabarett und Lesung
TRAGWEIN. Das KBW-Team 
veranstaltet am Freitag, dem 
20. Jänner um 19.30 Uhr im 
Pfarrsaal eine „KaBaLesung“ 
mit Lydia neunhäuser. Das ist 
eine Lesung mit kabarettistischen 
einlagen. Die Texte stammen aus 
ihren Mundartbüchern und die 
einlagen aus ihrer Phantasie.

Musiker tanzen auf
ST. LEONHARD. „Tånz‘n tat i 
gern“ – unter diesem Motto lädt 
der Musikverein zum Musikball 
am Samstag, dem 21. Jänner ins 
gasthaus Schwarz ein. Beginn 
ist um 20.30 Uhr. zur Musik von 
Rauleder, den Quetschnrockern 
aus dem Mühlviertel, kann die 
Tanzfl äche zum glühen gebracht 
werden. Bevor es zu Mitternacht 
als Höhepunkt wieder eine 
originelle Mitternachtseinlage der 
Musikanten zu bestaunen gibt, 
werden die gewinner der großen 
Tombola gezogen. Karten: VVK 7 
euro, aK 8 euro.

Die Leo-Oma kommt
LIEBENAU. „es spukt im 
altersheim“ und „Keine zeit für 
Oma“ – diese beiden Programme 
bringt die Leo-Oma mit ihrem 
Sozialkabarett am Sonntag, dem 
22. Jänner, um 15 Uhr auf die 
Bühne des Pfarrsaals. 

Freiwald tauscht wieder
RAINBACH. Das nächste 
Tausch-Café des Tauschkreises 
Freiwald fi ndet am Samstag, dem 
28. Jänner, um 10 Uhr im gasthof 
Blumauer, Marktplatz 8, statt. 

KURZ & BÜNDIG
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Das neue Jahr ist die richtige Zeit, Ihre persönliche Anlagestrategie zu optimieren.
Mit der s Best Invest Strategie bietet die Sparkasse OÖ drei ausgezeichnete An-
lagepakete mit unterschiedlichen Aktienanteilen – ganz nach Ihren Bedürfnissen.

MASTER
S BEST-INVEST A
Für stabilitätsorientierte
Anleger, die das Ertrags-
Risikopotenzial durch
das Beimischen von
Aktien nutzen, in be-
wegten Marktphasen
den Aktienanteil jedoch
minimieren wollen.

MASTER
S BEST-INVEST B
Für ausgewogene
Anleger, die die Chancen
am Aktienmarkt breiter
nutzen möchten –
mit mindestens 20 %
Aktienanteil.

MASTER
S BEST-INVEST C
Für dynamische Anleger,
die sowohl eine aktive
Aktienveranlagung als
auch die Stabilität des
permanenten Anleihean-
teils von mindestens
50 % schätzen.

Ihr Kundenbetreuer steht Ihnen mit weiteren Informationen gerne zur Seite!

Mitwachsen.
Wer ernten will,
muss Chancen sehen.

Marketingmitteilung der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich Bankaktiengesellschaft: Wir weisen darauf hin, dass Prospekte, die
Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) gemäß InvFG, die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21 Dokumente) für alle
in dieser Publikation genannten Investmentfonds entsprechend den Bestimmungen des InvFG und AIFMG erstellt, auf der Homepage
unter www.s-fonds.at veröffentlicht worden sind, wichtige Risikohinweise enthalten und alleinige Verkaufsunterlage darstellen.
Prospekte, die Wesentlichen Anlegerinformationen (KID) und Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG (§ 21 Dokumente) stehen –
jeweils in der geltenden Fassung in deutscher Sprache – dem interessierten Anleger kostenlos bei der Sparkasse Oberösterreich
Kapitalanlagegesellschaft mbH sowie bei der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich Bank AG (Verwahrstelle) zur Verfügung und sind
auch unter www.s-fonds.at abrufbar. Folgende Fonds investieren überwiegend in anderen Wertpapierfonds: Master s Best-Invest A,
Master s Best-Invest B, Master s Best-Invest C. Die Wertentwicklung der Vergangenheit lässt keine verlässlichen Rückschlüsse auf
die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu. Bitte beachten Sie, dass eine Veranlagung in Wertpapiere neben Chancen auch Risiken birgt.

* Das Angebot gilt nur für Kapital, das noch nicht bei Ihrer Sparkasse OÖ veranlagt ist. Gültig bis 31.03.2017.

JETZT DEPOT

ÜBERTRAGEN

UND BIS ZU

500 EURO

SICHERN.*

Die Fonds der s Best Invest Strategie sind mehrfach ausgezeichnet
beim Österreichischen Dachfonds Award des Geld-Magazins.

www.sparkasse-ooe.at/sparkasse.ooe

Erwin Lumpelegger
Tel: 05 0100 - 44706

Filiale Freistadt
Hauptplatz 15

4240 Freistadt


